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Frankreich und Italien
Hm den Bau der italienischen Panzerkreuzer .

Sitten in der Nordsee allein die Kreuzer vom Deutfch -

land typ in Schach zu halten , daß aber diese Schiffe nicht
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Deutschland zum Beitritt aufgefordert .
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London , 11 . Juni . Der Genfer Korrespondent der

limes « berichtet , amtlichen Mitteilungen zufolge fei die

nerkennung Sowjetrußlands d urch 3 u g o «

, ^ Menberg ' Ich« HofbachdruSerei , „Tagblatt - Kau, ' .
*

LttSäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Man will uns eine Falle stellen .

Die Rolle Sowjetrußlands im neuen französischen Bündnissystem .

Preßburg durchschnitten . Nach Ankunft des um
20 Uhr im Wiener Westbahnhos einlaufenden D - Zuges
Ostende — Paris — Wien wurde ein Papierböller zur Explo¬
sion gebracht . Sn der Bahnhofshalle wurde beträchtlicher
Schaden angerichtet . Auf einer Nebenlinie der Bundes¬

bahnen nach St . Pölten wurde eine Bahnbrücke durch

Ekrasit zerstört .
Sn Salzburg und Wien explodierten zahlreiche Papier¬

böller , ohne Sachschaden anzurichten . Bei einem Mediziner
in Wien wurde zahlreiches Sprengmaterial gefunden . Fünf
Verhaftungen wurden vorgenommen . Sn der Kanzlei des

Rechtsanwaltes Dr . Walter Riehl explodierte im Warte¬

zimmer der Kanzlei ein Papierböller , der einigen Sach¬

schaden anrichtete . Dr . Riehl war vor Sahresfrist aus der

Nationalsozialistischen Partei ausgeschloffen worden .
Die Regierung hat für Anzeigen , die zu Verhaftungen

von Urhebern der Sprengstoffattentate und von Besitzern

von Sprengstoffen führen , Belohnungen bi » i ®

Vorbereitungen für die Flottenkonferenz .

i as . Berlin , 12 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die Franzosen haben sich in letzter Zeit

Mig bemüht , die Dinge so darzustellen , als ob sich

Wischen Paris und Rom eine wesentliche Annäherung

Mzogen habe . Tatsächlich besteht auch zweifellos in

Haris der Wunsch , die Italiener ins

Uchlepptau zu nehmen , aber bisher hat

Dom allen französischen Lockungen

Widerstanden und an seiner eigenen Politik fest -

s & Iten . Wie weit man von einem Interessenausgleich

WerNäglich nachmittags , Samstags »ar - u . nachmittag
Fernsprechcr -Tammel -Rr . 59631 .

Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Dardanellen - Frage nicht aktuell .

London , 11 . Suni . Sm Unterhaus brachte am Montag
eine Abgeordneter zur Spräche , daß die Türkei gewünscht
habe , gewisse Abmachungen des Friedensvertrages von Lau¬

sanne , die sich aus die Dardanellenbefestigungen beziehen ,
abgeändert zu wiffen . Der Staatssekretär des Auswärtigen
erklärte dazu : Sm Verlaufe der Besprechungen , die ich vor

kurzem in Genf hatte , hat mir der türkische Minister des

Auswärtigen erklärt , daß unter den derzeitigen Umständen
die türkische Regierung nicht die Absicht habe , diese Ange¬

legenheit weiter zu verfolgen .

ist , zeigt nun gerade jetzt die Pressekampagne ,

M - ie anläßlich des Baues der italienischen Panzerkreuzer
Mntstanden ist . Der Bau dieser Schiffe ist bereits von

^ Mussolini in seiner letzten großen Kammerrede ange -

Wkiindigt worden . Inzwischen wurde weiter mitgeteilt ,
daß die Bauaufträge in Kürz e erteilt

Kbetben und zwar wird eines der .Schiffe in Genua , das

Wildere in Triest erbaut werden . Da es sich hier um

MEchiffe von 35 000 Tonnen handelt , so bedeuten

Utziese Bauten einen sehr starken Zuwachs für

Pdie italienische Flotte und eine wes en 1-

Riche Machtverschiebung im Mittelmeer

M Gunsten Italiens . In Frankreich haben die Nach -

richten über den Bau der Panzerkreuzer deshalb leb¬

haftes Unbehagen hervorgerufen . Man hat zunächst
'

versucht , die Italiener von dem Bau ganz abzuhalten ,
- iabcm man ihnen versicherte , daß die französischen
^ Schiffe vom Typ der Düitkirchen allein denZweck

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Hohe der 22 Millimeter breiten Spalte ^ Anzeigenteil © runb -

preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte tm Tertteil 45 laut - am ja . - ,

— Italiens Pflicht . — Frankreichs Sorge .

im Mittelmeer jederzeit bedrohe , wenn

nicht gar unterbinden könne . Man jammert
darüber , daß im Mittelmeer nunmehr ein Wettrüsten

einsetzt , das Frankreich nicht gewollt habe . Das

„ Journal
"

freilich ist ehrlich genug , zuzugestehen , daß

die Kriegsschiffneubauten eine Antwort Ital i e n s

auf die Genfer Vorgänge seien . , Nicht zufällig

zeige sich die italienische Haltung gerade jetzt , nach per

italienischen Opposition in Genf , gegen die französische

Sicherheitspolitik . Tatsächlich ward ja der Bau der

Panzerkreuzer von italienischer Seite auch immer wie¬

der als eine Schlußfolgerung hingestellt , die Italien

aus dem Scheitern der Abrüstungskonferenz ziehen

müsse . Italien habe vergeblich sich immer wieder be¬

müht , die Mächte von dem Bau großer Schiffe abzu¬

halten . Nachdem das nicht gelungen lei , jo wird in der

römischen Presse erklärt , sei es einfach Pflicht

Italiens , feine Flotte den Rüstungen

der a n d e r e n M ä ch t e a n z u g l e ich e n . Die Ant¬

wort , die Frankreich hier an einer für Paris feyr

empfindlichen Stelle auf die Genfer Politik erhält , ist

recht beachtenswert . Zugleich darf man freilich nicht

vergessen , daß die Flotten konferenz vor der

Tür steht . Für diese bevorstehenden Verhandlungen

bedeuten die beiden Panzerkreuzer - Neubauten natur¬

gemäß ein sehr wichtiges Druckmittel in der

Hand Roms und sichern den Italienern eine günstige

Verhandlungsposition . Wenn gleichzeitig gemeldet wird ,

daß auch die Engländer den Ausbau ihrer

Flotte beschleunigen und die . Neubauauftrage

schneller erteilen als das bisher der Fall war , so dürften

hier ähnliche Beweggründe maßgebend sein . Dieses

ganze Wettrüsten zeigt immer wieder , wie notwendig

eine Rüstungsbeschränkung ist , die bisher nicht zustande

kam , weil Frankreich jede derartige Vereinbarung ver¬

hinderte . Wenn Italien daraus die Folgerungen zieht ,

so haben die Franzosen den allergeringsten Grund , über

die italienischen Rüstungsmaßnahmen zu klagen .

im Mittelmeer verwendet werden würden . Dieser Hin -

- weis hat nichts gefruchtet , und so setzt nun in der fran -

gjchen Presse Klage darüber ein , datz Italien durch die

;en Neubauten zum Beherrscher des Mittelmeeres

werde und auf diese Weise die Transporte der jranz ^
fischen Kolonialtruppen von Nordafrika nach Frankreich

T '
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Bomben als Barometer .

Die letzten Tagesrapporte über Sprengstoffanschläge

gegen Bahnkörper , über krachende Bomben in allen Teilen

des unglücklichen Landes , zeigen , daß sich das .
kleine

Bruderland Ö st erreich in völliger Desorganisation

befindet . Der Bundeskanzler und seine Vize wagen nicht

mehr auf den Bundesbahnen zu fahren , und ein außerordent¬

licher Ministerrat faßt erneut Beschlüsse die zum guten Teil

schon einmal beschlossen waren . Das Neue an diesen Be¬

schlüssen zeigt nur , wie bedenklich die regierenden Herren den

Kopf verloren haben . Von vornherein Wird den frei¬

willigen Ortswehren für die Abschießung Unschuldiger ein

Generalpardon gewährt und Belohnungen für alle mogliaisn

Angebereien weiden ausgelobt . Seder Kilometer der Bundes¬

bahnen soll besonders bewacht werden .
Dabei hatte der Präsident des osterreichlichen Verkehrs¬

büros der wenig rühmlich bekannte Herr Strafella , soeben

noch einen Artikel verzapft , in dem in Fettdruck erklärt

wurde : „ Reisen in Österreich gefahrlos !" Herr Strafella

besaß dabei den Geschmack , seinen Mitbürgern zuzumuten , |te

sollten die bestehende Verkehrsunsicherheit einfach totlugen .

Ein probates Mittel , das leider nur eine sehr geraufchvolle

Gegenantwort hervorgerufen hat . Dabei insinuierte dieser

Herr Strafella seine Lügentaktik auch noch den benachbarten

Schweizer Hotelportiers , die sogar immer nach Meinung des

Herrn Strafella ständig gutes Wetter herbeilugen . Es ist

tieftraurig , daß selbst in so trüben Zuständen und in einer

so unglücklichen Lage ein Dollfuß -Mann durch unfreiwillige

Komik Humor in die ernsteste Sache bringen kann . Aber

dieser Herr Strafella ist ja nur ein Typ des ostcrrelchifchen

Menschen , den Herr Dollfuß erfunden hat . Die ganze Politik

des Milli ^Metternichs besteht doch leider in dem hart¬

näckigen Bestreiten unbestreitbarer Tat -

fachen . Die krachenden Bomben m Österreich , sind das

Barometer für das Wetter , das Herr Dollfuß und die Seinen

heraufgeführt haben . Dieser Barometer kündigt wahrheits¬

getreu an , daß Herr Dollfuß gege ne in ganzes V o 1 k

regiert . Und das kann eben auf die Dauer nicht gut gehen !

Herr Dollfuß bat das unglückliche .Land in einem Grade z e r -

regiert , der wirklich bald keiner Steigerung mehr fähig

ist . Nachdem er die Marxisten nicht geistig überwand , Indern

in der verfehlten Hoffnung lebte man könne sie befeitigen ,
indem man ihre Wohnungen in Schutt und Asche legt , ist

offenbar die Führung des österreichischen Marxismus an die

radikalsten Anarchos und Kommunisten übergegangen . Sie

üben eine Art Blutrache , und sie versuchen das Regime Doll¬

fuß an seiner verwundbarsten Stelle , an der Verkehrsstcher -

heit , zu treffen . Den anständigen Teil der Bevölkerung aber

hält der Diktator Österreichs unter so sinnlosem Druch daß

er beim besten Willen nicht sich in eine Front des Schutzes

und der Überwachung eingliedern kann , ohne Gefahr zu

laufen , Objekt wildgemachter Heimwehrmänner zu werden .

Die Bevölkerung lebt in solchen Angstzuständen , daß sie sich

offenbar garnicht getraut , sich in eine Selbstwchr einzu -

gliedern . ,
'

Solche Zustände sind nicht durch Standgerichte zu be¬

seitigen . Am törichsten aber ist es , in einer solchen Situation

die besten und aktivsten Elemente des Landes in Konzen¬

trationslager zu sperren und ihre Hilfe nicht nur nicht in

Anspruch zu nehmen , sondern sie obendrein noch für die eigene

verfehlte Politik verantwortlich zu machen . Wie lange noch

will der Bundeskanzler Dollfuß gegen das Volk regieren , wie

lange noch gedenkt er , die Nationalsozialisten schlimmer als

Verbrecher zu behandeln und vor den wirklichen Verbrechern

die Augen zu verschließen ? Das ganze Land geht in solchem

Irrsinn vor die Hunde . Schon heute besteht einfach ein

Chaos das nur durch die amtlichen Dementis vor dem

eigenen Volke verschleiert wird . Die Welt draußen sieht sehr

klar Sie sieht die Ursachen und die Urheber , sie erkennt

die Mittel und Möglichkeiten einer Umwandlung des zer -

regierten Österreich in ein gut verwaltetes , wenn auch armes

Land . Sie weiß an dem großen deutschen Beispiel , daß es

die Kräfte der Ordnung und des Aufstiegs sind , die in

Österreich gewaltsam niedergehalten werden . Nur Herr Doll¬

fuß sieht das alles nicht , oder besser gesagt , er will es nicht

sehen . Will es nicht , weil diese Einsicht alle weiteren Aus¬

sichten für ihn persönlich zunichte machen würde . So muß
ein deutsches Brudervolk bitter leiden , so müssen noch viele

unschuldige Menschen zugrunde gehen — bis dieser Größen¬

wahn an sich selber zugrunde geht .

Elitza , wo der Bürgermeister , der zugleich auch der örtliche

Führer der innermazedonischen revolutionären Organi¬

sation war , bei der Hausdurchsuchung Widerstand leistete

und erschossen wurde . .
Die von der Regierung in den mazedonischen Bezirken

durchgeführten Maßnahmen stellen , wie von Regierungs -

kreisen nachhaltig betont wird , keine Bekämpfung der maze¬

donischen Organisationen und ihrem Ziele an sich dar , son¬
dern seien lediglich ergriffen worden , um die Staats¬

autor i t L t in allen Teilen des Landes sicherzustellen , da

nicht angehe , einen Staat im Staate zu dulden .

Befriedung Mazedoniens .

U Sofia , 11 . Suni . Sm Laufe der letzten läge haben die

E bulgarischen Behörden in den mazedonischen Bezirken bei
- Haussuchungen große Mengen 00n ,
■ 8t a n a t e n , Feuerwaffen , darunter auch einige

U « aschinengewehre , beschlagnahmt . Die Meldungen ,
: ^ aß zahlreiche Mezedonier verhaftet worden leien , haben ,tm

UI nicht bestätigt . Dagegen befinden sick> alle führenden Maze -

; Monier der illegalen wie auch der legalen ~ tgantiahonen

& Unter ständiger polizeilicher Beobachtung . Zu
i einem Zwischenfall kam es in dem mazedonischen —orse -

Jmmer neue Bombenanschläge .

Wien , 11 . Suni . Die Spannung der letzten Tage hat

noch immer nicht nachgelassen . Wieder liegen in den Abend¬

stunden Meldungen über zahlreiche Anschläge vor . Sm Be¬

zirk Eris - Kirchen in Oberösterreich wurde auf dem

Bahnkörper eine Schachtel gefunden , in der sich Spreng¬

kapseln befanden . Sn Bludenz ( Voralberg ) wurde ein M a st
der elektrischen llberlandleitung durch eine

Ladung von 2 Kilogramm Ekrasit gesprengt . Sm

Floriana - Park in Wien wurde eine Stielhandgranate ge¬

funden . Sn der Schrebergartenhütte des Friedrich Kall -

mann wurden 6 Bomben und 115 Stielhandgranaten und

anderes Sprengmaterial vorgefunden . Auf der Bahnstrecke

Steinhaus — Semmering wurde ein Spreng¬

st o f f a n s ch l a g verübt . Der Verkehr konnte aber auf¬

recht erhalten werden . An drei Stellen wurden die Drähte

der staatlichen Telegraphenleitung Wien —

61 awien nur bis zu der Rückkehr s e s t i t s ch s aus Paris
1 Wach Belgrad aufgeschoben worden , doch scheint , einiger

Boeifel zu bestehen , ob sich Sugoslawien dem Beispiel der

Weiden anderen Mitglieder der Kleinen Entente automatisch

Uwschließen werde . Die Bekanntgabe der Anerkennung be -

Betone das Ende des ersten Stadiums der Verhandlungen

Fiber die Zulassung Sowjetrußlands zum Völkerbund

Ferner bezeichne sie einen Schritt in Richtung auf die

Mchaffung eines Systems gegenseiti gen B e i -

Manbes , das sich auf Nichtangriffspakte gründe, ,
die das

f unmittelbare Ziel der französisch - russiichen Diplomatie

Der Plan zerfällt , dem Korrespondenten der „ Times "

zufolge , in seiner jetzigen Form in zwei ~ etle . Der erste Teil

i bmeht in der Schaffung emes Systems gegenseitigen Bei -

l ft-mdes , das Frankreich, Rußland , Polen , die .
Kleine

I Entente , die baltischen Staaten und Deutschland umfaßt das

’S B =bereits zur Beteiligung aufgefordert worden sei . Die Gut «

bringe , so behauptet der Korrefpondent , die deutsche

Regierung in eine schwierige Sage ; denn Annahme wurde

Anerkennung der bestehenden Grenzen bedeuten und Ableh¬

nung könnte als Eingeständnis aggressiver Absichten ausge -

lezt und als weiterer Grund der Verweigerung feder Auf¬

rüstung verwertet werden .
Der zweite Teil des Planes beziehe sich , auf das Mittel -

meet und würde vermutlich ein Versprechen Groß¬

britanniens bezüglich etwaiger Aklionen zur cee em -

- Wießen , auf das die französische Regierung hone
U Die Franzosen und Russen bestritten daß diese Plane

irgendwie als „ Einkreisungspolitik
" bezeichnet wttden . konn¬

ten . Aber die Einwendungen , die dagegen von Deutschland

gemacht werden dürften , lägen auf der Hand .
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1 0 000 Schilling für jeden einzelnen Fall ausge¬
schrieben . Das Landesverteidigungsministerium gibt be »
tannt , daß Heerespatrouillen zum Bahndienst eingesetzt
werden . Die Patrouillen bekämen Anweisung , rücksichts¬
los von der Waffe Gebrauch zu machen . Die
Bundesregierung hat ferner verfügt , daß die schweren
Schäden , welche die Hochschule für Bodenttlltur durch zwei
Bombenabwürfe erlitten hat , durch Umlagen , die bei den
Studierenden erhoben werden , gedeckt werden müssen . Be¬
freiungen können gewährt werden , werden aber wohl nur
Studierenden , welche regierungsfreundlichen Organisationen
nahestehen , gestattet . Wer diese Umlage nicht bezahlen
kann , darf , nicht weiter studieren . In der Verfügung der
Regierung wird zugegeben , daß durch diese Maßnahme
sicherlich zahlreiche Unschuldige mit betroffen
werden .

Alle Kräfte in den Abwehrkampf eingeschaltet .

Die Mitglieder der freiwilligen Ortswehren
sollen den Charakter von staatlichen Organen erhalten .
Ferner sollen die Wehrsormationen in den Ab¬
wehrkampf eingeschaltet werden . Sie sollen das
Recht erhalten , überall verläßliche Leute namhaft zu
machen , die zur Abwehr der Terrorakte herangezogen werden
können .

Während bisher alle Standgerichtsfälle zuerst dem

Standgericht beim Landesgericht Wien angezeigt werden

mußten , sollen jetzt lokale Schnellgerichte einge¬

richtet werden . Die Todesstrafe soll in Zukunft nicht nur

im standgerichtlichen Verfahren , sondern auch im ordent¬

lichen Verfahren verhängt werden können . Weiter plant die

Regierung eine großzügige Säuberungsaktion der Behörden
und Ämter von allen unzuverlässigen Elementen . Die Re¬

gierung hofft , so den Terror wirkungsvoll bekämpfen zu
können . Aus den offiziellen Mitteilungen ergibt sich der

übereinstimmende Eindruck , daß die Regierung sich mit allen

Kräften bemüht , die volle Verantwortung und die Be¬

teiligung der Nationalsozialisten an den

Bombenanschlägen der letzten Tage nachzuweisen .

Systemhetze gegen das Reich um jeden Preis .

Wie » , 11 . 2uni . Mit welchen propagandistischen Mitteln
die Regierung in Österreich arbeitet , beweist ein amt¬
liches Kommunique , das über einen Teil der An¬
schläge des gestrigen Tages ausgegeben wurde und das „ n u r
für das Ausland "

bestimmt ist . Es lautet :

„ Heute wurde in Österreich neuerlich eine Reihe von
Terroranschlägen versucht , die in der gesamten Bevölkerung
schärfste Empörung auslösten und bereits vielfach zu Selbst¬
hilfemaßnahmen der vaterlandstreuen Bevölkerung führten .
Die nihilistische Methode der mit ausländischem
Gelds bezahlten verschwindenden Minderheit natio¬
nalsozialistischer und kommunistischer Terroristen wird durch
die in der gesamten Bevölkerung organisierten Selbsthilfe¬
maßnahmen schon in den nächsten Tagen endgültig erledigt
werden .

"

Es folgt die Darstellung einer Reihe von bereits ge¬
meldeten Anschlägen . Bemerkenswert ist immerhin , daß
hier wenigstens auch von „ kommunistischen Terroristen

" die
Rede ist .

Ein anderes Kommunique , das die Überschrift „ Das
Volk wird aufgerufen !"

trägt und die gemeldete Schaffung
von „ Freiwilligen Ortswehren

"
ankündigt , stellt es im

Gegensatz dazu so dar , als ob die Anschläge von einer im
Reich befindlichen Stelle systematisch organisiert würden .
Es heißt nämlich darin : „ Nun aber hat in den letzten Tagen
neuerdings eine planmäßige Terroraktion durch Sprengstoff¬
anschläge auf verschiedenen Strecken unserer Bundesbahnen
eingesetzt , die offensichtlich den Zweck verfolgen , nicht nur
unsere eigenen Mitbürger vom Reisen abzuhalten , sondern
vor allem die Fremden vom Besuch unseres Landes abzu¬
schrecken .

Die Planmäßigkeit des Vorgehens weift klar darauf
hin , daß die Befehle von einer einheitlichen
Stelle ausgehen , und wir wissen aus mehreren
Fällen , daß diese einheitliche Befehlsstelle ihren Sitz in
Deutschland hat ! Es ist tief traurig , daß unter uns
Mitbürger sind , die nicht vor schwersten Verbrechen zurück¬
schrecken , wenn sie ihnen anbefohlen werden , um im eigenen
Lande den größten wirtschaftlichen Schaden anzurichten .
Wer Arbeit und Brot nicht verlieren will , muß im eigenen
Interesse werktätig mithelfen , um diesem Verbrechen ein
rasches Ende zu bereiten .

"

15 Monate schweren Kerker für den Linzer
Kommandanten des Schutzbundes .

Wien , 11 . Juni . Der Kommandant des Schutzbundes
des am jenseitigen Donauufer gelegenen Linzer Stadtteiles

Urfahr , Joseph Kammerer , der bei den Kämpfen durch
Absperrung der Donaubrücke und durch das von ihm anbe¬

fohlene schwere Maschinengewehrfeuer gegen die heran -
rückenden Regierungstruppen eine hervorragende Rolle ge .

spielt hat , stand heute vor Gericht . Er wurde zu 15 Mo¬
naten schweren Kerker verurteilt . Die von
Kammerer anbefohlenen Verteidigungsmaßnahmen haben
seinerzeit bei den Regierungstruppen erhebliche Opfer ge¬
fordert .

Modus vivendi zwischen Spanien und

der Kirche .

Außenminister Römers vom Papst empfangen .
Rom , 11 . Juni . Der spanische Minister des Äußern , Pit ,

Römers , der seit einigen Tagen in Rom weilt , wurtz ,
heute im Vatikan vom Papst empfangen , dem er

'
ej,

Schreiben überreichte , das ihn als Träger einer besondere ,
Mission der spanischen Regierung beim päpstlichen Stuhl be¬
glaubigt . Nach der Überreichung gewährte der Papst bem
Minister noch eine besondere Unterredung , die eine Viertel¬
stunde dauerte und in der Bibliothek des Vatikan stattfandi
Ferner stattete der Minister dem Staatssekretär P arce lls
einen Besuch ab , mit dem er eine Unterredung über die Frage
der Herbeiführung eines Modus vivendi zwischen der sp^
nischen Regierung und dem päpstlichen Stuhl hatte .

Genfer Finale .

Bildung der Abrüstungs - Ausschüsse . — Die Gegensätze in der Sicherheitsfrage .

Ungarn und Italien entsenden nur Beobachter .

Die Verhandlungen um die Rückkehr
Deutschlands .

Gens , 11 . Juni . In der Nachmittagssitzung hat der
Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz nach kurzer Bera¬
tung am Montag in Übereinstimmung mit den Vorschlägen
des Präsidenten Henderson die vier in der Einigungs¬
entschließung vom letzten Samstag vorgesehenen Arbeitsaus -
schusie eingesetzt , bezw . bestätigt . Das Hauptinteresse wendet
sich naturgemäß der Bildung des Sicherheitsaus¬
schusses zu . Als Präsident des Ausschusses wurde der
Vizepräsident der Abrüstungskonferenz , P o l i t i s , ein¬
stimmig gewählt . Diesem Ausschuß werden alle europäischen
Staaten außer Deutschland angehören . Es zeigte sich aber
sofort , daß auch innerhalb dieses europäischen Gremiums in
der Sicherheitsfrage erhebliche Gegensätze bestehen .

Der ungarische Vertreter General Tanczos lehnte
die Beteiligung Ungarns als Mitglied des
Sicherheitskomitees ab , da offenbar nur das alte
RegimederAllianzenhierwiederneubelebt
werden solle , ein System , das mit den Grundgedanken des
Völkerbundes unvereinbar sei. Ungarn werde sich daher nur
durch einen Beobachter vertreten lassen . Auch der italie¬
nische Delegierte Marchese S o r a g n a kündigte im Einklang
mit der schon früher bekanntgewordenen italinischen Haltung
an , daß Italien in dieses wie auch in die anderen Komitees
nur einen Beobachter entsenden werde . Unter großer
Spannung verlas dann die Vertreterin Englands , Corbett
Ashby , eine kurze Erklärung ihrer Regierung , in welcher
testgestellt wird , daß England sich zwar auch im Sicherheits¬
komitee durch ein Mitglied vertreten lassen werde , daß es
aber seinen eigenen Beitrag zu dem System regionaler Pakte
schon durch den Locarnovertrag geleistet habe . Die Erklärung
ließ weiter durchblicken , daß auf eine Beteiligung
Englands an etwa abzuschließenden sonstigen europäischen
regionalen Pakten nicht gerechnet werden kann .

Der französische Delegierte suchte in einer kurzen Rede
die Einwände des ungarischen Delegierten gegen das Sicher -
heltskomitee zu entkräften . Er wiederholte im Sinne der
letzten Ausführungen Barthous die Versicherung , daß diese
neue Organisation gegen niemand gerichtet sei und
keine Einkreisung eines oder mehrerer Staaten bezwecke .

Nach ihm sprach Litwinow . Er hatte Bedenken da¬
gegen , daß die Sicherheitsfrage durch die Bildung eines aus
europäischen Staaten bestehenden Ausschusses gewissermaßen
als eine europäische Frage angesehen werde . Der Friede
seikeinPrivilegEuropas . Er deutete an , daß der
Friede auch außerhalb Europas gestört werden könne . Offen¬
bar ein,5inmeis auf die Spannungen im Fer¬
ne n O ft e n . Er trat neben den regionalen Pakten für einen
universellen Pakt ein , der zur wirksamen Sicherung des Frie¬
dens notwendig sei .

Henderson versuchte Litwinow zu beruhigen , indem
er betonte , daß die Aufgabe des Komitees keineswegs be¬
grenzt sei . Wenn das Komitee sich später die Aufgabe stelle ,
außereuropäische Pakte zu studieren , dann könnten auch
außereuropäische Staaten an ihm teilnehmen .

Henderson stellte dann fest , daß die Bildung bes
Sicherheitsausschusses unter dem Präsidium von Politis ei,, ,
stimmig , wenn auch mit den Vorbehalten Ungarns uni
Italiens , gebilligt wurde .

Ferner wurde der Ausschuß , der sich mit der Dur ch,
führungderEarantienundKontrolle befasse »
soll , neu gebildet und zwar wurde der schon bestehende „ Aus
schuß für allgemeine Verfügungen

" mit dieser Aufgabe be¬
traut , wobei der bisherige Vorsitzende , der Belgier Sourg -M
n i n , weiter seinen Posten behält . Dem Ausschuß gehörpM
europäische sowie außereuropäische Länder an . HollanW
wurde noch in den Ausschuß hineingewählt .

Im Anschluß hieran , wurde derAusschußfürLuf tW
fahrt unter dem Vorsitz des Spaniers Madariaga beW
(tätigt , ebenso der Ausschuß für Waffenfabrikati oW
und Waffenhandel mit dem besonderen Auftrag , dieM
Anregungen des amerikanischen Delegierten zu berücksi ^ D
tigen . Der Vorsitzende dieses Ausschusses ist der dänischW
Delegierte Scavenius . In diesem Ausschuß sind in Z «
kunft noch die Schweiz und Venezuela vertreten .

Zum Schluß teilte Henderson mit , daß er den russischen
Vorschlag , die Abrüstungskonferenz in eine Friedenskonferexß
umzuwandeln , an alle im Hauptausschuß vertretenen Regie¬
rungen weitergeleitet habe .

Darauf vertagtesichder Hauptausschuß . D «
Präsidium trat zwar noch einmal für kurze Zeit zusammen ,
faßte aber keine Beschlüsse .

In seinen Schlußworten erinnerte Henderson auch noch
an die in der grundlegenden Entschließung gewünschten Ver¬
handlungen der Regierungen , als deren Ziel die Rückkehr
Deutschlands in die Abrüstungskonferenz bezeichne !
worden mar . Henderson behielt sich vor , das Präsidium bei
Konferenz wieder einzuberufen , falls diese Verhandlungen zu
lange andauern würden .

Deutschland tritt dem Waffenausfuhrverbot
nach Bolivien und Paraguay bei .

Genf , 11 . Juni . Das Völkerbundssekretariat gibt die
Antwort bekannt , die dem englischen Botschafter in Berlin
auf seine Anfrage wegen der Haltung Deutschlands zum
Waffenausfuhrverbot nach Bolivien und Paraguay erteilt
worden ist . Sie lautet : „ Die deutsche Regierung erklärt ,
daß sie auch nach ihrem Austritt aus dem Völkerbund den
Grundsatz der Erklärung vom März 1933 , die sie mit anderen
Staaten im Völkerbund unterzeichnet hat , weiter anerkennt ,
wonach die Ausfuhr und der Transport von Waffen , Kriegs¬
material , Flugzeugen oder ihren Teilen sowie Munition , die
nach den kriegsführenden Ländern Bolivien und Paraguay
bestimmt sind , verboten werden .

"

Die deutsche Regierung hat , wie der englische Botschafter
in Berlin durch Vermittlung der englischenDelegatton in Eens
dem Völkerbund weiterhin mitteilt , hinzugefügt , daß sie be¬
reit ist , im Einklang mit dieser Erklärung zu handeln , vor¬
ausgesetzt , daß alle anderen beteiligten Regierungen sich wie
früher verpflichten , ebenso zu verfahren .

tioimiriM PWWlA in bei englW WrniW .

Noch krasser sind die Äußerungen der der Regierung
Dollfuß nahestehenden Presse . So behauptet die christlich -
soziale „ Reichspost

"
, daß von München aus ein neuer natio¬

nalsozialistischer Terrorfeldzug gegen Österreich begonnen
worden sei . Sie , amtliche „ Wiener Zeitung

"
geht in ihren

wüsten Beschimpfungen gegen den Nationalsozialismus noch
sehr viel weiter . Das Blatt überschreibt seinen Leitartikel
„ Ein Jahr Nationalbolschewismus " und beschwört die
abendländische Kultur und die „ gute deutsche Art "

. Es
schließt : „ Die europäischste Zivilisation ist jetzt alarmiert !"

Vorgehen gegen die Sowjetregierung
gefordert .

London , 11 . Juni . Das konservative llnterhausmitglied
Generalmajor Sir Alfred K n o x fragte am Montag den
Staatssekretär für Auswärtige Angelegenheiten , ob ihm be¬
kannt sei , daß die Dritte Internationale von Moskau
augenblicklich aufrührerische Propaganda
unterdenbritischenTruppenunternehme und

M MerMe des fiomnoüi WliMsOs .

Änderung der Außenpolitik erstrebt .

Warschau , 11 . Juni . In einem Bericht aus Kowno , den
die offiziöse „ Gazeta Polska

" veröffentlicht , wird über die
Gründe des Umsturzversuches in Kowno erklärt , es sei vor
allem um zwei Dinge gegangen . Zunächst hätte es sich um
die Änderung der Außenpolitik gehandelt , die sich in

letzter Zeit von dem mächtigen Einfluß ihrer Protektoren zu
befreien vermochte . In dieser Hinsicht erwecke Woldemaras ,
seine Vergangenheit und sein Ruf nicht die geringsten
Zweifel . Wenn jemand an der Einstellung Woldemaras ' nur
einen Augenblick zweifeln sollte , so sei seine Absicht , den

gegenwärtigen Gouverneur in Memel Navakas zu verhaften ,
ein genügend eindeutiger Beweis . Nicht zuletzt habe sich
Woldemaras , dem der gegenwärtige Staatspräsident
Smetona verhaßt sei , für seine Vertreibung im Jahre 1929

rächen wollen .

Die Untersuchung gegen die Putschisten .

Kowno , 10 . Juni . Der vom Staatspräsidenten einge¬
setzte und unter dem Vorsitz eines Generals stehende Ausschuß
zur Untersuchung der Vorfälle vom 7 . Juni soll feftgestellt

Haben , daß der Militärputsch zwar von einem kleinen
Kreis junger Offiziere versucht , jedoch von langer
Hand vorbereitet worden sei . Ob Woldemaras der geistige
Urheber des Aufstandes war , soll noch nicht endgültig geklärt
sein . Demgegenüber soll feststehen , daß der Aufftanddie
Einsetzung Woldemaras '

zum Diktator be¬
zweckte . Woldemaras selbst ist nach dem Verhör durch
die staatliche Sicherheitspolizei wieder den Militärbehörden
übergeben worden . JhmfowiedenAnstiftern , deren
Zahl 5 — 7 beträgt , droht die höchste Strafe . Die wei¬
teren Teilnehmer , etwa 20 — 30 Offiziere , die gewissermaßen
als Mitläufer betrachtet werden , sollen auf dem Disziplinar -
roege bestraft und aus der Armee ausgestoßen werden .

Über die Neubildung der Regierung ist
Näheres nochnicht bekannt geworden . Das Gerücht ,
baß Ministerprästbent lubelis und Oberst Rufteika in
der neuen Regierung ebenfalls vertreten sein werden , hält
sich weiter aufrecht . Für den Posten des künftigen Minister¬
präsidenten werden neuerdings mehrere Namen genannt .
Als Außenminister hört man , wie schon so oft , den Namen
des Pariser Gesandten Klima s , doch nimmt man an , daß
für diese » Poften ein ganz neuer Mann ausersehen ist .

welche Aktionen dagegen geplant seien . Der Finanzsekretär
des Kriegsamtes , Duff Cooper , erwiderte :

Die Antwort auf den ersten Teil der Anfrage lautet be --
jahend . Es würde nicht im öffentlichen Interesse liegen , di « !
verfügbare » Informationen zu veröffentlichen . Eine Aktiv »
kann nur unternommen werden , wenn genügend Beweis - :
material dafür vorhanden ist , daß « in Bruch des Gesetzes

'

stattgefunden hat .

Knox gab sich mit dieser Antwort jedoch nicht zufrieden ^
Er betonte , daß Agitationsmaterial der Drttten Jnternatio - s
nale in täglichem Umlauf unter den britischen Truppen sei
und forberte das Foreign Office auf , gegen die russische
Regierung , ohne deren Zustimmung die Kommunistische
Internationale nicht einen Tag bestehen könne , v o r z » - :
gehen .

Duff Cooper erklärte , der Generalstaatsanwalt habe -
schon vor einiger Zeit bargelegt , baß die augenblickliche im
Parlament erörterte Vorlage zur Erleichterung der Be - s
kämpsung staatsfeindlicher Umtriebe den Behörden es erwog - -
lichen würde , gegenüber den Leuten , die dieses Material in 1

Umlauf setzten , wirksamer vorzugehen .

Die Vorlage hat , wie bei dieser Gelegenheit zu erwähnen
märe , in der britischen Öffentlichkeit starken Widerstand ge¬
funden , vor allem die Erweiterung der Befugnisse zur
Vornahme von Haussuchungen und Verhaf¬
tungen . Auf eine Frage eines Mttgliedes der Arbeiter - iJ

Opposition , ob es für die Regierung nicht möglich sein würde ,
eine Erklärung zu veröffentlichen , in der dargelegt wird , ob -

nach Ansicht der britischen Regierung die deutsche Regierung
den Vertrag von Versailles beobachtet hat oder nicht, - er -; 1
widerte Simon , dies sei eine Frage , die Erwägung et ». 5

fordere .
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Neueinteilung des Schuljahres

Vie erste Mgebmg - er ZeuHen MillibeiisbeVegmg

Unb !o erfüllt sich immer wieder das geheimnisvolle
ei der Natur : Blühende Reben — BluheiDr Wein .Spiel der Natur . --- , ------------ ------ -- .

Simrock , der deutsche Dichter und Germanist empfindet
und besingt dieses wundersame Geschehen in seinem Poem :

Aus die ihm zu seinem 70 . Geburtstag zuteilgewordenen
zahlreichen Ehrungen veröffentlicht Dr . Richard Strauß
folgende Danksagung : „ Beweise der Sympathie und

Anerkennung sind mir von meinen deutschen Volksgenossen ,
ebenso von vielen ausländischen Freunden in reichem Matze
zugeflossen . Auch die Presse hat mir so schöne Würdigun¬
gen gewidmet , daß ich , nicht imstande , allen einzeln zu
danken , bitten mutz , in dieser Form meinen wärmsten Dank
entgegenzunehmen .

"

Nr . 157 . Seite 3 ,

„ Die Reben blüh » , ein würzig Meer entströmt
von sühen Düften ,

Die mitten Winde wehn sie her bis zu des
Kellers Grüften ;

Da unten gärt und braust und schafft der Wein
in seiner Tonne ,

Er sehnt sich aus der engen Haft empor « ns
Licht der Sonne .

"

K . ll .

währenden Einsatzes aller Kräfte und einer Erprobung der

ganzen Persönlichkeit . Eine solche Erprobung sollen daher
die vier Wochen Eemeinschastslager für den Lehrer eben¬

falls darstellen .
Aus diesem Grunde ist die verlängerte Ferienzeit gleich¬

zeitig auch gedacht als eine ständige , alllährlich
wiederkehrende Leistungsprüfung , bei der sich
zu ergeben haben wird , wer als Lehrer und Erzieher für
sein verantwortungsvolles und hohes Amt noch die notwen¬

dige jugendliche Spannkraft besitzt , ohne die weder

nach nationalsozialistischen Zielen erzogen , noch in national¬

sozialistischem Geiste gelehrt werden kann .
Der deutsche Lehrer wird daher in Zukunft mit den

Staatsexamen nur eine notwendige Vorbildung abgeschlossen
haben , nicht seine Bildung überhaupt . Bei ihm , der in täg¬
licher unmittelbarer Fühlung mit der Jugend steht , heitzt

sie : fortwährende Ergänzung und Übung
aller Kräfte .

Die vier übrigen Ferienwochen werden dem Lehrer un¬

eingeschränkt für seine Familie und zu seiner andevwertlgen

Verfügung stehen .

Dr . Gericker und Graf Reventlow .

Berlin , 12 . Juni . Die deutsche Glaubensbewe¬

gung veranstaltete Montagabend eine überaus stark be¬

suchte Kundgebung , die erste Veranstaltung nach ihrer auf der

Pfingstagung in Scharzfeld erfolgten Einigung . Als erster
Redner sprach Dr . Gericker über „ die geeinte deutsche
Elaubensbewegung

"
. Es gibt , so führte der Redner u . a .

aus , nur noch Einzelmitgliedschaft zur deutschen Elaubens¬

bewegung , die an die Stelle der im Sommer vorigen Jahres
in Ersennach gegründeten „ Arbeitsgemeinschaft der deutschen
Elaubensbewegung getreten ist . Dr . Gericker erläuterte

die „ Scharzfelder Richtsätze
"

, die für die Marschrichtung der

deutschen Elaubensbewegung matzgebend seien . Sie lauten :

1 . Die deutsche Elaubensbewegung will die religiöse Er¬

neuerung des deutschen Volkes aus dem Erb -

grundederdeutschenArt .

r 2 . Die deutsche Art ist in ihrem göttlichen Ursprung
Auftrag aus bem Ewigen , bem wir gehorsam sinb .

3 . In diesem Auftrag allein sind Wort und Brauchtum
gebunden . Ihm gehorchen heitzt fein Leben deutsch
führen .

Der Redner stellte dann einzelne Sätze eines Deutsch¬
glaubens den entscheidenden christlichen Dogmen gegenüber .
Zu nennen ist hier vor allem dieAblehnungderErb -

fünbe unb der auf diesem Dogma beruhenden Mittlerschaft
des Messias . Der Person Jesu geschehe dadurch kein Abbruch .

„ Wirwollenundkönnenbei demhalbenPro -

testMartinLuthersnichtstehenbleiben . Wir

fordern Gewissensfreiheit , aber wir fordern ebenso Bindung .
Wir binden uns an den religiösen Urgrund unseres Volkes ,
an den Mythos des Blutes . Man kommt uns mit dem Artikel
24 des Parteiprogramms . Für die Auslegung dieses Artikels

ist die deutsche Elaubensbewegung nicht zuständig ; noch viel

weniger aber sind Geistliche hierfür zuständig . Wir leben ganz
und gar aus nationalsozialistischem Geist . Wer die Zeichen
der Zeit begreift , der weiß , datz es heute nicht darum gehft
eine neue nur politische Episode von 100 oder 200 Jahren in
ein altes europäisches Gefüge einzufchieben , sondern d a tz e s
darum geht , ein Jahrtausend zu umbrechen .
Wir geben dabei auch germanisch -deutsche Geschichte keines¬

wegs für Religion aus , sondern umgekehrt treibt uns unser
Glaube , die Elaubensart und Lebensart unserer Vorväter zu
erforschen , ohne datz unser Glaube von den Ergebnissen solcher

Gemeinschaftslager für Lehrer .

Berlin , 11 . Juni . Der Plan einer Neueinteilung des

- chuljahres , der aus Veranlassung und unter führender

Erwirkung des Reichsministers Rust aufgestellt ist , sieht

öoqenüber der in Preutzen geltenden Ferienordnung als

Delentlichstes eine Verlängerung der Sommer «

ierien um etwa vier Wochen vor . Die übrigen

Ferienzeiten werden eine entsprechende Kürzung

erfahren .
Diese zusätzlichen vier Wochen Sommerferien sollen der

Lehrerschaft dazu dienen , sich alljährlich in Gemein «

schaftslagern nationalpolitisch , wissenschaftlich und

körperlich zu überholen . In diesen vier Sommerwochen soll

sich der oeutsche Lehrer in Gemeinschaft und Kameradschaft
immer wieder von neuem .die Kraft holen , um an der ihm
anvertrauten deutschen Jugend die Aufgaben erfüllen zu
können , die ihm der nationalsozialistische Staat zugewiesen

hat .
Um als Führer nicht nur in der Schule , sondern im

« eben selbst Vorbild sein zu können , erfordert es des immer «

Nichard - Straust - Ehrung
in Dresden .

Dresden , 11 . Juni . Die große Liebe und Verehrung der

MufWadt Dresden zu Richard Strauß kam in einer er¬

hebenden Feier zum Ausdruck , die Montagmittag aus An¬

laß des 70 . Geburtstages des Meisters in der Dresdner

Staatsoper stattfand . Auf der ganz im Stile des Rosen¬
kavaliers gehaltenen Bühne hatten u . a . Reichsstatthalter

Mutschmann , Ministerpräsident von Killinger , Volksbil -

dungsminister Dr . Hartnacke , Oberbürgermeister Zörner ,
Generalintendant Geheimrat Dr . Adolph und General¬

musikdirektor Dr . Böhm Platz genommen , in ihrer Mitte

auf goldenem Gefiel der Meister . Links saßen zahlreiche

Sänger und Sängerinnen der Dresdener Oper , die sonst auf
der Bühne die Trager Strautz

'
scher Opernrollen sind . Der

evkrankte Präsident bet Reichstheaterkammer , Laubinger ,
hatte als seinen Vertreter Kammersänger Soot entsandt .

Geheimrat Dr . Adolph begrüßte die Ehrengäste und

dankte dem Präsidenten der Reichsmusikkammer und Prof .
Dr . Richard Strauß dafür , daß er seinen 70 . Geburtstag in

Dresden verlebe . Von Dresden aus hätten die meisten
feiner Werke ihren Siegeszug durch die Welt angetreten .
Es fei besonders erfreulich , daß Dr . Strauß beschlossen habe ,

auch seine neue , noch in Bearbeitung befindliche Oper , „ Die

schweigsame Frau
"

, der Dresdener Oper zur UrauMhrung

hu übergeben . Als äußeres Zeichen der Dankbarkeit habe

die Generalintendanz eine von Professor Lederer gegossene

Vronzebüste des Meisters im Wandelgang der Dresdener

Oper aufgestillt . , , , _
Volksbildungsminister Dr . Hartnacke sprach Dr .

Strauß bie Grüße und Wünsche der sächsischen Staatsregie¬

rung aus . Wir hätten in Deutschland allen Grund , jedem

iu banlen , der den deutschen Eestaltungswillen belebe , das

deutsche Ansehen mehrere . Die Leistungskraft eines Volkes

liege in seinem Erbgut beschlossen . Richard Strauß Arbeit

lei ein Stück höchsten deutschen Kulturschaffens . Seine Arbeit

gipfele in de : Kunst im höchsten Sinne . Strauß sei daher
heule der Repräsentant des musikalischen Schaffens Deutsch¬
lands . Der Minister gab unter jubelnder Zustimmung be¬

kannt , datz er Dr . R
'
chcrd Strauß zum Ehrenmitglied

der sächsischen Staatstheater ernannt hibe . Der

Minister überreizte Dr . Strauß eine in der Meißner Por -

z - llanmanusaktur hergestellte Miniaturnachbildung des

Dresdener Reiterstandbildes Augusts des Starken .

Oberbürgermeister Zörner überbrachte bie Glück¬

wünsche der Stadt Dresden . Langer als drei Jahrzehnt
fühle sich d -e Milfilstadt Dresden mit bem künstlerischen
Wirken Richard Strauß

'
eng verbunden . Der Oberbürger¬

meister überreichte hiermit unter lebhaftestem Beifall Dr .

Strauß den künstlerisch ausgeführten Ehrenbürger -
b r i e s her Stadt Dresden .

. . Kammersänger Soot brachte ein Telegramm des Prä¬

Aus Aunst und Leben .

* Eröffnung der Marburger Festspiele . Mit der gestrigen
Abendaufführung von „ W allen ft eins Lager

" im
Schlotzparklheater hat die diesjährige Marburger F e st -

fpiel faifon einen verheißungsvollen Anfang benom¬
men . Die Regie hat ein äußerst fesselndes Bühnenbild ge¬
schaffen ; besonders eindrucksvoll gestalteten sich die Kapu -

zinerszene , in welcher der Kapuziner den übermütigen
Landsknechten eine gewaltige Moralpredigt hält , sowie die
den Höhepunkt bittende Schlußszene mit dem Aufmarsch und
Bekenntnis der Landsknechte zum Soldatentum . Von den

Darstellern ragte besonders Otto Eebühr als Kapuziner
hervor , dessen bekannte schauspielerische Leistungen in dieser
Rolle voll zur Geltung kommen . Auf der von den früheren

Festspieljahren her wohlbekannten Höhe standen ferner
Lothar Körner und Hugo Firmbach als Kürassiere ,
Erwin Klietsch und Richard laufe ! als reitende Jäger
unb Georg Czimek als Wachtmeister . Rose E r a w z mußte
bie Marketenderin äußerst lebenswahr zu gestalten . Die

stimmungsvolle Aufführung fand cerbienten Beifall .
* Das erste Schulungslager für Bühnenaugehörige . Die

Wuppertaler Bühnen richten für ihre männlichen An -

Mesbadener Nachrichten .

Blühende Reben — Blühender Wein .

Die langanbauernb warme unb trockene Witterung der

Frühlingsmonate entfaltete ein frühes , schnelles Wachsen in
den Weinbergen . Man kann sagen , baß bie Entwicklung der
Reben gegenüber ben Normaljahren um mindestens 14 Tage
voraus ist . Auch bie lange Trockenheit war für ihr Gedeihen
kein Hindernis . Der Weinstock , bas sonnige Kind des Südens ,
braucht zu seiner ersten Entwicklung , bie sich gewöhnlich sehr
langsam vollzieht , vor allem anbauernbe Wärme unb

Sonnenschein . Regen kann er lange entbehren , benn seine
Wurzeln steigen meist 1 bis 1 .50 Meter tief in ben Erdboden

hinab unb finden in dieser Tiefe trotz langer Trockenheit noch

genügende Bodenfeuchtigkeit zu ihrem Wachstum . Dies er «

fHen wir auch in diesem Jahre . 3n dunklem teils saftigem
Hellgrün stehen heute bie Rebstöcke an den Abhängen her
rheinischen Berge in reicher Fülle unb Gesundheit . Eine

große Zahl gut entwickelter Gescheine , wie man sie selten in

so erheblicher Menge » orfinbet , verkünden verheißungsvoll
eine große Weinernte .

Unb nun hat bie Weinblüte begonnen . In allen

Weinbergslagen unb Weinorten des Rheingaus finden wir

blühende Gescheine , unb wer in diesen Tagen durch die Reben¬

gefilde schreitet , umfängt ein bezaubernder Dust von ganz
eigner Art . Der Blüte , an sich sehr klein unb unscheinbar ,
entströmt ein feiner , resedaähnlicher Geruch von edler Würze ,
unb leise Winde wehen bie süßen Düfte über bas blühende
Rebengelände . Die Tage der Weinblüte sind eine Zeit
banger Hoffnung für den Winzer . Wie die Blüte so der
Wein . Von ihrem günstigen Verlauf hängt vor allem der

Ausfallder Weinernte , insbesondere das mengen¬
mäßige Ergebnis ab . Bei günstigem , warmem Wetter ist
bie Blüte in einigen Tagen beendet , während sie bei naß¬
kalter Witterung oft 4 Wochen dauert und bann gewöhnlich
reichen Ausfall erleidet . Der schnelle , gleichmäßige Verlauf
der Blüte verbürgt bann auch ein gleichmäßiges Entwickeln

unb Ausreisen der Trauben . Die nächsten 10 Tage sind für
bie Traubenblüte des Rheingaus entscheidend . Ein kurzer ,
kräftiger Regen wirb der Entfaltung der Blüte nur dienlich

fein unb bie Gefahr bes Durchrieselns unb Abfallens , bie

befonbers jetzt nach langanbauernber Trockenheit besteht ,
verhindern .

Die Zeit der Traubenblüte steht aber auch in magischer

Beziehung zu ben Weinen , bie in ben Kellern des Winzers
in ben Fäßern lagern . Die würzigen Düfte , von Winden

geweht , bringen in bes Kellers Tiefen und verkünden bie

frohe Botschaft von neuem Wachsen , Blühen unb Reifen . Und

ba wird es unruhig in ben dunklen , unterirdischen Räumen .
Es flüstert unb raunt geheimnisvoll . Die in Fesseln ge¬
bannten Weine dehnen unb recken sich ; sie gären , brausen
unb schäumen , als wollten sie mittun beim neuen Werben

unb Blühen . Sie sehnen sich aus ihren engen Vanben hinaus

zum strahlenden Leuchten ber Sonne , zu ihren jungen
Brübern im duftenden Gelände ber Reben . Sie werden zum
blühenden Wein .

gehörigen das erste Schulungslager dieser Art in Deutsch¬
land ein . Drei Wochen vor Beginn der Proben zu der neuen

Spielzeit wird ein weltanschauliches Schulungslager auf
Sch 1 otz Burg an der Wupper eröfnct , das der Pflege des

Geistes der Gemeinschaft und Kameradschaft ,
und der welt¬

anschaulichen und fachlichen Schulung gewidmet sein soll .
Den Abschluß bildet ein großes Volksfest mit der Auf¬

führung eines Festspiels .
* Saar -Ausstellung in Leipzig . In Verbindung zu der

großen Saarkundgebung , die in Leipzig am 10 . Juni

stattfand , eröffnete das Städtische Museum für
Länderkunde eine Sonderausstellung unter dem Titel

„ Die deutsche Saar “
. Die Ausstellung , die vom Direk¬

tor Professor Dr . Reinhard und seinen Mitarbeitern in

jahrelanger Arbeit zusammengebracht worden ist , will mit
einer reichen Auswahl von Karten , Statistiken , Erotzphoto -

graphien , Bittern , Reliefs , Modellen und Dioramen weite

Kreise mit den geographischen , historischen , kulturellen und

wirtschaftlichen und politischen Verhältnissen der Saar be¬
kannt machen und sie dadurch zu innerlich beteiligten Mil -

ftreitern im Kampf um die Saar gewinnen .
* Die Verteilung der Ruudsunkhörer in Deutschland . In

Deutschland gibt es nach der letzten Volkszählung 50 904 poli¬
tische Gemeinden mit einer Wohnbevölkerung von 65188 626

Personen . Am deutschen Rundfunk nahmen Anfang April
5 424 755 Hörer teil . Nach Mitteilung der Reichsrundfunk -

Eesellschaft verteilen sich diese folgendermaßen : 44,7 Prozent
leben in Großstädten über 100 000 Einwohner . 15,5 Prozent
in Mittelstädten von 20 000 bis 100 000 Einwohner , 12,6 Pro¬
zent in Kleinstädten von 5000 bis 20 000 Einwohner , 7,7 Pro¬
zent in Landstädten von 2000 bis 5000 Einwohner und 19,5

Prozent auf dem flachen Lande . Danach wohnt nur der fünfte
Teil aller Hörer in Gemeinden mit weniger als 2000 Ein¬

wohner . Abgesehen von Berlin sind die städtischen Hörer am

stärksten in Düsseldorf , Hamburg , Nürnberg , Chemnitz ,
F r a n k f u r t a . M ., München und Köln vertreten . Be¬
merkenswert bleibt es , daß die Hörer in dem Zählabschnitt
Oktober 1933 bis April 1934 auf bem Lande bedeutend

stärker zugenommen haben als in der Stadt . Es

mögen dafür mancherlei Gründe maßgebend sein , in erster
Linie aber die Wende der Zeit . Der Bewohner des Landes

hat sich in früheren Jahren bewußt oder auch unbewußt abge¬
wandt von den großen Städten mit ihrer dem Boden ver¬

wurzelten Menschen wesensfremden Geistigkeit und Seelen¬
haltung . Der Rundfunk von gestern hat sich diesem Einfluß
nicht entzogen unb auch nicht entziehen wollen . Heute wer¬
den die Städte wieder mehr und mehr Kulrurmittelpunkte
und der Rundfunk zum Künder dieser deutschen Kultur .
Darüber hinaus ist der nationalsozialistische
Rundfunk dem Lande nicht abgewandt , sondern ihm be¬

sonders zugetan , weil er dort die natürlichen schöpferischen
Volkskräfte verborgen weiß , die zu wecken und zur Gestaltung

zu bringen er sich zur Ausgabe gesetzt hat . Endlich ist ber

heutige Runbsunk das Instrument des Führers . In dem

obenerwähnten Zeitraum ist die Zahl der Hörer in ben länd¬

lichen Gemeinden um 219 999 auf 1061681 gestiegen .

Forschung abhängig wäre . Wir achten jeden auf¬

richtigen Ehristen . Unb wenn ber Christ ber Ansicht

ist , daß ihm der Christ im fremden Volke näher steht als der

„ Heide
" im eigenen Volke , so sagen wir : Der Christ im

eigenen Volke steht uns näher als ber „ Heide
" im fremden

Völk , gerade weil ober sofern ber Christ unser Volksgenosse
und damit unseres Blutes ist . Darauf gründet sich ja gerade
unser Glaube . Wir respektieren aus demselben Grunde auch
die blutgebundenen Gestaltungskräfte anderer Nationen .

"

Der Redner schloß mit einem starken Hinweis auf die reli¬

giöse Kraft deutschen Elaubensgutes . — Graf Reventlow
betonte , datz für bie deutsche Elaubensbewegung der B e «

griff der Religiosität sich nicht allein auf
das Jenseitige beschränke , sondern das ganze
Leben durchpulse . Die Vorstellungen bes neuen Testa¬
ments seien gemischt aus Religionsvorstellungen vergangener
Zeiten unb genügten nicht , uns religiös zu erfüllen und zu
binden . „ Wir folgen der Stimme , bie von (Sott in uns hin -

eingelegt worben ist , bem Gewissen und ber Ahnung bes

Göttlichen .
"

Datz bie Christen in wachsendem Matze sich ber

Kirche unb bem Christentum entfrembeten , baran sei u . a .
die Tatsache schuld , daß der D e u t s ch e , je freier und bewuß¬
ter er um feine Seele werde , um so weniger ein

Dogma vertragen könne .
Der Redner rotes sodann die Unterstellung zurück , die

Deutschgläubigen seien Materialisten des Blutes unb der

Raffe . Der Mensch habe allerdings die Aufgabe , i n b i e f e m
Leben mit allen Kräften der Vollkommen -

heitzuzustreben . Das könne er nicht besser tun , als in

bem Bewußtsein seines Blutes unb seiner Rasse unb ber

daraus folgenden vollkommenen Hingebung an fein eigenes
Volk . Das fei kein Raffenmaterialismus , denn Rasse und

Blut feien gottgegeben . Den Erlösungsgedanken des Christen¬
tums lehnte Graf Reventlow ab . Wir feien zwar er «

löfungsbedürftig von der Ichsucht , müßten aber

bestrebt sein , diese Unvollkommenheiten zu überwinden . Die

deutsche Glaubensbewegung lehne den Gedanken der Strafe
und den biblisch verstandenen Begriff ber Sünbc ab . Unsere
Vorfahren hätten diesen Begriff nicht gekannt unb sie feien
frömmer unb ehrfürchtiger gewesen als bie Juden des alten

Testaments . Dafür sei unseren Vorfahren der V e g r i ff d e r
S ch u 1 d um so vertrauter gewesen . Bei aller Bejahung bes

diesseitigen Lebens sei für den Deutschen im Grunde doch die

unsichtbare Stimme , die ihn nach oben weise , das Leben¬

gebende , das ihn vorwärtsbringe .

fibenten ber Reichsthec ierlammer zur Verlesung , in bem
'.nitgeteilt mürbe , daß bie Genossenschaft beutjdjer
Bühnenangehöriger Strauß zu ihrem Ehrenmit¬

glied ernannt habe .
Nachdem Vertreter bes Personals ber Oper herrliche

Blumengrüße überreicht hatten , brachte EeneralmusiEbirek -

tcr Dr .
'
Böhm das Gelöbnis zum Ausdruck , daß er , solange

ihm dos künstlerische Schicksal ber Dresdener Oper anoer «

traut sei , der jungen Generation bie Strauß
'
schen Werke in

würdigster Form übermitteln wolle .
Zum Schluß sanfte D r . Strauß in schlichten , herz¬

lichen Worten für die vielen Ehrungen anläßlich seines
70 . Geburtstages . Im neuen Reich __ steche dem deutschen
Theater eine schöne Zukunft bevor . In diesem Rahmen
werbe auch oie Snsburer Oper würbig ihre große Tradition

kortsetzen .
Den Abschluß ber Feier , bis von Vorträgen Strautz

'
scher

Opernmusik umrahmt war , bilbeten ein breifaches Sieg - Heil

auf ben Führer Adolf Hitler unb ber gemeinsame Gesang
bes Deutschlanbliedes .
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Ein Hupenzeichen ist nur dann eine genügende Warnung ,
wenn es rechtzeitig abgegeben wird . Ein Winkerzeichen muß
genügend erkennbar sein , um das Ausstrecken des Armes er¬
setzen zu können .

nur bei Straßensammlungen als Sammler zu -

gelaffen werden , sofern sie als Angehörige der Hitler -

Jugend ( auch Jungvolk und Bund deutscher Mädel ) uni¬

formiert find und mindestens zu zweien sammeln . In

gleicher Weise ist bei den Angehörigen des Volksbundes für
das Deutschtum im Ausland ( VDA .) und der Sportjugend
(soweit sie dem Reichssportführer untersteht ) zu verfahren .
Jugendliche nichtunformierter Verbände dürfen erst vom
18 . Lebensjahr ab bei Straßensammlungen mitwirken . Die

den Runderlatz des Herrn Ministers des Innern vom W - Am
9 . 5 . 1934 betreffend die Mitwirkung Jugendlicher bei i Lrdja
öffentlichen Straßen - und Haussammlungen hingewiesen . 1 We :

Hiernach können Jugendliche vom 10 . bis 18 . Lebensjahre i Ährnck-
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Den
^ optischen Eindruck wird Generaldirektor Frhr .

empfang es
. . . . . __!iesbaden , das

Heil - und Erholungsbad , noch wirkungsvoll steigern . Im
Vortragsthema wird auch dem am darauffolgenden Tag zu
eröffnenden O p e l b a d ein gebührender Raum vor

*

Berliner Presse eingeräumt werden .
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Es ist eine Erfahrungstatsache , daß die auf der Fahr¬
straße spielenden Kinder achtlos über den Fahrdamm laufen .
Der Kraftfahrer muß daher seine Geschwindigkeit hiernach
einrichten .

Der Kraftfahrzeugführer hat nur solche Unbesonnen¬
heiten anderer Wegebenutzer und Fußgänger in den Kreis
seiner Erwägungen zu ziehen , die erfahrungsgemäß vorzu¬
kommen pflegen . Dazu gehört nicht das Verhalten eines
Radfahrers , der nicht nur auf der falschen linken Straßen¬
seite fährt , sondern auch , obwohl er für entgegenkommende
andere Fahrzeuge durch am Straßenrande haltende Karren
oder Wagen verdeckt ist , plötzlich , ohne aufzusehen , quer über
den Fahrdamm fährt .

4 -

1 .03 , je 100 argentinische Paprerpeso 58 .13 , Belga 58 .50 ,
brasilianische Milreis 19 .11 , bulgarische Lewa 3 .05 , dänisch «
Kronen 56 .95 , estländische 68 .50 , isländische 57 .70 , nor¬
wegische 64 .09 , schwedische 65 .72 , tschechische 10 .43 , türkisch «
2 .02 , Danziger Gulden 81 .69 , holländische 169 .69 , finnisch «
Mark 5 .64 , französische Franken 16 .52 , Schweizer 81 .24 , 500
luxemburgische 58 .50 , 100 Lire 21 .32 , Hen 75 .65 , jugosla - i ,
wische Dinar 5 .67 , Lat 78 .19 , Litas 42 . 10 , Schilling 47 .28, |
Zloty 47 .30 , portugiesische Escudos 11 .61 , rumänische Lei
2 .49 , Peseten 34 .29 , ungarische Pengö 73 .42 RM .

— Betrugsversuche zur Erlangung höherer Reichszu -

schüsse . Der Reichswirtschaftsminister gibt bekannt , daß vor

kurzem mehrere Hausbesitzer und Handwerker wegen des

Versuchs , durch betrügerische Angaben höhere Reichszuschüsse

für Jnstandsetzungs - und Umarbeiten zu erlangen , zu

schweren Zuchthaus - und Gefängnisstrafen ver¬

urteilt wurden . Der Reichswirtfchaftsminifter weist hier - •

zu darauf hin , daß jeder derartige Betrugsversuch unnach¬

sichtlich strafrechtlich verfolgt wird .

— Gesetzliche Regelung des Gütezeichens . Einen gesetz¬
lichen Begriff „ Gütezeichen

"
gibt es heute noch nicht .

Andererseits stellt aber das Reichskuratorium für
Wirtschaftlichkeit in seinen Nachrichten fest , daß das
Streben nach Eütesteigerung und Gütesiche¬
rung durch objektive Qualitätskennzeichnung bei den

Wirtschaftsgemeinschaften zunimmt . Es schlägt deshalb vor ,
daß der Begriff „ Gütezeichen

"
geschützt wird und nur dort

angewendet werden kann , wo man auf Grund der Leistun¬
gen und formalen Vorbedingungen dazu berechtigt ist .

— Jugendliche dürfen nur bei Straßensammlungen ver¬
wendet werden . Der Polizeipräsident schreibt : Es wird auf i

— Das Erbgesundheitsgericht in Wiesbaden , das für den
ganzen Landgerichtsbezirk zuständig ist , hat am 1 . März
1934 seine Tätigkeit begonnen . Vorsitzender ist Amtsgerichts -
rat Franke , zu ordentlichen Beisitzern sind bestellt die
Medizinalräte Dr . G r o n e m a n n , Wiesbaden , und Dr .
Nordmann , Rüdesheim , ferner die praktischen Ärzte Prof .
Dr . Eierlich und Dr . Kirchner , Wiesbaden . Das Erb¬
gesundheitsgericht ist auf Grund des Gesetzes zur Ver¬
hütung erbkranken Nachwuchses eingerichtet worden . Es ent¬
scheidet also über Anträge auf Unfruchtbarmachung von
Erbkranken . Die Anträge können von den Kranken selbst
gestellt werden oder vom Kreisarzt bei Insassen von Heil -
und Pflegeanstalten oder bei Strafanstalten auch vom
Anstaltsleiter . Vis jetzt sind zweiundsiebig Anträge auf Un¬
fruchtbarmachung beim hiesigen Erbgesundheitsgericht ge¬
stellt worden . Die Sitzungen des Gerichts sind nicht öffent¬
lich . Sie finden durchschnittlich alle 14 Tage statt .

— Ehestandsdarlehen und Unterstützung für die Frau .
Hat eine Ehefrau sich anläßlich der Gewährung eines Ehe¬
standsdarlehens verpflichtet , eine Tätigkeit als Arbeit¬
nehmerin so lange nicht auszuüben , als ihr Mann nicht als
hilfsbedürftig im Sinne der Vorschriften über Arbeits¬
losenunterstützung betrachtet wird und das Darlehen nicht
restlos getilgt ist , so hat sie nach einem neuen Grundsatz des
Spruchsenats bei Vorliegen der sonstigen Voraussetzungen
nur dann Anspruch auf Unterstützung , wenn der Mann be¬
dürftig oder die Schuld beglichen ist , oder beide Tatbestände
gegeben sind . ( III a Ar . 11/34 ) .

— Die Ortsgruppe Wiesbaden des Blauen Kreuzes ,
eingegliedert in die Reichsfachschaft zur Bekämpfung des
Alkoholismus , die dem Reichsministerium des Innern
untersteht , beging am Sonntag ihr I a h r e s f e st . Nach Be¬
such des Vormittagsgottesdienstes in der Bergkirche , fand
nachmittags im Blaukreuzheim am Sedanplatz , unter Lei¬
tung des Ortsgruppenwarts Pfarrer von Bernus . die
Jahresfeier statt . Vertreter von Mainz , Darmstadt und
Frankfurt a . M . sprachen Grußworte . Pfarrer Bars hielt
die Ansprache . Stadtmissionar Ackermann erstattete den
Jahresbericht , nach dem die Arbeit in der Trinkerrettung
und Trinkerfürsorge ungestört in der üblichen Weise durch
religiöse Zusammenkünfte ( 3mal in der Woche ) , verschiedene
Lichtbilderoorträge , Hausbesuche u . a . verrichtet werden
konnte .

— Volksdeutsche Straßennamen auch in Wiesbaden .
Anläßlich seiner Saarbrücker Tagung an Rhein und Mosel
ist der PDA . an eine Reihe reichsdeutscher Gemeinden mit
der Bitte herangetreten , neu anzulegende Straßen und
Plätze mit Ortsnamen aus volksdeutschen Gebieten zu be¬
nennen . Bisher ist eine große Anzahl von Städten dieser
Anregung großzügig gefolgt , darunter auch Wiesbaden .
In allen diesen Städten werden damit die Ortsnamen
volksdeutscher Außengebiete im Straßenbild erscheinen . Man
wird Namen wie Apenrade , Annaberg , Osterode , Elsenborn ,
Neunkirchen , Klagenfurt und Oedenburg auf den Weg¬
weisern als Straßennamen lesen , um tagtäglich daran ge¬
mahnt zu werden , daß Deutschland größer ist als das
Deutsche Reich .

— Tteuerumrechuungssätze . Zur Berechnung der Steuer
für die Umsätze im Mai hat der Reichsfinanzminister fol¬
gende Kurse festgelegt : 1 ägyptisches Pfund mit 13 . 14 RM .,
1 Dollar 2 .50 , englisches Pfund 12 .76 , uruguayischer Peso

20 .30 Uhr , Hotel „ Metropole
"

, für ine Angehörigen des
DDAE . und NSKK . Lichtbilderoortrag „ Unfallverhütung
vom Standpunkt des Kraftfahrers

"
. Redner : Polizei - Ober¬

leutnant Kentel und Gerichtsaffeffor Vinter .

Im Saale des Neuen Museums , Kaiserstratze , Vortrag .
Redner : Major a . D . Arndt .

In der Aula der Oberrealschule am Zietenring Vortrag
mit Lichtbildern ^ .Marschkolonne und Verkehrsordnung

"
.

Redner : Polizei -Oberwachtmeister Braun .
Im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstraße , Lichtbilder¬

vortrag gehütet eure Kinder vor den Gefahren des Ver¬

kehrs
"

.
'

Redner : Dipl . -2ng . Heinemann .
Mittwoch , 13 . Juni , im Saal „ Zum Schwanen

"
,

Erbenheim , Vortrag „ Bekämpfung der Gefahren des Ver¬

kehrs durch Erziehung aller Volksgenossen
"

. Redner : Polizei -

meister Ehrhardt .
2m Saale des Neuen Museums , Kai,erstratze , Licht -

bildervoitrag „ Marschkolonne und Verkehrsordnung
"

.
Redner : Major a . D . Kurlbaum und Gerichtsasieffor Dr .

2m Saale der Aula der Gewerbeschule , Lichtbilder -

vortrag „ Die Bekämpfung der Gefahren des Verkehrs durch

Erziehung aller Volksgenossen "
. Redner : Major a . D . Arndt

und Gerichtsassessor Dr . Sinter .
Mit Eintritt der Dunkelheit Freifilmvor -

l “ ä,LuJ ?,9 dE Luisenplatz . Zur Aufführung gelangt
der llfaftlm „ 2m Strudel des Verkehrs "

.

Der Arbeitsmarkt der Angestellten .

Arbeitseinsatz im Mai durchschnittlich günstig .

Nach den Beobachtungen der Stellenvermittlung der
Deutschen Angestell t enisch af t Hat sich die Lage des
Arbeltseinsatzes für Angestellte — im ganzen gesehen —
weiter stabilisiert . Besonders schwierig ist noch immer der
Vermittlungsdienist für ältere Angestellte . Die Zahl der
Betriebe , die für nicht unbedingt gehobene Posten dreißig¬
jährige und ältere Angestellte berücksichtigen , war wieder
gering . Dabei ließ die Verknappung , zum Teil mitbedingt
durch Einstellungen in den Arbeitsdienst bzw . Abgang
weiblicher Kräfte in das Landjahr , eine sachgemäße Auswahl
geeigneter Bewerber der verlangten Altersgruppe — meist
20 — 25 Jahre — kaum noch zu . Trotz der sozial und auch
wirtschaftlich wohl -begründeten Notwendigkeit , die Arbeits¬
kraft und Berufserfahrung gerade älterer Angestellter zum
- eistungseinsatz zu bringen , wurden Neueinstellungen hier
und da sogar zurückgestellt , oder , wenn Mitarbeiter im Alter
bis höchstens 25 Jahren nicht nachgewiesen werben konnten ,
allerjüngste Kräfte — soweit weibliche Angestellte in
Betracht kommen , selbst Anifängerinnen aus Handels¬
schulen — eingestellt . Die Lage wurde häufig noch dadurch
etschwert daß der zwischenörtliche und Zwischenbezirkliche
Ausgleichsverikchr stärkere Hemmungen durch das Bestreben
erfuhr , zunächst örtlich die Arbeitslosenzachl zu senken .

? a F a n n 5 0e 5 i If tt war die Lage günstig
hauptsächlich im Bank - und Äersicherungsgewerbe ; teilweise— regional allerdings nicht einheitlich — auch in der
Schwer - und Maschinenindustrie . Im Einzelhandel waren
hauptsächlich Drogisten und branchekundige , in der Dekora¬
tionskunst erfahrene Verkäufer für Spezialartikelgeschäfte

Für einzelne Sparten der Techniker bestanden teil¬
weise erheblich gebefferte Unterkommensmöglichkeiten . Zum
Beispiel fehlten Kulturbautechnöker . In verstärktem Matze
wurden deshalb in dieser Richtung Umschulungsmatznahmen
getroffen . Techniker für spezielle Erzeugnisse waren nur
Ichwer zu vermitteln .

Der Arbeitseinsatz für Werkmeister war nach wie
vor,beeindruckt durch den schon seit Monaten beobachteten
Versuch , die Mehrarbeit in den Betrieben durch die alt -
beschäftigten Werkmeister „ mit "

erledigen zu laffen , auch
Vorarbeiter mit Werkmeisterfunktionen zu betrauen .

Das Verhältnis zwischen Kündigungen und Neuein¬
stellungen bei den Behörden angestellten war noch
ungünstig .

Seemännische Angestellte Hutten , wenn auch eine
Spur der Besserung unverkennbar , im allgemeinen kaum
nennenswerte Aussichten auf Anstellung .

Bei den weiblichen Angestellten , hauptsächlich kauf¬
männischem Personal , war die Lage ziemlich einheitlich der
der Kaufmannsgehilfen ; junge und allerjüngste Kräfte sehr
0 ^

'
ucht .

— ältere schwer oder überhaupt nicht zu vermitteln .
Nur für Aushilfen — ein im Einzelhandel regeres Geschäft ,
auch Urlaubsvertretungen , brachten größere Vermittlungs¬
austräge — waren Bewerberinnen im Alter bis 30 Jahren
und darüber zugelaffen .

Gerichtsurteile und Verkehr .

Zur Verkehrs - Erziehungswoche .

Aus Anlah der Verkehrs - Erziehungswoche sind einige
höchstinftanzliche Gerichtsurteile von Bedeutung , die sich in
der „ Deutschen Juristenzeitung

"
befinden :

Hat sich bei einem Kraftfahrzeugunfalle der Verursacher
des Schoens etwa dahin geäußert : „ Seien Sie unbesorgt , ich
werde

"
en Schaden ersetzen

"
, so hat diese Äußerung keine

rechtsverbindliche Bedeutung . In der Regel wird mit einer
solchen Äußerung nur die Schadensdeckung durch die Ver¬
sicherungsgesellschaft gemeint fein , bei der der Schädiger ver¬
sichert ist .

gänzlichen Räumen ist verboten .

— Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie . Am 13 . und
14 . Juni findet die Ziehung der 3 . Klasse statt . Außer den
zwei Höchstgewinnen von je 100 000 RM . werden noch viele
Mittelgewinne sowie 40 Tagesprämien zu 1000 RM . gezogen ,

— Die nächsten Försterpriifungen . Die nächsten Melde¬
tage für die forstlichen Prüfungen find wie folgt festgesetzt
worden : Vorprüfung am 15 . Juni 1934 bei dem Rektor der
Forstlichen Hochschule , an der die Prüfung abgelegt werden
soll ; Forstreferendarprüfung am 1 . August bei dem Minister¬
präsidenten , Landesforstverwaltung ; Große forstliche
Staatsprüfung am 10 . August auch beim Minister¬
präsidenten .

— Geänderte Briefbeförderung nach Übersee . Der
Dampfer „ Columbus " wird feine Ausreise von Bremer¬
haven nach New Pork nicht am 19 ., sondern schon am 16 . 6.
antreten . Cherbourg wird er am 17 . anlaufen . Dem
Dampfer werden die Briefe für die Vereinigten Staaten
von Amerika und Kanada zugeführt , die zum 16 . Juni auf¬
kommen . Postschluß ist am 15 . in Hamburg 19 llhr , bei
allen übrigen Leitstellen am 16 . Am 19 . gehen von Le Havre
nichteilige Drucksachen mit .

Wiesbaden wirbt in der Reichshauptstadt .

„ Schaufensterausstellung . — Presseempfang .
D ' e Heilkraft der Wiesbadener Thermen ist unbe -

stntten . Sie sind Wiesbadens größter und nutzbringenster
Schatz , metl eben doch die Gesundheit der Menschheit
höchstes Gut ist . Ein Ort , der wie unsere Bäderstadt
Gesundheit spenden und erhalten kann , muß nun auch da¬
für sorgen , daß seine Vorzüge bald in aller Munde sind ,und das Verlangen nach ihnen allgemein wird .

Diesen notwendigen Bestrebungen hat der Leiter der
Kurverwaltung , Generaldirektor von Wechmar , seit
Übernahme seines schwierigen Amtes zielstrebig Rechnung
getragen , und wie die Entwicklung der Dinge gezeigt hat ,mit schönem Erfolg . In ihrer Großzügigkeit waren die
Fruhiahrsveranstaltungen der Kurverwaltung jeglicher Art
dre zugkräftigste Werbung für Wiesbaden . Unsere Stadt
wird in der Welt wieder mehr genannt und wird daher
für manchen Erholungssuchenden wieder von größerer An¬
ziehungskraft . Weil Stillstand innerer Rückgang ist , will
die Kurverwaltung den sich nun als richtig erwiesenen Weg
mit gesteigerter Intensität weiter schreiten .

Neben der Werbung im Ausland gilt ihr Hauptaugen¬
merk aber ganz besonders der Erfassung des deut¬
schen Fremdenstromes . In der rechten Erkenntnis ,
daß die großen Reisebüros Hauptstütz - und Verteilungs¬
punkte des Fremdenverkehrs sind , weil sie , ohne daß es dem
Publikum selbst manchmal recht zum Bewußtsein kommt ,
dieses in die Richtungen lenkt , die seine Erholungs -, Ver -
gnügungs - und Studienreisen nehmen sollen , veranstaltet
die Kurverwaltung vom 15 . d . M . ab in den Schaufenstern
des großen Reisebüros Rheinland am Askanischen Platz in
Berlin , das von dem Präsidenten der Nationalen Vereini¬
gung deutscher Reisebüros , Fuhrmann , geleitet wird , eine
aufschlußreiche Ausstellung über Wiesbaden . Die Dauer
der Ausstellung ist auf drei Monate vorgesehen . In dieser
Ausstellung wird all das Aufnahme finden , das geeignet ist ,
in der großen Öffentlichkeit den wahren Eindruck zu ver¬
tiefen , daß Wiesbaden die Quelle der Gesundung
und Erholung , eine Pfleg st ätte für Kunst und
Sport , sowie einer der sehenswertesten Teile
unseres deutschen Vaterlandes ist . Die Aus¬
stellung soll ein lebendiges Bild des schönen Wiesbaden
vermitteln .

Wenn der Klaftfahrzeugsührer vor sich einen unsicher und
schwankend fahrenden Radfahrer bemerkt , so muß die Über¬
holung in ungleich größerem Abstande ausgeführt werden ,
als bei einem sicher und gleichmäßig fahrenden Fahrrad -

benutzer .
Das Wiesbadener Programm .

Dienstag , 12 . 2uni , ab 16 .30 Uhr , Vorführung
geräuschlosen Fahrens der Kraftwagen und Motor¬
räder durch die Straßen der Stadt .

Von 18 bis 20 Uhr auf dem Dernschen Gelände Vor¬
führung geräuschloser Krafträder und
Lieferkrafträder , ausgeführt von den Motorrad -
Händlern der Stadt . Leitung und Erklärungen , Polizei -
Oberleutnant Kentel .

1

Der Kraftfcchrer muß damit rechnen , daß von einem
Hausgarten oder Fußwege plötzlich Menschen oder Tiere auf
den Fahrdamm geraten . Er darf sich auch nicht -darauf ver¬
lassen , daß alle Wegebenutzer die Vorschriften der Derkehrs -
ordnungen genau beachten .

Mitwirkung 2ugendlicher bei Sammlungen von |
Haus zu Haus , in East - und Vergniigungs - H
stätten oder in anderen der Öffentlichkeit zu - 1

— Ausflugsonderzug nach Schwetzingen und Heidel -

berg . Am 17 . 2unt wird die Reichsbahndirektion Mainz 1 i
einen Ausflugsonderzug nach Schwetzingen und Heidelberg | iet %
fahren . Den Reiseteilnehmern steht hier zweifellos eine j Reibet
schöne und genußreiche Fahrt bevor . Das Schloß ist mit J Sie Gn
seinem herrlichen Park viele 2ahre hindurch der Sammel - datier
punkt geistigen und künstlerischen Lebens gewesen . Die
mächtigen springenden Wasier , die uralten Baumbestände ,
die zahllosen Kunstschätze und Eartenbauten sind in ihrer
Gesamtheit ein Bild von eindringlicher Wucht und Größe .
Nachmittags wird der Sonderzug die Reiseteilnehmer nach
Heidelberg führen . Der Eintritt zur Besichtigung des Schlotz -

gartens in Schwetzingen ist wesentlich ermäßigt . Auch für die
Besichtigung der Sehenswürdigkeiten in Heidelberg und bei
Benutzung der Bergbahn nach dem Heidelberger Schloß ,
Molkenkur und Königstuhl werden den SoUderzugteil -

nehmern wesentliche Ermäßigungen gewährt . Der Sonder -

zug wird bestimmt verkehren .
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KknUtelle im Interesse der Arbeitsbeschaffung käme . Der
Wchastete ist schon mehrfach vorbestraft . Nach seiner Fest -

Mchne wurde er dem Amtsgericht zugeführt .

V — Preußisches Staatstheater . Richard Dillingers
Semöbie „ Stille Gäste

" kommt am Samstag im „ Kleinen

and ।
den I

! Evangelischer Kirchengesangstag Nassau - Süd
am Niederwalddenkmal .

setz- B — Festgenommen wurde hier ein angeblicher Sprach -

cht . Mrer , der Gsperantoblätter und Missionsschriften vertrieb ,
ü r M trat dem Publikum gegenüber sehr anmatzend auf und

■ Beite den Eindruck , als ob er von einer parteipolitischen

„ Kraft -durch - Freude
" - 2ünger .

Wiesbaden - Bierstadt .

Nachdem die Arbeiten an der alten Kirche in letzter

Zeit gänzlich geruht hatten , wird jetzt wieder mit der

weiteren Instandsetzung begonnen . Dieser Tage kommt die

Empore teilweise zum Abbruch und wird auch nur noch zur
Hälfte wieder errichtet . Eine moderne Heizungsanlage wird

im Pfarrhause gewissermatzen als Fernheizung eingebaut .

de - 3
etzt |
der |
Jen

rts
ergangen .

Wiesbaden - Schierstein .

Die neue Schwimmanlage im Hafen .

L Auf der Hafenspitze im Schiersteiner Hafen , gegenüber
Wr Rettungsstation der DLRG ., wurde , wie bereits ge -
Mldet , eine Bade - und S chwimmanlage errichtet ,
iS* am Sonntag im Rahmen eines Schwimmsportfestes des
Mionalen Sportklubs ( RSK .) ihrer eigentlichen Vestim -

Zung übergeben wurde . Diese Anlage , mit ihrem nach dem

Aein zu grotzen Wiesengelände , das eine Grütze von etwa

ESlorgen ausweist , wurde zu gleicher Zeit zur Bade - und

-Schwimmanlage der 916 (5 . „ Kraft durch Freude " erklärt ,
Bmit die Angehörigen dieser Gemeinschaft in den Genug
Bei an Lage , Gröhe und vor allen Dingen Billigkeit , vor -

Mlichen Schwimmgelegenheit kommen . Denn der Ein -

Mtspreis beträgt 10 Pfennig , für Kinder nur 5 Pfennig .
Ausweis zum Eintritt zu diesem Preis berechtigt der

M ^ Ausweis , der Klubausweis des NSK . und der Aus -
^ ts der NSE . „ Kraft durch Freude

"
, der jedem Volksge¬

nossen gegen eine einmalige Gebühr von 10 Pfennig auf der

Geschäftsstelle der NSBO ., Rheinstratze 74 , ausgestellt wird .

Bis Ende des Monats wird eine hesondere Ausweiskontrolle

noch nicht durchgeführt werden , um allen Volksgenossen die

Möglichkeit der Inaugenscheinnahme zu geben . Aus dem

Gelände steht eine geräumige Bootslage ^ " " -

kleideräumlichkeiten und einem kleinen SB , , ,
in dem Pg . SA .- Truppführer Theis , der Aufsichtsführende
der Anlage , seines Amtes waltet . Selbstverständlich ist ihm ,
dem Verantwortlichen , in seinen Anordnungen Folge zu

leisten . Die Anlage gliedert sich in eine Nichtschwimmer - und

Schwimmeranlage . Letztere , eine umrahmte 50 9Ne >er

Kampfbahn , steht unter dem Schutz des NSK . Hier sollen
in Zukunft Schwimmveranstaltungen größeren Stils abge¬
halten werden , da die Wasserverhältnisse ausgezeichnete sind
und für die Zuschauer von erhöhter Warte aus eine größt¬
mögliche Übersicht über die Vorgänge aus dem Wasser be¬

steht . Wiesbaden hat somit als eine der ersten deutschen
Städte eine vorbildliche Bade - und Schwimmanlage für die

F Während des Zuges nach dem Friedhöfe , den die Orts -

| tnppe des Roten Kreuzes am Samstagabend veranstaltete ,
Del den Vorsitzenden des NS .- Frontkämpferbundes Herrn
Übel ein Unwohlsein . Auf dem Wege ins Krankenhaus ,
Will ihn seine Umgebung bringen wollte , erlag er einem

Der Verstorbene , Lt . d . R . a . D . und Kriegsfrei -

Wger 1914 , war 69 Jahre alt .

r — Wiesbadener Künstler . Die junge Wiesbadener
^ Pianistin Erika Schunk , aus der Gesangsschule Hans -

Aepjsel hervorgegangen , ist nach erfolgreichem Probestngen
M jugendlich - dramatische Sängerin an das Stadttheater in
Wer verpflichtet worden . — Anläßlich ihrer Gastspiele als

Mmdry " und „ losen “ am Badischen Staatstheater in

Wlsruhe hatte die hochdramatische Sängerin unseres
Wltstheaters , Frau Gerhart - Voigt , einen autzer -

Wentlich starken Erfolg bei Publikum und Presse .

Lütza “ in der Inszenierung von Hanns Friederiei . Mufika -

M Leitung : Karl Elmendorfs , Bühnenbild : Lothar
Ähenck-von Trapp .

Segelflugzeug - Taufe in Potsdam .

10 Segelflugzeuge der Fliegerortsgruppe Potsdam im Potsdamer Lustgarten , wo sie im Rahmen

einer eindrucksvollen Feier ihrer Bestimmung übergeben wurden . ( Im Hintergrund das Stadtschiog

und die Kuppel der Nicolaikirche . )

es kam der November 1918 traurigen Angedenkens und es
kamen die dunklen Jahre hernach und in diesen Jahren
konnte man nur mit trauerndem Herzen hier oben stehen .
Unser rheinisches Land war in Gefahr durch landesver¬
räterisches Gesindel losgerisien und dem Feind in die Hände
gespielt zu werden , und unser großes Volk war in sich zer¬
splittert durch Parteienhader und gegenseitigen Haß . Wohl
das traurigste war , daß unsere damalige Regierung es nicht
einmal mehr gerne gesehen hat , daß hierhin zum National¬
denkmal gewallfahrt wurde . Am Rhein und hier oben stan¬
den die Besatzungstruppen . Das Denkmal wurde beschmutzt
und besudelt , der Gesang der „ Wacht am Rhein

" und des

Deutschlandliedes war verboten . Es war eine furchtbar
harte und schwere Zeit und man mußte die Zähne manchmal
aufeinanderbeitzen in Scham und Schmerz . Doch auch ,

in

diesen Jahren ist immer mehr die Zahl derer gewachsen ,
die aus allen deutschen Gauen an den Rhein und zur
Mutter Germania tarnen und hier haben sie es gefühlt , daß
dieses Denkmal noch mehr zu sagen hatte , als der Vergan¬
genheit nachtrauern , sondern eine Aufgabe war , und Hoff¬
nung für die Zukunft , ein tatenfrohes neues

Deutschland zu bauen und den Glauben zu bewahren
an Deutschlands Leben und Auferstehung . Dann tarn endlich
im letzten Jahre der langersehnte Tag , da die Machtüber¬
nahme durch den Mann erfolgte , der heute unser Kanzler
und Führer ist . Adolf Hitler hat von dieser Stelle aus
im vorigen Jahre zu » bertaufenben von Brüdern aus dem

Saargebiet und deutschen Volksgenossen gesprochen und seine
Stimme wurde von hier aus gehört im ganzen Reich . Wir

haben es damals von neuem begriffen , daß dieses Denkmal
des zweiten Reiches auch im neuen Dritten Reich von großer
Bedeutung ist . Für uns , die wir hier aus dem südlichen

Nassau zusammengekommen , sind es noch andere Gedanken .
Wir wissen es , daß es im letzten Grunde unsichtbare Kräfte
und geistige Mächte sind , auf denen die Gesundung und der

Neubau sich vollziehen muß . Auf dieser Höhe gedenken wir ,
daß rheinaufwärts in Worms noch ein Denkmal steht , die

Gestalt Martin Luthers . Wir wollen uns auch heute dazu
bekennen , daß evangelisch und deutsch zwei Dinge sind , die

nicht auseinander gerissen werden können , und wir wollen

mitarbeiten , daß sein Reich auch in unserem deutschen Vater¬

lande gebraucht wird , soweit die deutsche Zunge klingt . Das

ist eine ganz besondere Aufgabe , an der wir als Kirchem

chöre auch mitarbeiten dürfen im bescheidenen Matze . Nach

einem Treuegelöbnis für Reich und Führer wurden die

deutschen Lieder gesungen . Vorn Niederwalddenkmal begab

man sich zum Jagdschloß zu einer geselligen , volkstümlichen

Nachfeier . Volkslieder , Blasmusik , Lieder vom neuen Reich

und gemeinschaftliches Sing - u wechselten miteinander ab .

Probst Lic . Peter , Dekan Holzhausen . Bad Homburg , und

Pfarrer Dr . Michel , Wiesbaden , hielten Ansprachen . Auch

hier waren es die vereinigten Posaunenchöre , die unter

Leitung von Oskar Endreß , Frankfurt a . M ., mithalfen , die

Volksfeier schön zu gestalten . In den verschiedenen An¬

sprachen wurden Sinn und Zweck des Kirchengesangstages

gedeutet . Alles in allem nahm der Kirchengesangstag einen

erhebenden Verlauf .

M ^ Kranke Ulmen unter der Axt . Die großen Be - ।
der Städtischen Eartenbauoerwaltung dem I

ein Ende zu bereiten , sind leider nicht I
BL grfgig gekrönt . Denn all ' die Mittel , die man anwendet ,
■ diese io verbreitete Seuche zu bekämpfen , haben noch |

« i einer Gesundung der Bäume geführt . Es handelt
■ rLSa nur um ein kurzes Hinausziehen der Lebensdauer

- nlmen . Ein richtiges Serum gegen das Ulmensterben
nicht gefunden . Seit dem Jahre 1920 schon bedroht

Kb Krankheit , die man auch die „ Holländische Riistern -
Efoit “ nennt , unsere verschiedenen Ulmenarten . Als ihr

Irlier ist der Pilz Eraphiurn ulmi , der in Holland ent -
von der biologischen Reichsanstalt für Land -

K Forstwirtschaft in Berlin -Dahlem erkannt worden . Die
e gflem für ältere Bäume tödliche Krankheit verläuft

Mihieden . Meist werden zunächst einige Äste in voller Be -
plötzlich welk , andere folgen in kurzer Frist und

Ej eit nach wenigen Wochen geht der Baum ein . Mehrfach
E -de auch das Absterben ganzer Kronen in wenigen Tagen
E ^ tet Die eigentliche Todesursache der während der

M ^ tionszeit stark befallenen Stämme ist das Ersticken
Besonders stark ist die Krankheit u . a . in Schlesien

Etatieten . Werte aber werden meist erst richtig erkannt ,
MLn sie verloren zu gehen drohen . Das Aussterbeir der ein «

EjJnijdjen Rüstern würde in dem in Norddeutschland an

Erfüllten an sich schon armen Wald eine empfindliche Lücke
Denn wegen ihrer guten waldbaulichen Eigenschaf -

■ FEtb die wertvollen Edellaubhölzer Feld - und Berg -

Mie , infolge ihres roten Kernes Rotrüstern • genannt , g
'
e -

Eji in letzter Zeit im Privatwald auf geeignetem Stand -

verstärkt angebaut worden , da das Holz viele Ver -

M ^ dimgsmöglichkeiten bietet . Am Ausgang des Nerotals

Halteplatz der Omnibusse mußten jetzt ebenfalls wieder
Hirnen gefällt werden , da sie völlig von der „ Hollän -

■ jjen Rüsternkrankheit
" befallen sind . Neuanpflanzungen

M ^ rer Bäume sind vorgesehen .
F — Vorsicht beim Sonnenbad . Wo Sonne ist , da ist auch

^ ■ ktten . Wer Anfänger ist im Sonnenbaden , der wechsle
■ g ; lege sich 10 Minuten in die Sonne und 20 Minuten

Hjgr Schatten . Er vergesse auch nicht , sich öfter umzu -

MiPil . Empfehlenswert ist es , im Anfang das Gesicht mit
Ei Tuch zu bedecken oder sich so hinzulegen , daß das Ee -

■ » im Schatten bleibt . Das hat den weiteren Vorteil , daß
Kj Ämmersprossen nicht so leicht zu fürchten braucht . Man
Kit oder öle sich auch vor Beginn des Bades ein und

diese Tätigkeit des öfteren im Schatten . Wenn
Me Haut sich zu röten und zu straffen beginnt , dann höre
| mit dem Sonnenbad . Die meisten Menschen werden

Wi Sonnenbad nicht , wie sie wünschen , braun , sondern rot .
Mit Blasen , mit Kopfschmerzen und mit großer Müdigkeit

sie nach Hause zurück . Sie können weder liegen noch
Mm ; überall brennt es und juckt es ; das Gesicht ist aufge «

die Haut schält sich , und die Arme sehen nicht aus
Ke hie Neger , sondern rot wie Krebse . Das ist ein gefähr -

Wher Zustand , der leicht zur Lebensgefahr werden
Bten . Also Vorsicht !

E — Den Tod gesucht . Ein 65jähriger Gemüsehändler
Wade am Samstag , da er unter seelischen Depressionen litt ,
M - Städtische Krankenhaus eingeliefert . Dort hat er sich
iiit Sonntag in einem unbewachten Augenblick an einem

Mugerüst erhängt .

Beim Beseitigen der Heizungsanlage entdeckte man genau
wie im letzten Winter auch in der linken Kirchenseite ein

Lichtloch . Die Arbeiten sollen nun so beschleunigt werden ,
daß die Einweihung in den Tagen der Bierstadter Kirch¬

weihe vorgenommen werden kann .

Ein Teil des hiesigen Jungvolkes begab sich am

Montagmorgen in ein Ferienlager in den Rheingau . Auf
dem Sportplatz an der Adlerstraße nahmen die Jungens

Abschied von ihren Eltern und Bekannten , der Propaganda¬
leiter der NSDAP , und Lehrer Dietrich hielten eine An¬

sprache , worauf mit klingendem Spiel der Weg zum Haupt¬

bahnhof nach Wiesbaden angetreten wurde .

Die Versammlung der Eidber Kerbe gesell -

aB « ft am Samstagabend im „ Nonnenhof
"

stand schon ganz

^ Zeichen des 25jährigen Jubiläums , das in einigen Wochen
Mttfindet , konnte doch der 1. Vorsitzende Pg . Hotter über

^ Mitglieder begrüßen . Es wurden eine Reihe Beschlüsse
Mt , die hauptsächlich die äußere Gestaltung , des 3ubi -

gfeins betrafen . Der Festplatz auf der Bleichwixfe soll gegen
M früheren Festjahre eine neue Fassung erhalten . 3m
Ws der Woche wird die Frauen - und Jungfrauenschaft

um sich über eine einheitlich volkstümliche Kleidung
Müssig zu werden . Eine stattliche Anzahl von Einladungen

Vereine und andere Korporationen zur Mitwirkung sind

w . RLdesheim a . Rh . , 10 . Juni . Nachdem der Kirchen -
gefangstag für Nordnasiau bereits im vergangenen Monat
in Weilburg/Lahn stattgefunden hatte , veranstaltete der
Landesverband Evangelischer Kirchenchöre in Nasiau den
Kirchengesangstag für S ü b n a f f a u in Riidesheim a . Rh .
am 3 . Sonntag nach Pfingsten . Ein schöneres Fleckchen
konnte man sich wohl kaum für dieses volkskirchliche Singen
ausersehen als Riidesheim . Ein Festschiff brachte in der
Frühe des Tages die Sänger , Sängerinnen und Freunde
des kirchlichen Volksgesanges aus dem Rhein - Main - Eebiet
nach dem Festort . Beteiligt waren die Kirchenchüre von Bad
Homburg , Bad Schmalbach , Bad Soden , Eltville , Eschborn
i . T . , Gemmerich , Gonzenheim , Holzhausen a . d . Haide ,
Idstein , Kaub , Kelkheim i . T ., Kirdorf , Kronberg , Lorsbach ,
Maxsain , Neuenhain , Nastätten , Oberliederbach , Oberursel ,
Schwanheim , Sossenheim , Wiesbaden , W .- Biebrich , W .-

Bierstadt , W .-Rambach und Schlangenbad , sowie die Posau¬
nenchöre von Bad Homburg , Frankfurt a . M ., Mainz und

Ingelheim . Ein Teil der Chöre traf auch mit der Eisenbahn
oder im Omnibus ein , so daß die Beteiligungszahl mehr als
1200 betrug . Da unter diesen Umständen natürlich die kleine

Diasporakirche nicht ausreichte , um alle Gottesdienstbesucher
an biesem Tage zu fassen , wurde der Festgottesdienst im

Freien auf dem Schulhofe unter den blühenden Linden ab -

aehalten . Der gottesdienstliche Chor war durch 5 Wies¬
badener Kirchenchöre gebildet , und die Choräle wurden

durch 50 Posaunenbläser begleitet . Die Liturgie versah
Landesjugendpfarrer Fries , Wiesbaden , und die Fest -

predigt hielt Probst Lie . Peter , Wiesbaden , der seinen
Worten den Text des Lukas - Evangeliums , 19 . Kapitel , Vers
37 — 42 zugrunde legte und darauf hinwies , daß das Kirchen¬
lied eine notwendige Lebensäußerung unseres christlichen
Glaubens ist , sein Inhalt ist Musik unserer Seele und so
ausklingend zur Ehre Gottes . Der Kirchenchor sei eine

lebendige Gemeinschaft , die mit ganzer Seele das Lied singt .
Im Anschluß an den Festgottesdienst war öffentliches

Choralsingen und -blasen auf dem Marktplatz durch den

Gesamtchor des Unterverbandes Main - Taunus u . a . Dabei

hielt Landrat und Kreisleiter K r e m m e r , Riibesbeim , eine

Ansprache und überbrachte die Grüße des Regierungspräsi¬
denten in Wiesbaden . Ferner sprach Pfarrer Redhardt ,
Gemmerich . Der Nachmittag stand

im Zeichen einer vaterländischen Kundgebung am
Nationaldenkmal

auf dem Niederwald , die mit dem Chor „ Wach auf du

deutsches Land " eingeleitet wurde . 3m übrigen umrahmte

ein Sänger - und Bläserchor die erhebend verlaufene Kund¬

gebung , bei der Pfarrer W ü st , Riidesbeim , in seiner Rede

u . a . folgendes ausiührte : Wenn wir alten Grauköpfe hier

am Nationaldenkmal stehen , bann müssen mir immer zu¬

rückdenken an die Zeit vor 20 und mehr 3ahren . Wenn man

damals hier oben stand , dann waren es stolze Erinnerungen ,

die in uns wach wurden , denn das Denkmal kündete uns

von einer großen Zeit , in der unser Deutschland groß und

stark war , weil es einig mar , weil es zu Schutz und zu -trug

brüderlich zusammenhielt . Aber bann kam bei Krieg unb

| tos “
zum ersten Male zur Ausführung . 3nszenierung :

auf | Medrich Sebrecht , Bühnenbild : Lothar Schenck - von Trapp .
)om y s- Sm Sonntag bringt die Oper als Neuheit Künneckes
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Musik - und Vortragsabende .

ie sich seine Erfahrungen , zu eigen machten .
Wirkung der Speise zum Aufbau des Köraus von

Em Querschnitt deutscher Wissenschaft .

Jahresbericht der Kaiser - Wilhelm - Gesellschaft .

Sängertag des Gaues Nassau
i « Limburg .

m . Limburg ( Lahn ) , 11 . Juni . In Limburg fast
Sonntag der diesjährige Sängertag des Gaues 11 ( N <
statt , auf dem Eauführer Gg . H o I l i n g h a u s - Wiesl
zahlreiche Teilnehmer aus dem ganzen Eaugebiet begi
kannte . Die Grütze der Stadt Limburg zu dem Fest
brachte Bürgermeister Hollenders . In der umfang «
Tagesordnung zeigten die Jahresberichte , welch grotze A
die Gauführung im letzten Jahre geleistet hat . Auch i
klaren Überblick über den Stand des Gaues boten die
» Der Gau Nassau zählt nunmehr 774 Vereine
32 000 aktiven Mitgliedern und 33 OOO inaktiven Mitglied
Der Eaupressewart Conrad behandelte eingehend die
deutung der Fach - und Tagespresse für die Arbeit
Sängerbundes . Das nächstjährige Eaufost findet voraus
l ' ch Anfang Juli 1935 in Wiesbaden statt . Nach
geschäftlichen Beratungen fand ein Chorkonzert statt da »
allgemeinen einen befriedigenden Verlauf nahm und
hohe gesangliche Können der nassauischen Vereine jum i

brachte . Im Mittelpunkt dieses Konzertes stand
^ r ° uffArung der Arbeiter - Kantate „ Von den Männern ,
ihre Pflicht getan "

. Der Text stammt von Max Bar
und ine Vertonung von H . Mohn .

Weinversteigerung in Hallgarten .

. Hallgarten , 11 . Juni . Die 2 . Frühjahrsversteigw
des Hallgartener Winzervereins erfreute sich eines st«
Besuches und brachte einen recht befriedigenden Erfolg . 3
große Angebot von 64 Halbstllck und 2 Viertelstück 1SM
Hallgartener Weine konnte in belebter Verkaufsabwickwi
abgefetzt werden . Nur 3 Halbstück wurden zu Letztqebi «
von 470 , 500 und 520 NM . zurückgezogen . Die noch günjt «
Aufnahmefähigkeit des Weinmarktes zeigt jedoch auch her »
e - n allmähliches Nackaeben der Preise . Gelöst wurden »
61 Halbstuck und 2 Viertelstück 1933er Hallgartener :
dreimal 470 , zweimal 480 ; Heide 450 , 460 , zweimal 470 , M
490 , 500 ; Rosengarten 450 , 470 , 480 , dreimal 500 , zwein *
olO ; Letten 440 , 470 , 480 ; Egersberg 460 , 490 , 530 ; Kies
zweimal 500 ; Würzgarten 490 , 500 ; Geiersberg 510 5S
( ;

O, 800 , 810 ; Hendelberg 500 , 510 , 670 , 730 ; Eandgrub Mji□10 , Mehrholzchen Zweimal 500 , 530 , 540 , 720 , 730 750 , SA
850 980 , 1130 ; Hasenlauf 510 ; Schonhell 520 ; Biegels 5A
Hattenheimerweg 560 ; Reinhard 550 ; Theresenbera SW

Felsberg 710 , 2 Viertelstück Spätlese 660 , 800 ; JunM
1410 RM . Ee , amtergebnis : 36 800 RM Durch '
schnrttspreis : 594 RM .

,
*

„ Wunderwirkungen vernünftiger Rohkost . " Unter

an
' ?? faßte Ernährungsphysiologe Schriftsteller

Walter Thiele ( Hagen i . W .) seinen Vortrag im Hotel
„ Metropole der an der Spitze eines Lehrgangs zweck -
matziger Frischkost -Diat durch praktische Kurse während der
folgenden Tage Ergänzung finden soll . Der Redner wirkt
in feiner schlichten , von starker innerer Überzeugtheit kün -
denden und mitunter auch humorvollen Art unbedingt ein «
wnflltd )

- ihn selbst hat gelegentlich schwerster Erkrankung
Rohkostnahrung zu völliger Gesundheit zu -

ruckgefuhrt und er belegt zahlreiche ähnliche Fälle auch von
solchen,

^
di^ sich seine Erfahrungen , zu eigen machten . Er geht"

77
'
7

"
-

v : . „ „ Körpers und
Zieht die Folgerung , daß tote , schon im Abbau begriffene
Stoffe der Nahrung Schlacken hinterlassen müssen , aus
diesem Grunde lehnt er Fleischgenutz wie allgemein Ge¬
kochtes ab . Vernünftige Ernährung soll mit Naturgesetzen
des Kosmos im Einklang stehen , auch in der Quantität der -
art , daß der Verbrauch von frischer Luft neunmal ( gleich
dem Verhältnis vom Lungensystem und Magen ) grötzer ist
als der „ Betriebsstoff

"
, der Speise . Statt Kochen das

chemifche Veränderungen der Vitamine und Nährsalze zur
Folge hat , empfiehlt er einfaches Wärmen ( Bluttempera¬
tur ) . Falsche Ernährung zeitigt Leiden , nicht nur Ver¬
dauungsstörungen , auch Einwirkungen auf das Nerven¬
system und selbst die Atmungsorgane ( Kartarrhe ) , durch
Gegenwirkung der Heilmittel wird dem Körper oft ein
jroeites Gift eingeführt . Weniger essen , mehr trinken
autzert weiterhin die Lehre Thieles . Der Vortrag gab zu¬
gleich viele praktische Einzelheiten schmackhafter Zuberei -
tung von Speisen und Getränken in natürlichem Zustand .
Statt Ermüdung nach Tisch soll die rechte Speise Frische
und Spannkraft geben . Dabei wird immer wieder auf die
Natur als Lehrmeister verwiesen ; nicht unberührt blieb
ferner der Einfluß der Ernährungsweise auf das Seelen¬
leben . Sonne , Sauerstoff und lebendige Nahrung, , lebendige
Kräuter nennt der Redner die natürlichen Aufbau - und Ee -
sundheitsmittel , denen er mehr oder weniger schädliche ge -
wohnheitsübliche Speisen gegenüberstellte . Seine Aufgabe
sieht er darin . Besseres zu geben , Frischkost , die wie den
Magen auch den Gaumen voll befriedigt . Rohkost mutz frei¬
lich verständig genossen , insbesondere gut gekaut werden , oft
werden übergangsfchler gemacht und Uberqangskrisen
muffen sich einstellen , so ist allgemein langsame Umstellung
m der Ernährung am Platze . Als Ideal bringt Thiele den
Spruch des Paracelsus , daß Nahrungsmittel zugleich Heil¬
mittel leien in einer weisen Nützung der Naturrräfte . Datz
der Redner , der auch zustimmende Urteile von ärztlicher
Seite vorweist , kein blinder Eiferer ist , sondern unbefangene
kritische Stellungnahme seiner Hörer fordert , verstärkt nur
die Wirkung seiner Darlegungen .

Erfolgreiche Arbeit auf allen Gebieten .

. Aus Anlatz der Tagung der Kaiser - Wilhelm -
- L ' • Sur Förderung der Wissenschaften wird
l u ! ei

<? Jahresbericht veröffentlicht , der zeigt , datz das
letzte Jahr ein ernstes und erfolgreiches Jahr deutscher
Wissenschaft war .

Leckage eines Personen - und Frachtdampfers iw s
„ Binger Loch

"
.

m Bingen a . Rh . , 11 . Juni . Infolge des feit langes
schon sehr ungünstigen niedrigen Wasserstande »
holte sich em Personen - und Frachtdampfer am Sonntag
nachmittag auf seiner Fahrt bergwärts durch das „ Singt *
itod ) eine Leckage im Schiffsboden . Der Dampfer rakte a «I
emem Felsen und ritz sich ein Loch . Dem Kapitän gela " »
es fern Schiff zur Binger Reede zu bringen , wo die gabt ’

gälte an Land gingen . Das eindringende Wasser hat jede «
e ' nen " Üblichen Teil der im unteren Raum befindlichen ,
nach Mannheim bestimmten Ladung vernichtet Gegen '

wartlg wird das eingedrungene Wasser von einer Motor »

pumpe wieder entfernt und nach notdürftiger Abdichtutt
gelangt das Schiff zur Reparatur auf eine Werft

Die Tagung des Reichsverbandes Deutscher
Schuhhändler E . B . in Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M ., 11 . Juni . Am Montagvormittag be¬
gann die Tagung des Reichsverbandes Deutscher Schuhhänd -

m deren Verlauf der Führer der Reichsfachgruppe
Schuhe , Albert Neumann ( Berlin ) , einige Leitsätze dar¬
legte . Zunächst muffe die Führung der regionalen Unter¬
gruppen in einheitlichem Geiste gesichert werden . Einen be¬
sonderen Platz werde die politische , kaufmännische und fach¬
kundliche Erziehung der Kollegenschaft einnehmen . Der über¬
wiegend mittelstänoische Schuhhandel müsse , die Forderung
weiter vertreten : „ Der Handel mit Schuhen dem Schuh -
bandel . Vor allem sei die Belieferung des Publikums durch
Drrektgeschafte und fachfremde Elemente , sowie die direkten
Lieferungen der Fabriken an aktive Formationen auszuschal -
ten , durch welche Konstellationen der Schuhhandel in vielen
Gegenden am Erliegen sei . Der Redner appellierte weiter
an die Ehrbarkeit und die notwendige gegenfeite Achtung der
Händler untereinander und stellte

'
die Einführung von

Ehrengerichten in Aussicht .
Bei der Rechenschaftslegung für 1933 wies Heinrich

Schimmer ( Erfurt ) daraufhin , datz das Schicksal des
Sperrgesetzes für Neueröffnungen noch ungewiß fei . Die
Sperre werde wohl kaum auf einen längeren Zeitraum er¬
streckt werden , immerhin werde es wohl auch in Zukunft nicht
mehr angängig fein , ohne Sachkenntnis in das Fachgebiet
einzudringen . Auf Betreiben des Verbandes fei die Sperre
cis Ende 1934 vorläufig verlängert worden . Der Verband
habe me Aussicht , mit der zwangsweisen Einbeziehung aller
Fachmitglleder betraut zu werden . Ein langsamer , tätiger
Fortschritt tn der deutschen Schuhwirtschaft sei unverkennbar ,
wofür die llmsatzzahlen der letzten Zeit einen Beweis
bringen ; sie lauten für Januar 1934 : 100 ( Januar 1933 -
90,9 ) , Februar : 150 ( 88,3 ) , März 128 ( 89,3 ) .

,
Der Führer des deutschen Handels , Präsident Dr . L ü e r ,

sprach über Aufgaben und Ziele der Wirtschaftsorganisation
I *m nationalsozialistischen Staate . Das Organisationsgebäude

der deutschen Wirtschaft , mit seinen in erster Linie wi
'
rtschaft -

f ' SbssZrelen , unterscheide sich grundsätzlich von der Idee des
standi | chen Aufbaues der Zukunft , dessen Aufgabengebiet im
Grunde aur einer völlig anderen Ebene liege . Leider fei die
nationalsozialistische Auffassung über Wesen und Aufgaben
eines Fachoerbandes noch lange nicht überall dort zur
völligen Klarheit durchgedrungen , wo es eigentlich nötig
mare . Die Wirtschaftsorganisationen seien aus Jntereffenten -
gruppen im Wirtschaftskampfe zu Trägern des Wiederauf -
baues , Behütern des Gemeinwohls geworden . Am Ende
dieser Entwicklung steht der ständisch gegliederte Staat . Die
sachliche Gliederung in der Art der bestehenden Verbände
werde in enger Beziehung zu dem Horizontal - oder Regional -
prinzip nach Arider Industrie - und Handelskammern ge -
oracht werden müssen . Nie wieder dürfe ein Verband zur
Wirtschaftspariei werden . Wenn sich z . B . der Reichswirt -
schaftsminister letzthin gegen den ruinösen Boykott von Grotz -
betneoen des Einzelhandels gewandt habe , so sei damit bis
zum Eintritt einer neuen Wirtschaftsfituation das letzte Wort
gesprochen . Der Staat werde auch Preiserhöhungen für Kon -
fumguier nicht zulassen , die zu einer Erhöhung der Lebens¬
haltungskosten und damit zu einer weiteren Verringerung
per internationalen Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands
fuhren müßten .

, , „ Die Tagung nahm durch Satzungsänderung die Um¬
stellung des Verbandes auf das Führerprinzip vor .

Von den Arbeiten der Vogelwarte Rossitten der ffi
schäft hat der Storchversuch die Öffentlichkeit besoi
interessiert . Eine bettächtliche Anzahl ostpreutzischer z
störche wurde nach Frankfurt a . M . und Essen gebracht
dort freigelaffen . Die von ihnen einzuschlagende Fly .
hing sollte darüber Ausschluß geben , ob die Störche
Weg nach Südafrika durch Scharung mit älteren ersah
Vögeln finden oder auf Grund ererbter Triebe . Es )
sich , datz die Mehrzahl der Störche sich nach SSO . w «
also dem ererbten Richtungstrieb folgte .

Die Entwicklung des Vereins der Freunde der $
warte Rossitten schreitet erfreulich fort . Die Zuwcndi .
des Vereins sind für die Vogelwarte eine notwendige
wesentliche Hilfe , und es ist zu hoffen , daß die Zahl
Freunde sich noch bedeutend vermehren wird .

<•

Die Forschungsstelle für Mikrobiologie in Sao Pa
( Brasilien ) berichtet , datz der Schwerpunkt der Arbeite ,
Berichtsjahres wieder bei der Lepra lag . Hierbei fr
die Komplementbindungsmethode zur Ermittelung
Leprafällen weiter ausgebaut und verfeinert werden
erster Linie durch Modifikation der Extraktherstellung .

'

4
Das Institut für ausländisches öffentliches Recht

Völkerrecht der Gesellschaft hat in dem abgelaufenen
richtsjahr die begonnenen wissenschaftlichen Arbeiten
Veröffentlichungen fortgesetzt .

*

Nach mehrjähriger Vorbereitung konnte in dieses
richtsjahr als Jnstitutsveröffentlichung eine umfangi
Darstellung des Prozeßrechtes des Ständi
Internationalen Gerichtshofs erscheinen .
Werk behandelt die Entstehungsgeschichte der einzelne «
stimmungen des Statuts und Reglements des Gericht -
und gibt eine eingehende Darstellung der Anwendung
Bestimmungen durch den Gerichtshof . Das Untern !
konnte sich der Unterstützung des Gerichtshofes und besoi
seines Ereffiers , des Ministers A . Hammarksjoeld
freuen . Der Verfasser des Werkes , Dr . Graf Staus

'

berg , ist nach über zweijähriger Tätigkeit an dem (
digen Internationalen Gerichtshof wieder an das 2 »
zurückgekehrt .

Neben der wissenschaftlichen Tätigkeit hat sich das !
tut auch im vergangenen Berichtsjahr zahlreichen pt
tischen Aufgaben widmen können . Es hat eine j
Anzahl von gutachtlichen Äußerungen und Materials
menfteHungen an die Ministerien des Reichs und der
der geliefert . Dem Direktor des Instituts war die Ve
tung des Deutschen Reiches vor dem Ständigen Intern
nalen Gerichtshof in dem Streit um die Anwendung
polnischen Agrarreform auf die deutsche Minderheit
Korridorgebiet übertragen . Die Nachprüfung der ach

'

tigen Enteignungstätigkeit der polnischen Behörden hat
ungewöhnlich umfangreiche und schwierige Vorbereitl
arbeit erfordert . Die Klage selbst wurde Ende Oktober
dem Austritt Deutschlands aus dem Völkerbund z
genommen .

. Ä ? Kaiser -Wilhelm - Jnstitui für Physikalische Chemie
unö Elektrochemie sind während des Berichtsjahres starke
Veränderungen eingetreten . Der Direktor , Professor
Fritz H

^
aber , hatte im April 1933 sein Abschiedsgesuch ein «

2 » der chemisch - radioaktiven Abteilung des Instituts
wurde die Konzentrierung des radioaktiven Elements

wrr ? - acttn ’ Um i° gefördert , datz jetzt mehrere hundert
Eugramm Protactinium vorliegen . Das Studium der
Abscheidungsvorgänge kleiner Substanzmengen mit kristalli -

I verenden Niederichlägen führte zu einer experimentell be -
ssf.iisipeten Systematik dieser Vorgänge . Das bisher unver¬
ständliche Vorkommen von Helium in dem Alkalimineral -
Splptn tonnte damit aufgeklärt werden . Als weitere Folge
ergibt sich die Hypothese , daß die Thermalwässer der nord¬
deutschen Tiefebene festes Radium gelöst enthalten . Die
Strukturuntersuchungen von Metalloxyden und Metallen
nach der Emaniermethode sollen nunmehr in Zusammen¬
arbeit mit anderen Instituten nach mehreren Richtungen
hm erweitert werden . Allgemein ist zu sagen , datz dieVer -
Wendung radioaktiver Atomarten für chemischeund physikäliich -chemische Probleme immer weitere Ar -
beltsmöglichkeiten eröffnet .

Das Schlesische Kohlenforschungs - Institut der Gesell¬
schaft in Breslau sah eine wichtige Aufgabe darin , mit daran
zu arbeiten , daß den von der Regierung beschlossenen großen
Autostratzenbauten das am besten geeignete Teer - und
Bitumenmaterial zur Verfügung gestellt werden
kann . Es hat deshalb zahlreiche physikalische und chemische
Versuche durchgeführt , die dieser Forderung dienten . Es ge¬
lang , experimentell zu beweisen , daß die Nellensteynsche
Mikronentheorle , deren Aysprüche den deutschen Straßen -'
teerexport erschwert haben , für die Bewertung des Straßen -
teeres kaum die Bedeutung besitzt , welche ihr zugewiesen
wird . Neue brauchbare Straßenteeremulsionen konnten ge -
roonnen werden , und auch das Kaltteerproblem wurde ge -

. . . Für die Güte des aus einer Kohle herzustellenden Kokses
ist die Schmelzarbeit der Kohle von ausschlaggebender Be¬
deutung . Zur meßbaren Prüfung dieses Schmelz -
vorganges wurde ein Plastometer gebaut , das dadurch
gekennzeichnet ist , datz die Veränderung der Drehgeschwin -
dlgkeit eines mit gleichbleibender Kraft betriebenen Rühr -
korpers gemessen wird , der sich innerhalb einer abgeschlosse -
nen am Blähen verhinderten und in einem Salzbade er¬
hitzten Kohlenmenge dreht .
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Über den Neuaufbau der deutschen
Presse .

Dmsburg , 11 . Juni . In der Hauptversammlung der
Schriftleiter Rheinlands und Westfalens am Sonntag ent¬
wickelte der Führer - des Reichsverbandes der deutschen
Presse , Hauptmann a . D . W e i tz, in programmatischen Aus -
Mrungen die Richtlinien für den Neuaufbau der deutschen
Prelle . Er betonte u . a . einleitend , datz es unbeschadet der
disziplinierten Einordnung eine wichtige Aufgabe der
Provlnzpresse sein und bleiben werde , dafür zu sorgen daß
die Zeitungen außerhalb der Reichshaupt¬
stadt ihre heimatgebundene Sonderstel -
lung bewahrten . Es wäre ein Irrweg , verlangen zuwollen , daß die Provlnzpresse weiter nichts darstelle , als
einen mehr oder weniger guten Abklatsch der Berliner
Großstadtzeitungen .

Die Zeitung , so erklärte der Redner weiter , ist nun
nicht em totes Produkt , sondern das Ergebnis der Geistes¬
verfassung der Menschen , die sie machen , also der Schrift -
leiter . Bei dem Menschen also müssen wir den Hebel an -
setzen . Der deutsche Schriftleiter mutz als Be -
rufsstaiid neuorganifieit werden und ausgestattet
werden mit allen letten moralischen Qualitäten , die er
« raucht , um als nützliches Glied der nationalen Gesellschafts¬
ordnung mt neuen Reich bestehen zu können .

Drei Aufgaben müssen erfüllt werden , um den neuen
Serufstijp des deutschen Journalisten zu gestalten . Eine

gabe
^ che , eUte organisatorische und eine erzieherische Aus -

. Die politische Ausgabe ergibt sich einbeutig aus der Ent -
midelung des nationalsozialistischen Journalisten , bei dem
Beruf , Gesinnung und politischer Kampf
st e t s e l n e E i n h e i t sind . Der deutsche Schriftleiter der
Zukunft mutz seinem ganzen Wesen nach Kämpfer sein für
« en neuen Staat . Wir legen den aller entscheidensten Wert
auf die persönlichen und politischen Charakterwerte des deut¬
schen Journalisten .

. . ,? ie WUel und Wege zur Schaffung der organisa -
torlschen Voraussetzungen , unter denen ein kämpferisch ein «
gestellter , 2ournalistentyp groß werden kann , sind das
Schnftleitergesetz , die Verufsliste und der Reichsoerband der
deutschen Presse . Ich mochte ganz offen erklären , daß das
Schriftleitergesetz nicht gemacht worden ist , damit sich nach¬
träglich durch die Lücken der Paragraphen wieder Elemente
hineindrangen , die wir mühsam los geworden sind . Der
Reichsoerband hat die schwere Aufgabe , überhaupt erst ein¬
mal eine neue Tradition für die deutsche
Presse zu schaffen . I

Ur die Erziehungsaufgabe schließlich werden künftig
Schriftleiter am Werk sein , die selbst mit dem Gedankengut
des neuen Staates groß geworden und in ihm planmäßig
erzogen worden sind . Wir wollen die junge Journa¬
listengeneration einer planmäßigen , zentral ge -

‘ VS -Hulung unterwerfen . Nicht ohne Ab¬
sicht hat das Schnftleitergeietz das Mindestalter der Berufs -
liste auf 21 Jahre festgesetzt . Aber die einjährige Bern s -
ausblldung reicht nicht hin , das notwendige Matz an jour¬
nalistischer Technik und Erfahrung zu vermitteln . Unser
Ziel geht darauf hinaus , die gesetzlich verlangten Voraus¬
setzungen zu ergänzen durch ein Erziehungssystem , das dem
angehenden Journalisten sowohl nach der politisch - charakte -
rischen wie nach der journalistisch - technischen Seite wesent¬
liche Grundlagen seiner Arbeit vermitteln . Es wird daran
gedacht , vor ober während der Volontär - Ausbildung den
Nachweis seiner einjährigen Ausbildung bei der HI bei
der SA . oder beim Arbeitsdienst zu verlangen . Nach

'
dem

VolontarMr muß der Volontär etwa ein Vierteljahr auf
die Schule . Wir beabsichtigen , zunächst diese Schule in Ber¬
lin einzutichten , und hoffen mit dem ersten Schulungskursus
im Herbst die | es wahres beginnen zu können . Das Ergebnis
des ersten Schulungskursus soll zeigen , in welcher Form der
weitere Aufbau erfolgen soll und ob es notwendig werden
wird , neben den Zentralkursen in Berlin noch besondere
Vorkurie bei den Landesverbänden abzuhalten
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-- - Bleidenstadt , 11 . Sunt . Sn der ersten Kurve unter «
'

Montagfrüh ein Hanomag auf
I bremste . Die Frau de -

1 Bleidenstadts fuhr am Mow —

^ Lastauto , als dieses plötzlich L ------ ---- . ..
Wrers geriet mit dem Kopf in die Glasscheibe und erlitt

schieden « Gesichtsverletzungen . Das Auto wurde
W beschädigt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Bekämpfung der Blutlaus .

.m Lande , 11 . Juni . Auch in diesem Jahre tritt

Wutlaus wieder stark auf und richtet an den

Lä ' -men großen Schaden an . Die Besitzer von

bäumen jeder Art werden daher auHefordert
der Regierungspolizeiverordnung betr . Feld - und

butz , die von der Blutlaus befallenen oder be -

gewesenen Apfelbäume gründlichst zu

igen und die Vorgefundenen Blutlauskolonien

zu vernichten . Sobald neue Blutlauskolonien

eßt werden , sind sie sofort zu zerstören und die be -

den Stellen mit geeigneten Mitteln zu be -

n . Sofern die Bekämpfung aussichtslos erscheint ,

e
"
Apfelbäume bis zum in der Polizeiverordnung

«toten Termin zu vernichten . Wer dieser Berord -

nicht nachkommt , fetzt sich der Bestrafung bis zu

M aus , gegebenenfalls kann die Schädlings -

Dfung auf ihre Kosten durch Dritte ausgeführt

k Die Polizeiorgane und Feldhüter sind ange -

,, auf genaueste Durchführung zu achten .

Frankfurter Chronik .

- Frankfurt a . M ., 11 . Sunt . Am Samstag und Sonn «

fand anläßlich der 120jährigen Gründungsfeier des

, renregiments .König Humbert von

ien " ein Regimentstreffen der 13er Husaren in

m je im statt , das mit einem Treffen des Bruder -

4 Mainz und der Standartenweihe des Hom -

t r Vereins verbunden war . Arn Samstagabend fand

heingauer Hof
" ein Kameradschaftsabend statt , an dem

1000 auswärtige Gäste teilnahmen . — Sn dem Werk

der 5 . G . - Farbenindustrie ereignete sich ein folgen «
>r Betriebsunfall . Zwei Höchster Arbeiter , die

ftrag einer Kölner Baufirma an einer Baustelle im
irbeiteten , stürzten aus einer Höhe von sieben Metern

erüst ab und zogen sich erhebliche Verletzungen zu . —

ich Ladenschluß etn Geschäft in der Königsteiner Straße
_ erfifen hochlassen wollte , fiel einem Ehepaar , das sich
Auslagen des Schaufensters betrachtete , ein schweres
knstück , das bei Reparaturarbeiten anscheinend liegen

ien war , aufdenKopf . Das Ehepaar erlitt schwere
tungen . — Auf einer Kundgebung der NSBO ., Kreis

Frankfurt , sprach der Leiter der Reichsbetriebsgemein -

„Stein und Erde "
, Piontek - Berlin . — Am Sonn «

urde einem Suwelier durch einen Wohnungsein¬
er empfindlicher Schaden zugefügt . Dem Dieb fielen

» dem geschliffene Brillanten von % bis 1 Karat
erte von zirka 5000 RM . in die Hände . Vor Ankauf

gewarnt . — Seit einiger Zeit war der Kriminalpolizei
daß in einem Cafe in der Kronprinzenstraße

sspiele veranstaltet wurden , an denen polizei -
:e Falschspieler teilnahmen . Nach häufigeren Beob -
en wurde in der Nacht zum 9 . Suni eine Durch -

vorgenommen , bei welcher 15 Personen beim Elücks -
ierrascht und fe st genommen wurden .

sichtsloses Fahren fordert wieder Todesopfer .

Wackernheim ( Kr . Bingen ) , 11 . Juni . In den Spät -

ildstunden des letzten Sonntags ereignete sich auf der

ehe zwischen Finthen und Wackernheim dadurch ein

Derer Ünglücksfall , daß ein anscheinend an «

nckener Chauffeur in großer Geschwindigkeit zwei
der Straße gehende FAD .- Angehörige des Lagers
anheim scharf überholte , den einen streifte und

t am Kopf verletzt in den Straßengraben schleu -

. Ohne sich um den Verletzten zu kümmern , fuhr

ewiffenlofe Wagenlenker in Richtung Ingelheim
t Es handelt sich um einen geschlossenen Wagen

älteren Typs , dessen hinteres Kennzeichen nicht
chtet war . Der Schwerverletzte wurde nach An -

:g von Notverbänden in das Mainzer Städtische
kenhaus verbracht , wo er im Laufe des Montag --

unittag an den schweren Schädelverletzungen ge¬
rben ist .

agung der Wirtschaftsführer und . Kreisbetriebs¬

zellenobmänner in Gießen .

- Gießen , 11 . Suni . Am 9 . und 10 . Suni fand in Gießen
Tagung der Wirtschaftsführer und Kreisbetriebszellen -

änner der Gaue Kurhessen und Hessen - Nassau
. Der Leiter der EaurechtSstelle der Deutschen Arbeits -
t, Pa . Singel ( Frankfurt a . M .) , sprach über das
na Liihrer und Gerolgschaft

"
. Er richtete einen zünden -

Lppell an die anwesenden Wirtschaftsführer , immer den‘
anlen des Leistungsprinzips vor Augen , die

Itige Aufbauarbeit zu leisten . Als Vertreter des Gau -

haftsberaters Eckardt umriß Dr . Soliich in großen
n den zukünftigen ständischen Aufbau des deutschen
b . Der Gauamtsleiter der NS .- Hago , Kurhessen ,
» Hardt , zeigte dann die Wege , die in der Zusammen -
l zwischen NS .-Hago und Deutscher Avbeitsftont ge -
m werden müssen . Zum Schluß hielt der Landes -
nn der DAF ., Becker ( Frankfurt a . M .) , eine große

in der er auf die grundsätzlichen Aufgaben der Arbeits -

einging . Der Sonntag sah die einzelnen Gruppen der
Walter ( Presse , .Kraft durch Freude

"
, Propaganda ,

nifation ufw . ) zu ernster Arbeit in mehreren Arbeits -

iNschäften versammelt . Gegen 11 Uhr hielt Landes -
nn Becker die Schlußansprache . Er gab seiner Freude
auck , daß an der Tagung eine große Zahl Wirtschafts -

er teilgenommen habe . Diese Bereitschaft , mitzuavbei -
merbe von der Arbeitsfront freudig anerkannt . Die

ndlage der nunmehr monatlich stattfindenden Tagungen
e die Volksgemeinschaft .

■t , = Medenbach , 12 . Suni . Das Fest der silbernen Hochzeit
Ein heute Tüncher meister Wilhelm Noll und Frau Luise ,

Korbenitabt , IL Suni . Shren 76 . GÄurtstag feiern
B 13 . Juni Herr Georg Schumacher , Junkernstraße 9 ,
p * Philipp Meyer sen ., Nassauer Straße 44 .

■ ! = Hochheim a . M ., 11 . Suni . Sn Gegenwart des Land -
® Dr . Janke , eines Vertreters des Kyffhaulerbundes und

Etlicher hiesiger Vereine fand am Sonntag durch Bürger -
« fter Meusel die feierliche Grundsteinlegung zum
tlden - Ehrenrnal statt .
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Bekanntmachungen .

Eingliederung in die HI .

Kundgebung auf dem Adols - Hitler -Platz .

Arn Mittwoch , 13 . Suni 1934 , findet auf
dem Adolf - Hitler -Platz die Eingliederung der

Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen in die

Hitlerjugend und den Bund deutscher Mädel

statt . Beginn der Kundgebung 20 .30 Uhr .
Wiesbadener Volksgenossen , zeigt eure Ver¬

bundenheit mit der Jugend des Führers und

erscheint in Massen !
Es wirken mit : Die NSBO .-Kapelle , sowie

Fanfaren und Spielmannszüge der Hitler - Sugend .

Hitler - Jugend .

Bann 80 , Wiesbaden .

Die Hitler - Sugend , Bann 80 , Wiesbaden , meldet : Sm

Erholungslager der HS . des Vannes 80 hat am Sonntag ,
10 . Juni , der dritte diesjährige Kursus begonnen . Wie sehr
der Gedanke , der Sugend eine Freizeit von einer Woche zu
schaffen , um sie hier mitten in freier Natur die Volksge¬
meinschaft praktisch erleben zu lassen , bereits Anklang bei

Lehrherren , Unternehmern und Lehrern gefunden hat , be -

weitzt am deutlichsten die Tatsache , daß es der HI . diesmal

gelungen ist , die Belegschaft des Lagers noch zu erhöhen .
Etwa 200 Jungen haben diesmal frei erhalten , um am

Zeltlager teilnehmen zu können .
Eebietsführer Kramer und Oberbannführer Seifert

besichtigten am Sonntag das Lager . Im Laufe der letzten
Woche haben sich wieder zahlreiche Besucher von dem vor¬

züglichen Geist , der im Lager herrscht , überzeugen können .
U . a . waren anwesend Oberbürgermeister Schulte , Kreis¬
leiter und Landrat Pg . Herrchen , sowie weitere Vertre¬
ter der Partei und der Behörden . Ebenso haben zahlreiche
Volksgenossen ihre Söhne int Lager besucht .

Samstag , 9 ., und Sonntag , 10 . Suni , fand eine Tagung

sämtlicher Führer des Bannes 80 im Lager statt . Diese

Tagung stand im Zeichen der Führerschulung und der rest¬

losen Volksgemeinschaft .

Bom Zeltlager des Jungbannes 1/80 .

Lagerepisode . . . !

Sm Sungooltlager am „ Mapper Hof
"

ist es Sitte und ungeschriebenes Gesetz ,
daß jeder , der nach dem Abendessen ins

Lager kommt und dadurch den „ Be¬
trieb " erheblich stört , den Gesetzen des

Lagers unbarmherzig verfällt . Und da

zufällig eines Tages eine Zahnbürste in
eine Wichsschachtel eintauchte , werdet
alle „ Herrn Führer und dergleichen

" ir

gegebenen Falle , das heißt , wenn f
den Betrieb stören , mit dieser Bürs

des Nachts zwischen 1 und 2 angestrichen .
■ Eines Tages nun , es war der letzte Sonntag , besucht ■

das Lager des Jungvolks in eigner Person

Bannführer Setter !

Ob ihm die Sorge und das Interesse an seinem „ Nachwuchs
"

oder die Sorge , daß der Eebietsführer , der feinen Besuch

auch angemeldet hatte , ohne die traditionelle Hiebe davon

kommen möchte , hergetrieben hatte , ist unbekannt . Für die

schwarze Zahnbürste war der Bannführer zu früh gekom¬
men , so daß lediglich eine Tracht Hiebe bei der alten Zu¬

neigung des Jungvolkes zum Bannführer in Frage kam .

Zwanzig Buben stürzten auf ihn los und retteten die Ehre
des Jungvolkes . Ein Photobild , das gemacht wurde , ist letber

verwackelt , sonst stände es hier anstelle dieses Berichtes . Um

bei der Wahrheit zu bleiben , mußten erst ein paar Fahn -

leinführer auf die Hilferufe des Behandelten mit dem

Donner ihrer Führerstimmen bei Exukution ein Ende be¬

reiten . Immerhin , sagte Vannführer Sauer nachher
zu seinem Abjutanten ganz leise : „ Heute habe ich einen

Respekt vor dem Jungvolk bekommen , dte sind doch nicht

so ohne !"

Nicht war , Bannführer Sauer , den GestaltungswiNen
der Jüngsten der Nation hast auch du kennen gelernt !

Anschriftenänderung des Obergaues

Hessen - Nassau des BDM .

Der Obergau 13 Hesseu -Nasian des BdM . hat seine

Dienststelle von Frankfurt a . M . nach Wiesbaden , Park¬

straße 89 , verlegt .

Die Deutsche Arbeitsfront .

KreisbetrieLsgemeinschaft 3 / Bekleidung .

Am 13 . Suni 1934 , abends 8 .30 Uhr ,
findet im Saale Wellritzstratze 49 eine sehr

wichtige Versammlung des Deutschen

Heimarbeiter - und Hausgehilfen -

verbandes ( DAF .) statt . Erscheinen der

Mitglieder ist unbedingte Pflicht .

Neuer Kurverein .

Der Neue Kurverein ladet sämtliche Mitglieder des

Neuen Kurvereins , des Sprudels , all « Mitglieder der

Prinzengarbe unb Dianiergarbe und bie Vorstände sämt¬

licher Innungen zu einer wichtigen Sitzung am Donnerstag ,

14 . Sunt , abends 8 .30 Uhr , in die Wandelhalle bes Pauli -

nenfchlößchens ein . Die Wichtigkeit macht das Erscheinen

sämtlicher Mitglieder zur Pflicht .

Als letzter Redner sprach Reichsarbeitsminister Seldte ,
der die Grüße und Wünsche und das Mitgefühl des Reichs -

Präsidenten und des Reichskanzlers aussprach und zwei

Kränze niederlegte . Der Arbeiter sei immer der Mann

gewesen , der , wie der Soldat an der Front , der Gefahr der

Verletzung und Vernichtung ausgesetzt sei . Die Männer , die

in die Tiefe stiegen , um die dort liegenden Güter für das

deutsche Volk sreizurnachen , hätten diesen großen Pionier -

dienst am deutschen Volke mit ihrem Leben bezahlt .

Sahne - Puddinar

dr . Gekker ' s paSSingpulver „ Sahne "

1 Päckchen 10 pfg . / für 4 - 6 Personen

— Königstein i . T ., 11 . Suni . Auf Einladung des

Bürgermeisters Dr . Albrecht veranstaltete der Gebietsaus¬

schuß „ Taunus “ des Landesverkehrsverbandes Rhetn -Main

eine Tagung int Königsteiner Kurhaus . Den Vorsitz führte

Regierungsrat Jacobs - Wiesbaden , der nach der

Begrüßung der Gäste durch Bürgermeister Dr . Albrecht eiw

gehend über Fragen der Fremdenverkehrswerbung sprach
und mit seinen Ausführungen bei den zahlreich erschienenen
Pertretern der Kurorte und Bäder des Taunus lebhaftem

Interesse und Beifall begegnete . Die Tagung fand mit der

Vorführung eines wohlgelungenen Werbefilms von Rhein -

Ma in - Lahn einen guten Abschluß . Erwähnt sei in diesem

Zusammenhang , baß zur Zeit auch ein Werbefilm des

Taunus gedreht wird .
— Limburg a . b . L >, 11 . Suni . Sn Baumbach kam etn

älterer Mann seiner Jauchegrube zu nahe und stürzte
durch den Schacht in bie Grube . Er konnte nur noch als

Leiche geborgen werden . .
= Hanau a . M ., 11 . Suni . SS .- Reichsführer und Ehe .l

der Geheimen Staatspolizei Himmler weilte im Anschlug
an die Frankfurter SS .- Besichtigung in Hanau unb besich¬

tigte die SS .-Stanbarte 83 unb die SS .- Motorstaffel .
— Darmstadt , 10 . Juni . Anläßlich der 60jährigen Grün¬

dungsfeier der Kriegerkameradschaft Hassia ^ fand in Darm¬

stadt am Samstag und Sonntag ein hessischer Sol¬

dat e n t a g statt , an dem zahlreiche Frontkämpfer von dem

Führer des Landesverbandes Hessen - Darmstadt im Deutschen

Reichs -Kriegerbund Kyffhäuser , Generalleutnant a . D . von

Oidtmann , begrüßt werden konnten . Äußerst eindrucksvoll ge¬

staltete sich der Aufmarsch von fast 700 Fahnen .

m . Bad Kreuznach , 11 . Juni . Ein folgenschweres U n -

g l ü ck , das leider auch ein Menschenleben forderte , ereignete

sich in der Sonntagnacht auf der Vosenheimer Straße . Ein

mit zwei Personen besetztes Auto rannte — vermutlich wegen
einer zu großen Fahrgeschwindigkeit — gegen mehrere

Straßensteine unb überschlug sich schließlich . Die beiden Sn «

fassen wurden aus dem Wagen geschleudert und erlitten

schwere Verletzungen . Der Fahrer des Wagens , der hiesige
Mechaniker Regel , wurde tödlich verletzt unb verstarb
nach wenigen Stubben im Krankenhaus . Die zweite In¬

sassin , bie Braut des Verunglückten , trug einen Nasenbruch
unb sonstige Verletzungen davon . Ihr Befinden ist nicht
lebensgefährlich . Der Wagen mürbe fast vollständig zer¬
trümmert . ___________

Die Trauerfeier in Buggingen .

Buggingen , 11 . Suni . Unter stärkster Anteilnahme aller

Bevölkerungskreise sand am Montag die große Trauerfeier

für die Opfer des Bergwerksunglücks im Z e ch e n h o f des

Kaliwerkes Buggingen statt . Als Vertreter des Reichs¬

präsidenten unb des Reichskanzlers war Reichsarbeits -

mimfter S e I b t e- erschienen . Ferner waren zugegen bei

Reichsstatthalter von Baden Robert Wagner , der Führer
der Deutschen Arbeitsfront Dr . Ley , die Mitglieder der

badischen Regierung unter Führung des Ministerpräsidenten
Köhle r und u . a . auch bei Erzbischof Dr . Gröber ( Frei¬
burg ) . Generaldirektor Wiffelmann hob in feiner An¬

sprache hervor , daß das große Mitgefühl , das sich in allen
Teilen des Reiches und auch des Auslandes geregt habe , ein

gewißer Trost für den großen Schmerz gewesen sei , den das

schwere Unglück bereitet habe .
Reichsstatthaltei Robert Wagner wies auf den

schweren Kampf des deutschen Volkes um seinen Wiederauf¬
stieg hin . Auch die Männer , die von uns gegangen seien ,
hätten sich an diesem Kampf beteiligt .

Staatsrat Dr . Ley überbrachte die Grüße des Führers ,
seines Stellvertreters Heß , der Reichsleitung der NSDAP ,
und der Deutschen Arbeitsfront . Wir wollen , so führte er
u . a . aus, , an diesem Grabe geloben , die Treue zu halten ,
wie bie Toten treu waren .

Wetterbericht .

Uber Skandinavien wandern jetzt wieder stärkere Tief¬

druckstörungen südwärts auf den Kontingent . Sie bedingen
eine Zufuhr kühlerer Luftmasien und auch Unbeständigkeit ,

doch ist stärkere Niederschlagstätigkeit dabei vorerst unwahr¬

scheinlich .

Witterungsausfichteu bis Mittwochabend : Weiter¬

hin trocken , heiter und müßig warm , Winde meist aus nörd¬

lichen Richtungen .
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ANNY ONDRA in

Die vertausdife Braut

Mild © Waschmaschine

Kleines Haus .

Stammreihe HI . 33 . Vorstellung .

Die schöne Galathee
Operette in 1 Akt von Suppö .

Weisker . Krauh . Schleim .
Sack , Sedina , Streib , Weisker .

Flotte Bursche
Operette in 1 Akt von SuppS .

Leite 8 . Nr . 157 .

BWMsWlW .

Am Mittwoch , d . 13 . Juni 1934 ,
16 Uhr versteig , ich in Wiesbaden

Nettelbeckstrahe 24
1 Speisezim ., 1 Bücherschrank .
4 Büfetts , 4 Schreibtische , eine
Ständerlampe mit Tisch , ein
Sofa , 1 Sofa mit Umbau , zwei
Küchenschränke , 4 Sessel , eine
Standuhr , 1 Chaiselongue , ein
Teppich , 2 National - Registr . -
Kassen , 1 Kassenschrank , 1 chrom .
Akkordion mit 85 Tasten und
120 Bässen , 1 Glockenspiel , eine
Singer - Nähmaschine , 4 Waren¬
schränke u . v . m .

anschl . am Ort der Pfändung :
1 Laden - Einrichtung

zwangsweise öffentlich meistbiet .
gegen Barzahlung .

Versteigerung teilw . bestimmt .
Beutel , Obergerichtsvollzieher ,

Wielandstratze 6 .

MielewerkeA .G . Gütersloh/Westi
Grüßte WaschmaschinenfaOrik Deutschlands .

MW
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬

nehmen keine Ge¬

währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be -
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

2 . Ouvertüre zur Over „ Undine "
von Lortzing

3 . Serenata d 'Amalsi von Becce .
Frauenliebe . Walzer von Fahrbach .
Potvourri aus der Over „ Martha "

von Flotow .
8 . Promenadenmarsch von Jeschke .

verstreuten Kinder um sich versammelt , ist komisch
und rührend zugleich , reißt den Zuschauer zu hem¬
mungslosem Lachen und bringt ihn doch wieder zu
besinnlicher Nachdenklichkeit . — Dieser deutsche
Tonfilm , der nach dem Lustspiel gedreht wurde , heißt

Weisker , Krauh , Schleim .
j . Mayer , Russart . Sedina ,
Doerter . Schorn , Weisker ,

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Mittwoch , den 13 . Juni 1934 .

16 Uhr :

Konzert .
'

. _ . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1. Kadettenmarsch von Eilenberg
2 . Ouvertüre zu „ Fürst Igor " von Borodin .
3 . Ballettmufik aus „ Coppelia " von Delibes
1. Traumvantomime aus „ Hänsel und Gretel " von

Humverdinck .
5. Maienzauber , Walzer von Komzak
6 . Potvourri aus „ Der fidele Bauer "

von L Fall .
7 . Ouvertüre zu „ Die verkaufte Braut " v Smetana .

Dauer - und Kurkarten gültig .
'

20 .15 Uhr im Kurgarten ( bei ungeeigneter Wit¬
terung im groben Saale ) :

Großer Bunter - Abend .
Drei Stundeu Lachen und fröhlichste Laune .

Mrtwirkende Künstler : Friedel Rowack Berlin :
Kammersänger John Glaser ( Tenor ) , Frankfurter
Over : Elly Ottolini ( akrobatische Tänze ) : Wilfried
Seyferth ( Ansager und Komiker ) , Frankfurter
Schausvielhaus : Jsebil Sturm ( moderne Tänze ) ;
Ada Turana ( Klaviersoli und Begleitung am
Ä Flügel ) .
Orchester : Künstler - Ensemble des städtischen Kur¬

orchesters . Leitung : Willy Reich .
( Näheres in besonderem Handprogramm .)

Die kleine Nonne
Der Film spielt in einem spanischen Kloster ,
dessen Riten heute noch , wie vor 100 Jahren ,
eingehalten werden . Kostüme , Gemälde ,
Figuren sind echt aus den wertvollen

klösterlichen Sammlungen .

Dazu dem wertvollen Film angepaßte
Bühnen - Darbietungen :

S& k * -
‘TOewU a „

der Skdo

2MU Theater , München

- Theater

Heute ! 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr . Heute !

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬
zeige im „ Wies¬
badener Tag¬
blatt " . Täglich
werden in ben
Spalten „ Ver¬
loren " und „ Ge¬
funden " Verluste
und Funde be¬

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
(22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An -
zeigevielentau -
senden Familien
in und um Wies¬
baden bekannt ,

gemacht .

Mittwoch , den 13 . Juni 1934 .

Grobes Haus .

Stammreihe D . 34 . Vorstellung .

Tie Hermannsschlacht
Schausviel von Heinrich v . Kleist .

Sebrecht , Schenck - von Trapv .
Eenzmer , Helmke , Kuhn , Voh ,
Albert . Bernhöft . Blaeh . Fuchs ,

von Heyden , Jvers , Jäger -
Westvbal , Kleinert , Lehrmann ,

Lohmann . Reichmann . Riedy ,
Reymer . Schwab . Wiegner .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise C von 1 RM . an .

4 Uhr

615Uhr

830Uhr

Nach „ Mädchen in Uniform "

ein neuer Weiterfolg von

So
3 Uhr
5 Uhr J

7 Uhr

8 .
50 Uhr

RADIO
alle führenden Typen
am Lager .

Reparatur
Antennenbau

FLACH
Elektrohaus

Luisenstr . 28

Wie vorteilhaft Sie bei
Hees kaufen , beweist Ihnen :

rafelreiS,Pfd . - .30 , - 22, - . 16
Puddingpulver , Ananas
Erdbeer,Himbeer,Mandel , flD
Vanille . . . . Beutel iUQ
Himbeersirup . Fl . o . Gl . 1 . 15

Orangeade Kees
aus dem frischen Saft
fst . Orangen . . Flasche 1 . 70

Kizs - Goldsiaubmehl
(extra ) Pfd .

Blutenauszugsmehl . . - . 24
Blütenmehl ..... . . 22
Mehl , Spezial ...... ..

Hees - Mehl wird stets dopp . gesiebt

ftrnnoeftzuder
Salizyl — Opekta — Cellophan

3 ® /o Große Burgstr . UL
Rabatt Fernruf 59331 IM

hiiu zj . .

Einzelpaare mm
Zwanglose Besichtigung

♦ • • • • II
I

II

Weyrauch .
Anfang 20 Uhr ,

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise n von 1 RM . an

Der Rundfunk , j
Mittwoch , den 13 . Juni 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

8 .48 Choral , Zeit . Wetter . 5 .50 Gymnastik L 5
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .40 Zeit . ]
Meldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Von BaZ
trich : Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand . Ä
8 .20 Stuttgart : Gymnastik . 9 .45 W
Vortrag .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . Stan !« -
Livingstone . Hörfolge . 10 .45 Praktische !
schlüge für Küche und Haus . 11 .00 M
konzert . 11 .40 Programmansage , WirtW
Meldungen , Wetter .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachriß
Saardienst . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Mia
konzert II . Paddler - und Plantschernea
13 .50 Zeit . Nachrichten . 14 .00 Mittazt
zert III . „ Rhingkadetten .

" 14 .30 3X15 S
ten aus dem Sendebezirk . 15 .30 Wetter .4
Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 .50 I
schastsbericht .

18 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . hä
Kleinigkeiten . 17 .30 Wirtschaftliche u . H
Dokumente aus der Zeit des großen NH
krieges . Ein Zwiegespräch . 17 .45 <5tun «
Jugend . So mutz man '

s machen ! 18 .20 a
bootfahren . der zünftige Sommersport . 1
trag von Dr . Marcard . 18 .35 Junge btj
Dichtung : Hans Reeder . 18 .45 Wetter , »
schaftsmeldungen , Programmänderungen , 4
18 .50 Griff ins Heute .

19 .00 Vauern - Tanzmusik . ( Schwäbisch , PW
Hessisch ) . 20 .00 Zeit , Nachrichten . 1

20 . 10 Frankfurt : Reichssendung : Unsere Saar .
Weg frei zur Verständigung ! 20 .30 I
Berlin : Konzert . Tänze aus aller Wellt

22 .00 Kleine Unterhaltung . 22 .20 Zeit , NamrÄ
22 .35 Stuttgart : Du muht wissen . . . Z
Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 3
Von Leipzig : Unterhaltung und Tanz . 3
Stuttgart : Nachtmusik .

Teutschlandsender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abend »
richten . 6 .00 Gymnastik . 6 .15 Tagest
6 .20 Von Königsberg : Frühkonzert . J
Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für die A
9 .40 Kindergymnastik .

10 .10 Nachrichten . 10 .10 Deutsche Volks « »
Deutsches Lied in der Landschaft — H - i
vreuhen . 10 .50 Fröhlicher Kindergarten . «
Stunde der Hausfrau . W

12 .00 Von Frankfurt : Mittagskonzert . 12 .551
reichen . 13 .00 Mittagskonzert . 13 .45 , g
richten . 15 .00 Börsenberichte . 15 .15 |
Kind : E . Weber liest aus seinem Buch . »

Deutsche Siedler im Auswanderer - „ PaE
10 .00 Von Hamburg : Musik am Nachmittag , 1

Zertrümmerte Atome . Ein Hörbericht . "
Sportlehrer im Ausland . 17 .35 NeueA
mermustk und Lieder . 18 .55 Das Gedi - lZ

19 .00 Tonfilmschlager und Operetten . 19 .30 j
dem Deutschlandsender nach Italien , j
lienischer Sprachunterricht für Anfänger . ’

Kernsvruch . Nachrichten . 3
20 .10 Von Frankfurt : Reichssendung : Unsere =5

Den Weg frei zur Verständigung . W
Militärkonzert . 21 .20 Die Sonne , des

“

schen Freund und Feind .
22 .10 Nachrichten , Sport . 22 .30 Viertelstunde 0»

technik . 23 .00 Das East mahl . HorsolgtzN

Solange Vorrat !

Zarte junge 4^ 'i
Bohnen >>» . nur ZU
Frische

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Mittwoch , den 13 . Juni 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Marsch von v . Vlon .

Gay Chnstie , Rich . Homanowsky
Paul Heckers

Gut gewähltes
Beiprogramm

9
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Itts den & etidjtefälen

f Kennzeichen ^ Der Name MAGGI und die gelb - rote Packung A

Erprobtes Rezept

Kamilirn Suppe mit Schmorblättchen . | $ ür 4 perfonen .)

2 Würfel Maggi s Aamilien -Euppe , 1 Eßlöffel ( 20 g ) Sutter ,
*/2 Salattops .

Die Suppenwürfel fein zerdrücken , mit etwas kaltem Wasser zu

dünnem , glattem Brei rühren , unter ständigem Umrühren >n

1 Liter kochendes Wasser gießen und 20 Minuten kochen lassen . -

Inzwischen die Salatblätter waschen , feinstreifig schneiden , in

der Lutter schmoren und zur fertig gekochten Suppe geben .

ruhiger lug . notierten : -ttsetjen *-iw ,

nufer 185 — 187 .50 , Weizenmehl Type 563

x 2890 ditto W vn 28 .60 , Roggenmehl

ZUpreiLbiet R VHI 25L5 , bftto R VI 25 .25 ,

Frankfurt a . M ., 11 . Sunt Der Erotzmarkt verkehrte

allaemeinen in fester Tendenz , das Geschäft war allerdings in¬

folge des meist nur knappen Angels kleim Besonders fest

lagen wieder Roggen , Hafer und

± “ Ä ? FÄ SÄ »

Wenenmehl IV B 16 .25 - 16 .50 , Weizennachmehl 15 .50

Weizenfuttermehl 11 .70 - 11 .80 , Weizenkleie femlO -75 , grob

11 — 11 .15 , Roggennachmehl 16 .50 , Rc ^ genfuttermehl l - .- o ,

Roggenkleie 11 .05 , Sojaschrot 1635 » älmtuÄen ! □ 15 .1 ,

Erdnutzkuchen 17 .75 , Treber 15 , Trockenschmtzel 11 .50 - 11 .6o .

Menen - und Roggenstroh 2 .30 . Kartoffeln . Industrie ,

LiÄiaer Gegend alte Ware , 4 .20 - 4 .50 , Erstlinge , hiesiger

Gegend verladbar per 11 . Suni , 7 .90 RM ., oerlabbar per

12,Sunb 13 . Juni 7 .25 RM -, ab Station pro 50 Kilogramm .

zu ihnen gekommen wäre und hätte erklärt , es mutzten Beieg -

geschaffen werden , um die Abzweigung dieser Mittel ver¬

treten zu können , hätten Sie dem zugestimmt . Zeuge .

Nein . Ich hätte gesagt , das Hindenburg - Kurat " rium mutz

darüber beschlietzen .

Vorsitzender : Die Herren Politiker scheinen da

etwas andere Ansichten zu haben .

Zeuge : Ich war nie Politiker : ich bin nur Kaufmann .

Es war mir aber überraschend , von Graf Westarp die Be¬

merkung zu hören : „ Die politische Moral ist anders als die

bürgerliche Moral "
.

Vorsitzender : Ich mutz Ihnen gestehen , ich war

auch darüber verwundert .

Geheimrat Duisberg erklärt noch , er habe immer

den besten Eindruck von Dr . Gerede gehabt und Jet ebenso

wie andere Mitglieder des Kuratoriums erstaunt über dessen

Handlungsweise gewesen . Der frühere Relchsinnenmintster

von Keudell bekundete als Zeuge , datz er nur an Zwei

Sitzungen der Gruppe , die sich mit den Planen der Zettungs -

gründung beschäftigte , teilgenommen hat . Der Zeuge seihst

hielt die Verwirklichung dieses Gedankens von vornherein

für aussichtslos , weil nach feiner Ansicht die notigen Mittel

nicht zusammengebracht werden konnten . Die Frage des Vo ^
sitzenden , ob ihm bekannt sei , daß Dr . Gerecke ehrenwortlich

gebunden sei und deshalb keine volle Klarheit über die Zu¬

sammenhänge geben könne , verneinte der Zeuge von xeufceu .

* Ein zerrüttetes Familienleben . Ein erschütterndes

Bild trauriger Familienverhältnisse entrollte sich in der

Sitzung der Erohen Marburger Strafkammer , vor der

sich unter Ausschlutz der Öffentlichkeit der ööjährige Invalide

Ludwig Naumann aus Erdhausen bet © labenbad ) ( Stets

Biedenkopf ) zu verantworten hatte . Die Anklage legt , ihm

zur Last sich in den letzten Jahren in unsittlicher Weise an

«einer jetzt 23jährigen Tochter vergangen , seine Familien¬

mitglieder mit Totschlag bedroht und bet einem anderen

Ortseinwohner den Hausfrieden bedroht zu haben . Der An¬

geklagte ist bereits wegen Totschlags mit 5 Jahren Gefängnis

vorbestraft . Trotzdem er die ihm zur Last gelegten Straf¬

taten abstritt , wurde er durch die beeidigten Aussagen seiner

Tochter schwer belastet . Nach ihrer Aussage hat die Tochter

vor der Verhaftung des Vaters nur deshalb keine Anzeige er¬

stattet weil er stets mit einer „ Schreckensnacht
"

drohte um .

auf die in Erfurt von ihm erschossene Frau hinwies . Das

Mädchen flüchtete schließlich zu dem Landwirt Scheid , wo es

der Vater dann mit Gewalt wieder abholen wollte und sich

dabei des Hausfriedensbruches schuldig machte . Die Beweis¬

aufnahme erwies die zur Last gelegten Straftaten iu vollem

Umfange . Der Angeklagte wurde vom Staatsanwalt als

gewalttätiger Mensch bezeichnet , der vor keinem Mittel

zurückschrecke , um seinen Willen durchzusetzen . Das Gericht

ging noch über den Strafantrag , der auf 4 Jahre 2 Monare

Zuchthaus gelautet hatte , hinaus und erkannte wegen ver¬

suchter Notzucht und versuchter Blutschande in Tateinheit mit

Bedrohung und Hausfriedensbruch auf 5 Jahre - M o -

nate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust . Die Unter¬

suchungshaft wurde nicht angerechnet .
* Zuchthaus für Frankfurter Kommunisten . Der Straf¬

senat des Kasseler Oberlandesgerichts verurteilte den

33jährigen Max Keil , den 30jährigen Julius Mehl und den

33jährigen Artur Roeder , sämtlich aus Frankfurt a . M .,

wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu je zwei Jahren

drei Monaten Zuchthaus und je drei Jahren Ehr -

™ rinft Zwei Mitangeklagte , darunter eine Frau , erhielten

ie 1 v« Sabre Gefängnis . Der Kommunist Keil hatte je ne

Wohnung zu einem regelrechten Kommun ist ennest aus -

« MW
nisten zog sich bis in den Januar 1934 hinein .

ffii
&

Bewegung hatten . .
Die beiden weuagre <

Angeklagter
der Verhandlung ihre Unschuld . Em driti »

Schuld¬
namens Aba Akimeir wurde mangels ausreichenden a ,

beweifes freigesprochen .

* 1500 RM . Geldstrafe für Verstotz gegen die Reichsver -

sicherungsordnung . Vor der großen Strafkammer Mainz

wurde gegen einen ehemaligen Bürgermeister eines rhein - I

hessischen Dorfes verhandelt , als er nicht nur versäumte I

Jnvalidenmarken rechtzeitig einzukleben , wie er dazu ver¬

pflichtet gewesen märe , sondern auch alte , bereits benutzte

Marken wieder verwandte , indem er ein neues Datum darauf

setzte Das Gericht verurteilte den Man » zu insgesamt

1500 RM . Geldstrafe , wobei ausdrücklich erwähnt wurde ,

datz die Strafminderung bei Verstößen gegen die Relchsver -

stcherungsorbnung nicht in Frage komme , da hierbei die -Rente

der in Arbeit alt gewordenen Menschen auf dem Spiele stehe .

* Gefängnis wegen Verletzung des Briefgeheimnisses .

Vor der Kleinen Mainzer Strafkammer wurde der Fall

einer Verletzung des Briefgeheimnisses verhandelt . Der an «

geklagte Vermieter hatte ein amtliches Schreiben , das an

eine Untermieterin gerichtet war , u n b e f u g t e r w e iJ e

geöffnet . Die Berufungsinstanz erkannte den Angeklagten

für schuldig und verurteilte ihn zu einer Woche Gefängnis

und den Kosten des Verfahrens .
* Sicherungsverwahrung für einen Raubmörder . Mit

einem eigenartig gelagerten Fall von Sicherungsverwahrung

befaßte sich jetzt die Große F r a n k f u r t e r Strafkammer .

Als Angeklagter erschien der 1889 in Munster im Taunus

geborene Ludwig Steno , der am 27 . Juni 1918 dvm Schwur¬

gericht Wiesbaden wegen Raubmordes zum Tode ver¬

urteilt wurde . Der Angeklagte war fürher rn der Brauerei

Höchst a . M . beschäftigt . Als er Ostern 1918 ohne Stelle

und Geldmittel war , begab er sich in die Brauerei , und be¬

stahl den auf einem Kessel schlafenden Hetzer um seine Bar¬

schaft von 132 M . Der Heizer erwachte , stieß ihn zuruck , und

nun bearbeitete der Angeklagte den Heizer Mit einem

Schraubenschlüssel derart , daß dieser röchelnd umjtel und als¬

bald verstarb . Durch Verfügung des Justizministers wurde

die Todesstrafe in lebenslängliches Zuchthaus umgewandelt

und durch eine weitere Verfügung vorn 18 . April 1931 wurde

auch die lebenslängliche Zuchthausstrafe abgekürzt , und zwar

auf fünf Jahre Zuchthaus . Danach würde der Angeklagte

Ende April 1936 aus dem Zuchthaus entlassen werden

müssen . Die Staatsanwaltschaft hatte aber Sicherungsver¬

wahrung beantragt , und die Strafkammer , in deren Sitzung

betont wurde , dag der Angeklagte von 190o bis 1918 fozu -

fagen am laufenden Band gestohlen hat und zahlreiche Vor¬

strafen besitzt , gab diesem Antrag statt .

Betrugsprozeh Oppenheimer
hat begonnen .

a . M ., 11 . Juni . Vor der Großen Frankfurter

MLmmer begann am Montag der Strafprozeß gegen den

Generalkonsul , Fabrikanten und Rennstallbesitzer

EäDppenReimer und seinen Sohn , den Prokuristen I

MLalther Oppenheimer . Die Anklage lautete

W ^» ANkursverge >hen und Betrug in mehreren

Moritz Oppenheimer gründete vor 28 Jahren die

^ Wdeutsche mechanische Papierwarenfabrik , gegen die im

1933 das Konkursverfahren eröffnet wurde . Als

Want und als Spcrtsmann erfreute sich Oppenheimer

K ^ eit eines guten Rufes . Nach dem Kriege hatte der

Maate düs bei Bad Homburg gelegene Gestüt Erlenhof

Mget . Die Anklage bchauptet , daß Oppenheimer unter

Wssloier Ausnutzung seines Kredits und durch A ' f -

Merhcblicher Dar '
ehn seine Unternehmen in den letzten

^ Kn sortgeiührt , und daß er seine Gläubiger habet in

über die tatüMiche Geschäftslage gehalten haoc .

Übermäßiger Aufwand wird bezeichnet , daß der

■ & 3qie monatlich für seine Wohnung und Zinsen 950

Uaüsgab , daß er seiner Frau 500 und später 300 RM .

an Hgushc .ltungsgelb gab , und daß er sich ge -

verschwenderische Ausgaben für den Pferdessport

Betrug erblickt die Anklage darin , daß Oppen «

einen befreundeten höheren Beamten , der ihn in

Dingen regelmäßig um Rat fragte , dazu ver -

hat , ihm sein gesamtes Vermögen in Höhe von

Eß RM . als Darlehen zu geben , die Oppenheimer

WM nicht wie vorgesehen , in sein Unternehmen steckte ,
Ke

’
ut zum großen Teil zur Zahlung von Schulden ver -

Diese Verhandlung mußte nach etwa 2 % Stunden

werden , da Oppenheimer nach Aussagen der ärzt -

Kii Sachverständigen schwer nerven - und herzleidend ist ,
■ Bit einer zu langen Verhandlungsdauer ernstliche ge «

Mcheirliche Schädigungen für ihn zu befürchten sind . Der

■ geflagte äußerte sich zunächst übet sein Vorleben . Er ist I

K als Sohn eines Fabrikanten in Butzbach geboren . Er

WDissident , seine Frau und seine beiden Söhn « sind evan -

Mscher Konfession . Vor etwa 35 Jahren kam Oppenheimer
■ i mehreren Auslandsreisen nach Frankfurt , wo er dann

Ker die Miitldeutsche mechanische Papierwarenfabri 'k

Mndeie . In der Fabrik waren durchschnittlich 100 bis 200

Kte beschäftigt . Zuletzt hatte die Firma noch 120 Arbeiter

K25 Angestellte . Der Angeklagte berichtet dann über sein ’

Mundschaftliches Verhältnis zum Prinzen Heinrich von

Mußen , in desssen Auftrag er mehrere motorsportliche 33er «

Mstaltungen organisiert hat . Als nach dem Kriege der

Ktnierfport vor dem Zusammenbruch stand , habe er überall •

MerdÄportkartelle ins Leben gerufen . Diese Arbeit sei aus «

Mießlich der deutschen Warmblutzucht zugute gekommen .

Kim
'

Ausbruch des Krieges hat sich Oppenheimer freiwillig

Mmeldet war alber nicht frontdieNstverwendungsfähig .

Mhließl.ch war er im Auftrag des Kriegsministeriums im

tätig , darauf wurde er zum Stab der Festung

Etour abkommandiert . Nach dem Kriege habe er das Ee -

Küt Erlenhof gegründet , um der deutschen Warmblutzucht
MKiKe '

zu kommen . Das Gestüt habe sich außerordentlich

aui entwickelt . Als der Vorsitzende auf die hohen Zuschüsse
Daweist die das Gestüt aus der Papierwarenfabrik erhalten

We , erklärt der Angeklagte , diese Summen seren notwendig

gewesen weil das Gestüt noch im Ausbau begriffen gewesen

W Der Vorsitzende betont ferner , daß die Überschuldung

des Eestüts 1930 237 000 RM . betragen habe und bis 1931

schon auf 900 000 RM . angeftiegen sei . Oppenheimer will

M so erklären , daß ein ' jüdischer Buchhalter es 1931 mit
' Nt Angst zu tun bekommen habe und die Bilanzen herav -

zssetl habe . Der Angeklagte bestreitet außerdem die Rich -

| titfeit der Bilanzen , trotzdem sie - woraus der Staats «

Wimvalt besonders hinwies — seine , Oppenheimers , Unter «

Wchrift tragen . _ , . ,
Nachdem hier die Vernehmung Oppenheimers abge «

Wtochen werden mußte , wurde zunächst sein Sohn vernom -

der bekanntlich bei seinem Vater als Prokurist tätig

KE . Es werden hauptsächlich zweifelhafte Wechfelangele -

Micheiten besprochen . Die Zeugenvernehmungen werben in

Mtn nächsten Tagen weiteres Licht in diese Angelegenheit

Wringen .

I Tie Beweisaufnahme im Gerecke - Prozeh .

Duisberg und von Keudell als Zeuge » .

MAGGI
Suppen gut , und

Erstens schmecken MA ® ®
nur 1O Pfg .

zweitens kostet iwunei i «
_ ,|| | M

— .

Berlin , 11 . Juni . Im Gerecke -Prozeß wurde die Beweis -

Wllfnahme über den Anklagekomplex „ ö mb en bürg « |
Mnnssch uß " fortgesetzt . Der Vorsitzende kam zunächst aus die

M - Hauptung Dr . Geredes zurück , et habe Verfügungsgewalt

Kfer bie Mittel gehabt , solange es sich um Äusgaben
Utüridelte , die im Sinne der Hindenburg - Politik lagen . Iu

Wchrfadien Vorhaltungen wies der Vorsitzende Dr . Gerecke

Betaut hin , daß er es in einer solchen Vertrauensstellung , die

E besaß , doch nicht nötig gehabt battebierunb eine halbe

Million durch falsche Rechnungen zu belegen . Der Ange -

Kgte gab hierauf nur ausweichende Antworten und erklärte

^ lteßlich , daß er heute den Ausweg mit den falschen

ESuittung
’
en nicht wieder wählen würde .

L Der frühere Vorsitzende des Hindenburg - Kuratoriums ,

Mr Großindustrielle Geheimrat D u i s b e t g , verneinte die

Maze des Vorsitzenden , ob et dem engeren Ausschuß
^

oder

Mm Angeklagten Dr . Gerecke allein eine formale Vollmacht

Meili habe , mit den eingegangenen Geldern zu machen , was

Ktt wollte Vorsitzender : Die 460 000 oder 480 000 R . N . sind

Mch aus Den eingegangenen Mitteln abgezweigt worden ,

daß dem Kuratorium darüber etwas bekannt wurde .
- -- - - eine Zeitung zu gründen , die

i
'
führen sollte . Wenn Dr . Gerecke

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M ., 11 . Juni . Auftrieb : Rinder , ins¬

gesamt 1327 ( gegen 1755 am letzten Montagsmarkt ) , darunter

be anden sich 357 Ochsen , 115 Bullen , 409 Kühe und 446

Färsen Kälber 622 ( 548 ) , Hümmel 32 ( 20 ) , Schafe 4 ( 10 )

Schweine 3982 ( 4071 ) . Notiert wurde pro cm Zentner

NÄewicht in RM . : Ochsen a ) 1 . 34 - 35 b ) 32 - 33le ) 28

hi « 31 dl 24 — 27 Bullen a ) 31 — 32 , b ) 29 — 30 , c ) 27 — 28 ,

d 24 - 26
’

Kühe a ) 30 - 31 , b ) 27 - 29 , e ) 22 - 26 d ) 14 - 21 .

Färsen a ) 34 — 35 , b ) 32 — 33 , c ) 29 — 31 , d ) 25 — 18 . Kalber ,

anbere , a ) 51 - 53 , b ) 46 - 50 , c ) 39 - 45 , d ) 29 - 38 . Lammet

und Hümmel b ) 35 — 36 , o ) 33 — 34 . Schweine a ) 1 . 50 ,

a ) 2 . 38 - 42 , b ) 39 — 42 , c ) 38 — 42 , d ) 36 — 41 , e ) 31 — 38 ,

i 34 — 36 g ) 2 . 31 — 33 . Im Preisvetgkeich zum letzten

Montagsmar
'
kt blieben Ochsen , Bullen , Kälber und <=*0 mente

behauptet , Kühe und Färsen zogen um je 1 RM . an , Hammel

gaben 1 RM . nach . Marktverlauf : Rindet ruhig , geringer

Überstand Kälber , Hümmel , Schafe und Schweine ruhig ,

ausverkauft . Fle ischIroßmaikt . Be ' chickung : 697Vieriei

Rindfleisch , 60ganze Kälber , 14ganze Hammel , 368Schweine -

hälsten . Preis für 1 Zentner frisches Fleisch m RM . : Ochsen -

und Rindfleisch 1 . 50 - 56 , 2 1^ - 32 Bullenileisch 46 - 52

Kuhfleisch 2 . 30 - 40 , 3 . 25 - 30 Kalb eisch 2 . 70 - 7a 3 65

bis 70 . Hammelfleisch 75 . Echweinejleisch 1 . oa — 60 . Ge «

schüstsgang des Fleischgroßmarktes : ruhig .

Vom heimischen Kartoffelmarkt .

In alten Kartoffeln wird das Angebot immer kleiner

aus hiesiger Gegend , sodaß entferntere Stationen h ^ an -

gezogen werden müssen . Die Preise gingen dementsprechend

etwas in die Höhe . Zu den festgesetzten Preisen konnten die

ersten heimischen Frühkartoffeln abgesetzt werden . Die

italienischen Frühkartoffeln , die bisher sehr billig verkauft

worden sind , müssen nach in Krafttreten bei Anordnung für

die Regelung des Absatzes von Frühkartoffeln ebenjalls den

votgeschriebenen Preis halten . Da die Vorräte alter Ernte

fast verbraucht sind und die Ernte infolge der Trockenheit ,

wenn auch sehr früh , so doch mengenmäßig nicht groß sein

wird , so sind alle Voraussetzungen für eine günstige Abwlck -

lung
'

des Frühkartoffelgeschäftes gegeben .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 11 . 5 » ni 1334 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte Verkauf :

ctAion q « allen 94 Kühe ober Färsen , 173 Ratoer ,

schäft . Hei ® ^ | D^ 36n\ ))̂ 0- ^ enBW® uüen : ?) 28 - 31
"
,

b )
D ?7Ie

"
c lübe 28 Z) 2^ , d ) 15 - 19 , v . Färsen

Kalbinnen)
-
"

â S/siU c ) 28 -
JO

.^
B . Anbere

Lämmer unb
°

Hämmel : b ) 2 ^ IV . ^ mem ^ a ) 2
$

39

S ^ ÄÄrWt : zum Preise von 41 RM .

Z RM
'

2 Stück , 33 RM
'

1 Stück . Die Preise , sind Ma « -

SfipSt Stallpreise

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .
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Herrschaftl
Derkaufen

"

mian

6
Schöne moderne

- Zimmer - Wohnuna

3t

tevviSe

Tücht . gewandt .

3 - Z .-Wohn . mit

— — — — —

>p . u . t
Strafte 4 ,

tfles fleissiges
Mädchen

( weift ) , M <
Deckbett Kis

Ä

Erotze Eckzirn . ,

— — — —

Ecke Stift - und

%

3

a
Schön mbl . Zim . =

9
it m . ,
leimet

u .

3 Zimmer

I

5 Zimmer

Sch . kann . 3 =3 .:

Zentrum ,

Walramsir .23,P .
'

» erlaufe Ford -
i

zu verkaufen1 s Z
zu tauschen H |
sucht . Am « -? - Z
von 12 — 2 '

f e susw .. Eckladen .

SOMk . mtl . AniFrankfurter
6tra6eL25 . Part , strafte 4 . 1 rechts , u .

Möblierte
Wohnungen

el
»III !

im
Ow

beste Ll
eingefiib

Grotze heile
Räume

vermiet . Sedam
vlatz 4 .

I ^ ri8ttt =Serftmfe |
Lebrnsmittel -

0- bis II000 Mk

Lebem

zu verko
u . S . 7j
Zigar ,

25^ 2
:ZiM .

Ausriel
zu vk . Bi !
ring _ 18,J

chstra

)erd -

Sa -

Alyitzlien -Sesllchê

: kleine erste
Stzvoth . zu verk .
Ang . 3,724 T .-B .

I
I

gesucht , welches
vollkommen selb -
ständ . einen Bef ?.
Haushalt führen
kann , bei gutem
Lohn u . Behänd -

Nauheim , Blücherstratze 26 .
Hausmeisterpoften zu vergeben .

elenenftr . 2,Lr . , ----- sr
im , m . 2 Bett . Taunusitr . 16 3 .

- . arttstr . 12 . 3,1 ^ onn . eleg . m .
Schäfer , gr . Zim .
1— 2 Betten .

z. 15 . 6 . gesucht
Schiersteiner

1 . Etage , abge -
ichlossene sonmge

4 - Zim . - Wohu .

Schöne
4 - Zim .-Wobn

mit Bad . See
robenstraße 31 2 .
r . 1 . 7 . ob . später

s
I

Nenherger .

4 - M . - MHN

zum 1. 7 . zu vm .
11 bis 13 Uhr .

für Fabrik ober I -tttcölitr .o . JJc . 3 r
Werkstätten , mit I ( ----- 3, ~ -—
Kraft , Licht und »u verm Roder :
Wasser , sofort z» Kratze 10 , Part .

Durch Umbau
2X8 - Z .- Wohn .

MmMen « iE

schöne
4 - Zim . - Wobu .

m . reich ! . Zubeb .
zum 1. 7 . 1934
zu Derrn . Näh .
Part links .

Terrasse , Zei ; tr .- Seizung , warm
Wasser . Bad . Mansarde . Preis
90 bis 125 Mk . erkl . Sei, , u w
Wasser , ab 1 . Aus . ob . später zu

mobl . Zim . bist .
Stiftstr . 2 . LSL .

Part . , gr . son .
möbl . Zim .
Heiz . ) zu vm .

recht . Stb ,
1 Aufl . -M

3t . 5 Mk ..

Läden und
Geschäftsräume

Solzb . 15
1 Wäschern «
1 Bank 1 .50
ca . 60 Wei
% 1. Wiel

Cello .
Elektroph ^W
Vertiko . W

Nuftb .-^ W
SchränkchW
Kleiderf - W

2 Sette « T
NachttifchW

WafchtifchZU
Sieberm .»® 1

ubr . TifchH
mälde , AM
fachen . Per ;

All. 6. tzm
sucht 1 — 2 Zim .,
schon möbl . in
ruh . Lage . Nähe
Kurhaus , b . allst .
Dame als einz .
East . Angeb . u .
L . 732 an T .- V ,

striche 19 . v .
Sichtermam

mit großem Badezimmer , Küche ,2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im
„ Tagblatt - Haus “

, Langgasse 21 ,
2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Schone 5 - Zim . -
Wohn . , 2 . Etage
sonn ., hell , Bal¬
kon . Vab , evtl .
Etagenheizung ,

Rauenth , Str .,
und neu brrger .

3 - Zim .-Wohn .
Bismarckring

zu oerm . Näh .
Kais .- Friedr .-

_ Ring 20 , 2 lks .

EÄÄ ” “ “ 1

3 - H . 4 - 3imfliei- $ o6n.

1 Sandwaet
1 Waschina «

Junge staatl .
geprüfte

Kniderpilegerin
sucht Stell , zum
1. 7 . ober spät .
Ang u . W . 728
an Tagbl .-Verl .

Bab , Hz . Warm -
wass . . Zub ., neu
berget . , sos . ober
später zu verm .

Bleichftt . 18 , 2 r „
8 . möbl . Z . zu v .

Blücherstr . 17 ,
3Jfs . ,_ mbI . Zim .

___
gäbeiul Z

1MMI

Sonnige
3 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh . . zwei
Balkons . Bierst .
Hohe 58 , sof . zu
um . Auskunft u .

Tel . 29119 ,
Schone geraum .
3 - M - Mhll .

DeLasveestr . 8,2 ,
zu nm N . Part .

150X50 - L
billig zu neu ®

Kraemer .
MichelsbetV

kinderliebes

Hallsniödlheli

Seite 10 . Nr . 157 .

Winton
mit 3-Z .-Wohn .
ober 1 Zimmer
zu verm . Näh .

Albrechtstr . 34 ,
2 Stock lks .

Laden m . KaK
nett zu vm . Sell -
munbftr . 34 . 1 .

Bülowstr . 12
sch. 3 -Z .-Wohn . .
t Swck , Balk .,
Baden ., Mans ,
usw . z. 1 . 7 . frei .
8rbm . 630 Mk .
Daselbst a . eine
2-Z .-Wohn . frei .
Frdrn . 480 Mk .
Kaiser - Friedr .-
Riug 86 herrsch .

$ $
ifl een
1 eriti
£ nbe . i

k ' °s
« «mai

5g. bi
Man

fiutl
Md «

... per

Ellenbogengasse2
Ecke Marktstr . 14 ,
3 -Z .- Wohn . mit
Zubeh .. 3 . St . ,
neu , berg ., zu v .
Billige Miete

Näb . 1 . St .

Rheing . Str . 15 Mobl . Zimmer
Wohn d . 5 Zim . und Mansarden
u . Zub . zu oerm .
Nah . Sausmstr .
Stapf das . oder
Telephon 27055 .

_

Eckoerkehr IMhhä
-- — --

fütts ^ ii
Anzus . Mittz
nachm . zw . 3j
Rheinstr 881

2 gew . Räume
mit Gas u . eleft .
Licht .gleich . Erde .

Kirchgasse 70 .
zu oerm . Näh .
daselbst . 2 . Stock ,
bei Schultz

2 Fenster , gut
einger .,m Waren
für 2500 Mark
lrankheitsh . geg .
bar abiug . Sing .
® . 732 T -Verl .

Ang . u . F . 733
an Tagbl .-Verl .
Wo kann Motor -
rad untergestellt
werden ? Nähe
Römerberg . Pr .»
Ang . U .733T .- D .

u . Warmw . . Pr . .
75u 85 M . Fest - MMr 34
miete . Zu erfr . 1 u -t

Pfau, . Part . I . , Hochv ,

Saberstock .
Adolfstrabe 7 . , ---- - — .

Zwei Helle Büro - Nikolasstr
*
17

*™ '

räume sofort zu
--------

vm . Näb . Karl -
stratze 6 . Sth . P .

Petermann .
Nr . 28 , Stb . 2 .
Sonnige 4 -Zim .-
Wohn . . 1. St . .
Bad 2 $ aIL z.
1 . 7 . zu d . Wie -
landstr 23,BP .
I « herrsch . Villa
eleg . 1. Etage m .
allem Komfort .
4 ^ - Zlin -Wohn .,
reich !. Zubeh .. u .
2 . Etage 3 -Zirn .-
Wohn zu verm . !

Tel 23577 , I

Sch . mbl . Erker -
itm . Bill , zu vm .
Stiftstr . 14 , 2 .

bÄW
^ oroutsp .- Zim .

Riederbergstr . 7
Wohn . v . 4 Zim .
u . Zub . zu vm .
Näh . b . Kueisel ,
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .
Schesfelftrane 12 .

zu Derrn . . 95 Mk .
Festm . Zentraih .
vorh . 2 Balk . .
Eartenben . An¬
zus . werkt 10 -1
Cd . Sochp .4 - 5 - Z .-
W -_ Aarstr .^ 6 .^ ,
Am Schlossvlay ,

4 - Zim .- Wohn .
3 . St . . 3 dar », nach
d . Schloftpl ., mit
Balkon , zu Dm .
Des . 11 — 1 . Näh .
Ellenbogens . 2,1

zum 1. Ott . , evtl ,
auch früher An¬
gebote m . Preis

wachfenem Sohn
( berufstät .) sucht
2 3tM . lt Küche
zum 1. Oft . evtl ,
früher , im Süd -
oierteL Ang . u .
aj33 .cn T .- B .

Pens . Staats¬
beamter s . 3 -Z .-
Wohn . ,aucha .d .
Lande , m . Gart . ,
z . 1 . 10 . Nicht üb .

7 — < Tbeke u . !

|ÄÄ ]
Dotzheim .

Klarenth . Str .,
gegenüb . d .Wald ,

Bauplatz
für Doppelhaus
zu verkauf . Näh .

Glaser .
Heinrichsberg 4 .

Wiesbaden .
Telephon 27625 .

Schöne
5-Zim .- Wohn .,

1. und 2 . Stock ,
Augustastrasse 1 .
Nähe Bahnhof ,

Sonn . gr . mbl . 3 .
s. z . vm . Dotzh .
Strafte 53 . 2 .___
3 ;i i . üMlige
eleg . mbl . 3im .
m . fl . k. und w .
Was ?. , ev . Wohn -
u . Schlafzim . sof .
zu vermieten .

Treuenfeld ,
. Erathstr . 7 , 1 .
Möbl . 3im . sof .
zu v . Hellmund -
strafte 17 . P . lks .
Ent mbl . Mans .

mit Herdchen
an ruh . Frau ob .
Fräulein zu vm .
Herderstr . 11 . 21 .
Nettes sonniges
kl . möbl . Zim .
frei . b . Woche m .
Friihst . 4 .50 Mk ..
auf Wunsch gute
reich !. Pens . , bie
Woche 14 Mk .,
Jahnstr , 26 2 .

Hübsch möbl .
sonn . Zim . mit
Babben . bill . zu
v . Frau Floege ,
K .- Fr .- Rg . 46 , 2

ÄAffmf Instrumentenbau ,
VMk . mtl . Ang . ' © VlUei3abnftr . 34 . 2 . 2®

i - Reparaturen fachmännisch - .

4 Zimmer nebst
Zubeh . . Michels -
berg 18 . 2 . des .
a . Eefch .- Räume
geeign . . preisw .
zu oerm . Näh .

^ Erether .
Neugasse 24 .

zu Derkaufs
Adr . zu eifr .
Tagbl .- Bl .

LieferwaÄ I
fahrbereit J3 V 8
D -Mobell . tu - 1 D

an 1 . Stelle zu
6 % auszuleihen .
Vermittler oer »
beten . Angeb . u .
T . 733 an T .- V .

Ä Well
'

| e
„

”
t
" 8O

»
rte "& 7

Ang u . A . 572 Kücke
'

SRnh ql ? “

W —r . azB,l, - Verl , | Heizung zu
'

vni .

1 Motor ( 1
2 etTSetttti
2 Waagen f. k

4- W . - WN .
Eeisbergstr . 30 ,
Erbgesch ., zu v .
Näheres Haase ,
Alwinenstr , 18 ,

, Sonnige
4 - Zim . - Wohn . .

Bab . Balk . zum
L 7 34 zu verm .
N Herberstr . 1 ,
1 . St . bei Groh

^ Dauermieter . if . ,, . , .
Penssonierterob . yUüMt
Rerchsb . ( 5iau Z ; fr

'

u . Kinb ) sucht z. » rLf& JS
15 . 6 . 34 1-2 eleg . KlaMk « .!
Zimmer , mogl . nffuitmit crlugel ober RffuIk ]
Piano ober wo Sr - ö
eig . Instrument
gestellt werden k. . I « ltmmltzl
in nur vornehm . I
S b Kurviert . MolaM

Küchenbenutz . ! Weg . Uw »
Preisangeb . unt .
O , 732 an T .- V .

Alte leistungsfähige Kaffee -
Roiterei sucht im Bezirk
Wiesbaben eingeführten

Vertreter .
Angeb . unter S . 6041 an
Annoucenfrenz , Mainz .

« tg

a kau

- Äcker n . Wies -

s .
"

, ?Sr3iSÄS

gesichert . Ang . u . I Sveiseers
D . 733 an T .-V . M 2

ii x Hauben bi

Oran fenstr . 58 ,
Erbgesch ^ schöne
4 - Zim .- Wahn . m .
Bad u . s. Zubeh .
zu vm . N . 1. St ,
Qnerstr 2 . 3 r . .
sonn . 4 - Z .- Wohn .

• - Ä- , fof . N . 3 . St . I . .tn gerrWaftsh . . ob . Dachst , lks . u .doIIü . neu berg . , Westenbftr .10,1 r
m . Bad -■ o . . - . ---- —

Ä I Adelheidstr . 53
tm 1 . Stock , mit 4 grofte Zimmer , Küche , zwei
Zubehör , in ruh . Mansarben , 2 Keller , sonn Lage ,
Sause , z. 1 . Oft . | Etagenheizung , zum 1. Juli ober

zu vermieten später zu vermieten . Näheres
_ Sorftftrafte 5 . 1 . Stock l . , Tauber .________________

~ Fraulein bill . zu
Selle Werkstätte vermieten . Erfr .u . guter Wem - Michelsberg 5

___ (_eabent _loiorf zu verm . | e * e — e —

Neudorf « Str . 6

Parterre
'

rechts, | Z .
^

Valk .̂ üche
'
,

Dunges fleiftiges Mans . , Keller , z.
1 . 10 . zu v . Äes
9 — 2 Ühr werkt .
2 Zim . u . Küche ,
1. SU Sih ., zum
1. 7 . 34 zu om .
Selenenstr . 7 .
2 Zimmer u . K .,
Frontsp . . zu vrn .

Sochstätten -
___strafte 14,1

6 Zimmer

Luisenstr . 24
Wohn . d . 6 Zim .
mit reich ! . Zub .
zu oerm . Näh .
Tapeteng . Wetz ,
daselbst . ober
Telephon 27055 .

Boseplatz 6 ,
1 links , möbl .
Zim .. Telephon .
Dotzh . Str . 18 . 1 ^
möbl , Zim . sof .
Friedrichstr . 87

3 rechts , möbl .
Zim, — ru __ oerm .
Friedrichstr . 41

"
.

1. St . lks .. möbl .
Zimmer zu vm .

Mans , zu verm .
. Taunusstr . 29 ,

Lehrstrafte 4 , 2 , L - Mock — 10 ^ 2 .
schön Mbl . 3tm ? auch

bill . leer , m Kockg . ,* - 8u om . Wallufer
Strafte 2 , 1 lks .

verm ., besgl . 1 $ üroraum7
-
ehte 2

“
I * ‘ ^ ' 31^ 111101 =

und eine 3-Z .-Wohn „ Obergefchoft . MllsiNlINll
Näheres R . Johannes , z . Z . Bad........ " " mü reich ! . Zu¬

behör sofort zu

। Küche

4000
X___ ___ . .. . Schöner ock

Mobl . Zrm . nur
an Damen zu v .
Oranienstr . 18 . 3
Mbl . hzh . Mans ,
( etg . Easaut . ) a .
berufstät . Frl .

Herrliche
4 - Zim -Wohn ^

Schützenftr . .
Sübseite . nahe
Omn .- Haltestelle
I. schone grofte
Raume , einger .
Bab . Heiz . , gr .
Veranba . ganz
herrlicher weiter
Ausblick nach b .
Taunus u . über
bas Stabtbilb ,
vollk . neu her -
gericht . . sofort zu
verm . Ansr . unt . 1
K . 727 an T .- V .
— — — — —

z . v . Zu erfrag .
Wilhelmstr . 56 .
E ^ LAoM
Sch . mobl . Zim .
bill . zu Dermiet .
Wörthfir . 9 1 . a .
der Rheinstrafte .

Gut 57Zim .
zu _ Dm . Porck -

Äa
« iM55l ' r,S ^ . -Sonnenberg

5 3immer
'

mit Ä9 ^mÄe

SSTÄt -
ffi jfelÜr

( Tel
'

270871 doch Easkochgel . ,
Kaiser -Friedr7l ° " ^ nz . Dame

Ring 78 , 3 ®

herrsch . 5 -Zim .- vrei «
* U

Wohnung . Heiz . ,
ßift zu oerm . >i -
Nah , das . 11 — 1. 730 T .-Berl .

Innenstadt , zum
Oktober gesucht . ,, ,
Ang . u . I . 733 L -L - 73^
M —Tagbl .-Verl . sM ^ r . e,

tzöh . $ 60mtßr hu Derfa !

Etagenheizung .
Sof . Angeb . mit Weg . Äusz
Preis u . B . 734 einer BH

4 - Zmmer - Wohnung
mit Diele , Bad , Heizung , offener
u . gefchl Veranda , evtl . Earage ,
zum 1. 3ult ober später zu ver¬
mieten Besichtigung nach tele -
phonlscher Anmelbung 24016

Jbsteiner Strafte 14 ._______
4 - Zim .- Wohn .

"

Friedrichstr . 57 ,
3 . Stock , z. 1 7.
1934 zu vermiet .
Herrichtung nach
Wunsch . Näher .
Hausmstr . Grau ,
4 , Stock, __________

Stellen »

Gesuche

। Im 1. St , eines
Landhauses sonn .

3— 5 - Zimmer -
Wobnung

mit allem Zubeh .
sofort zu verm .
Nah . Mainzer
Strafte 34 , Erdg .
Sonn . Frontsp .»
Wohn, . 3 Zim .
mit Küche und
Keller , z . 1 . 7 . 34
zu Dm . Neroberg -
ftr . 16 , Hausmstr .

3 - 3im . - Wohn .
Rheingauer

Strafte 26 . 2 . St .
zu vermieten .

Näheres Haase ,
Alwinenstr , 18 .
Schöne 3 - 3, - W ^
Hth . Part . , zum
1 . Juli z . d . Näh .
Riehlstr . 9 , 1 .

3 -Zim .- Wohn .
1 . Stock ,

2 möbl . Mans .
Roberstrafte 38 ,

zu vermieten .
Näheres Haafe ,
Alwinenstr . 18 .
Schöne 3 -Z .- W ..
Siibs . . 1 . Stock ,
z. 17 . zu verm .
N . Rubesheimer
Strafte

"
27 , P l .

Herrschaftliche
3 - 3im .- Wohn . ,
Rings 1 . 0 . 3 .Et . .
gr . Helle Räume ,
jr . Balk . . etnab .
Bab u . Zub . wf .
Näheres Schier -
' temer Str . 7a .
Parterre

3 - 3im . - Wobn .
unb Zubehör ,

Schwalb . Str . 19 ,
Vbh . 2 lks . . sofort
zu Derrn . Frdm .
50 Mk . montl .
Näh . Bankhaus

Sehr . Krier .
Wiesbaben .

Rheinstrafte 95 .

Harmonika ! • |
in allen Grüften u . Ausführu ^ |
Gitarren , Mandolinen , £ aa ” 3 g
alle Streich - u . Blas -Jnftrume " |
Trommeln , Fanfaren , alles U

und riesig billig .

S ? » s -

madchen isto «

„ mit Kurg .- Eing .

8at . 3eagni| | fli SiÄÄ1
wirb gesucht S-Zim -Wohn .m .

Ang . m . Zeugn .- Bab uberbBalk .,
Abschriften unt . Zentralh . .warm .
S . 733 an T .-V . Wasser b ganze
Junges solides 3a6r . evtl . Ea -

1 rage . z. 1. Juli
ob . früher zu v .
Besscht . 16 — 18 .

ibbÄb ^ i
grofte Zim . mit
Balkon Küche z.
1 . Juli zu oerm .
Heinrich Jung .
gU3U 9- H u .
3— 5 Uhr ._____

Orauienftr . 36
3 - Z,m .-Wohn .

Näh 4 . Stock .__
Rheinftr . 76 , 3

sonnige
3— 5 - Z . - Wohn .

Bad u . Zub ., zu
oerm . Näh . bei
Gangloff .

In W .- Biebrich
4 - Zim .- Wohn ,

m . Bab , Balkon Abgeschl . ruh .
u . Zubeh . sofort Mt mbl 1 Zim .
ob . Id . zu oerm . Küche , kpl ., freie
Anzus . norm . b . Lage , bill . an

m ’ f ’ i ~ Luther , allst . alt . Dame
I Rheinstrafte 19 . I ru v . Schlageter -’

ftr . 114 . an der
Kahlemiible .___

Schlichierftr . 6,1
6 „ Zim ., Zubehör . Heizung , poll -
Itanbig neu hergerichtet , sofort zu
oerm . Nah . baRlbit unb Martin -
ftrafte 16 . Telephon 27293 .

Junges

Mädchen
tagsüber gesucht .
Kochkenntn „ etw .
Nähen erforberl .
Marktplatz 7,2 r .

[ MöMliche Personen |

| flanfman . PersöHäTI

Ig . Mann
18 -21 Jahre , als

Volontär
für kaufm .- techn ,
Betrieb gesucht ,
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Verl , Os

„ . ------ - ------ . » Strafte 9 , 2 I .
iWrilWnfod X

2
-
ot,e ” ' « « 8 « * 1 - 2 eleg . möbl .

IflltzvlIUfslUIgü 0 raume , Garage , sonnige Zimmer
3-Zimmer . Wohnung (Mittelbau ) im mit Balkon und
ganzen ober geteilt zu vermieten . 13eutra ! h „ Kur -
Näheres beim Hausmeister Pfeil . b " usnatie . . auf

Einf. möbl. Zimmer
, _____ __ _

für 4 Wochen v . An »uf . MmMß
einer Dame int I Donnerst '

Äuroiertel ges . vorm . Hand (
Angeh . m . Preis Seerobenstr ,
u , ll . 732 T .- VI . ^ u verkaü
Ig . saub . Bursche Haush . - Au
s. in gut . Lage 2 Bett . ( N
bill . Zim . m . ob .
ohne P . Ang . u . WaschtiAN
I . 732 T . -Verl . tisch SchK

Berufstät
^

alt Wcbem ^
Herr sucht zum tMab > Z
1. Juli b . allein -
steh , anst . Dame W

le« « 31m . M H

3m Rheingau

6 ? rrf * " | ? u
"

ve
'
rm .

' "
WÜ

Landhaus
^ 3 .=!® . . Eger . | bafelbst ober bei 6 Zimmer Küche , Balkon . Garten . Bad zu oer ----------

L ^ - n . Monatliche Miete 60 RM . Angebote unt .A . 573 an den Tagbl .- Berlag erbeten .

Tenneibachstr . 17 ! M W « .

( Nähe Kuranlagen ) I mit Kochgeleg !

kl . Landhaus
Ä " LS ' L ssiL ? 7 - W
nerm . Besscht norm . 10 — 12 Uhr , ^ " Eenben . . bet
nachm , 4— 6 Ühr I etnj . Person , an

- - ------- *— -- 1 Fraulein bill .

Stellen »

Angebote

| WeiblichePersonell |

j flnufmäH. Persoil- i [

Buchhalterin
bilanzsicher , perf .
in Stenogr . und

Mafchinenschr . ,
welche auch im
Laden rnith, , ge¬
sucht . Ausf . Äng .
m Eehaltsang
erb . unt . T . 732
an Tagbl .- Vert

I hMsperfbiuil | j
Bei - oder

Cafs - KSchin
die a . Mitarbeit , I
ferner perfektes ,
durchaus solides
u saub . 3315

Servierfräul .
für mein erstkl .
CafS u . Konbit .

sucht sofort
Cato u . Kondit .

„ Münstertor "
,

Mainz ,
Für kinderlosen

Geschästshaush .
lilchl. Mlhöl !

Leere Zimmer
und Mansarden

Bertramstr , 23 ,
Part . Zim . leer ,
fof . ob . spät , an
einz . Pers . ob . z.

! Unterst , p . Mob .
Sonn . leer . Zim .
mit kl . Koch -
raum . fl . Wass .
u . Easherb , zu
oerm , Abelheib -
strafte 96 , Part .
L . Mansarde m .
Kochherbchen u .
Gas fof . zu oerm .
Besicht . 9 -12 Uhr .
Werneck , Hell -
munbstr . 12 , 1,
2 gr . sonn , leere
Zim . ( Balkon )
zu oerm .. eigene
Zähler , Kaiser -
«rr .- Ring 38 , 1.
S . gr . sonn . l . ■
zu oerm ., 25 M .
monatl .. Kaiser -
Fr .-Ring 38 , 3 .
Leeres gr . sonn .

Zimmer .
eotl . mit Mans . ,
zu oerm . Anzus .
oon 10 — 5 Uhr
Müllerstr . ,2. 2 r .
Er . leer . Zimmer
sofort zu verm .
Herrchen , Nettel -
beckstr . 20 , V , P .

Leere Mans .
zu nm . Oestricher

ftr . 8 , Part r .
» fort l . schönes

Zim . m . KLchen -
benutz . abzugeb .
Riehlstr . 22 , P , r ,
Eroft . leer . Zim .
bill . z. v . Rörner -
berg 9/11 , 1 r .
Leeres Z . 1 . 7 . b .
SU DM . nchm . 3 -6
Sebanstr . 7 . P . l ,

Gr . leeres

Zimmer
billig zu oerm .
Taunusstrafte 41 .
Mahr .

Bertramstr . 17 ,
belle gew .R8ume
fof - ob . spät . 91.
Vbh . Hochp . lks .
ob . Tel , 27389 .

ßanooalle 9. 1
Mei schöne Helle
Raume f. Büro ,
Praxis usw . , f.
bill . zu verm . Zu
bes . 10 - 13 Ißt
ober F . 24410 .

Kellerstrafte 1
sonnige

4 — 5 - Z ^ Wohn .
mit reicht . Zub . .

sowie sonnige
3 - Zim .- Wohn .

zu oerm . Näh .
das . bei Abner ,
Frontspitze .

Inunuslti . 85

tochpart.
. u . Zubeh . ,

neu hergerichtet ,
sofort zu oerm . ,
launusslr . 83

Sochpart ,
5 Zim . u . Zubeh .
r . 1 . 7 . zu oerm .
Näh . 83 . Eth .
Walluker Sfr . 11
Sonnens . , schone
4 - Z . - W . m . Zub .
zu oerm . Näb .
Büro 1 . Stock .
Tel . 23941 ._____

Westendstr . 11 ,
sonn . 4 - Z .- W ..

1 . St ., z. 1 . 7 . 34 .

1 Zimmer

Kl . sonnige
Mans .-Wohn .,

1 Zim , u . K „ an
allst . Pers . z. 1 . 7 .
zu vm . Herberg ,
iirankenstr . 17 ,
Groft . Zimmer

I Wohnküche ,
Balk . . im Abfchl . ,
Manf . . Keller .
3 . St , an einz .
Pers . z. v . Näh .
Kaiser -Friebr .-

Mng ^ O.̂ Part

, Abgeschloss .
^

1 Zim . u . Küche
m . Gas « . Elettr .
zu verm . Worth -
strafte 14 .

2 Zimmer

g . M . sonn . Zim .,
1 u . 2 B . . a . sev „
zu permieten .___
Taunusstr . 31,1 ,
schon mbl . Zim . .
1 ob . 2 B . , zu d .

Lahnbofsu .
gt . m . Frtsp . - Z .
zu v . Alexandra -
str , 5,1 , 9 - 11 , 3 - 5
Gut mbl . Man ^
Mass . , Lickt . Herd
zu oerm . Arndt -
itrafte 8 , 2 rechts .

Schönes gr .
Borderrimmer

m . 2 Bette « und
Küchenbem . mtl .
35 ML . sofort ob .
sp . zu vm . Bahn -
bofstrafte 6,2 lks .

Möbl . Mansarde
m . Dien u . mbl .
Zimmer zu om .

2 -Z .-Teilmohn .
z. 1 . 7 . 34 zu om .
N . Karlstr . 37 ,
Erbg . Triboulet

2 Zimmer
mit gr . Wohn¬
küche . Kell ., Gas
u . eleftr . Licht
monatl . 43 ML .
z, 1 . 7. zu vm .
Kirchgasse 70 , 3 ,
Näh .- bai . 2 . St .
bei Schultz .______

2 -Zim . -Wohn .
in gut . Hth . zum
1. 7 . zu oerm .
Näh . bei Reiber ,
Zietenring 1 .

Kl .
2 - Zim .- Wohn ..

Sth . Dach , z. 1 . 7 .
ru vm . Abr . im
Tagbl .-Vl . Ot

6HliWtt 9 läÄ
sonn . 4 -Z . -Wohn . g

'/Ee mit ein -

Zubehör , fof . zu
oerm . Festmiete
75 RM . Angeb .
unter I . 727 an
den Tagbl .- Vl .

burgstr . 4 2 lks .
Möbl . Zim . zu
uerm . Wellritz -
ft_rafte _59 . 2 lks .
Möbl , Zim . frei

Kl . Wilhelm -
straee 5 , Hochp .

3 . an Be¬
rufst . W . 5 ML ,
»u Dm . Wilbelm -
ftrafte 38 , 3 r .
Nähe Äurb . # .
Theat . fch . m . Z .
m . heift .W ., 3 .Et . ,

VohN .
Nerobergstr . 14 ,
Socherdgesch ., zu
v . Näh . Haase ,
Alwinenstr 18 .

Oranienstr . 60 . 3 .
z . 1 . Juli zu vm .
Näh , im 2 . St
5 - Z . - W . . 1 . St ,
fl . 2 . u . H . . eing .
Bad . Festm 90
ML . zu vermiet .
Anm u . H . 696
an Tagbl .- Verl .

ö t ivuh . » =o -=
3s3tm »Sßobn . z. Wohn . 2 . Stock .

Patt . Vbh . . z. 1 . Juli
- All « »

114 ubr - verm . Wild ,>- chttUt Walramltr .33 8ß

(Einf.
- Saus

mit Vorkaufs¬
recht , oon seriös .
Mieter bald ob .
später

zu mieten ges.

Ang . u . D . 732
an Tagbl .-Verl ,

, Ehepaar
sucht 1 Zim . unb
Küche , Angeb . u .
B . 733 an T .-V .
Sonn . kl . 2 - Zim . -
Wohn . cd . 2 leere
Mans . ges . Pktl .
ruh . Mietzahler .
Angeb . u . v . 725
an Tagbl .-Verl .

Nähe Staats -
heater . Grobes
) aus , f. jung .

Opernsänger
2 -Zim .- Wohn .

m . Z .-Hz . , Bad
ob . fliess . Wass .
Sonnens . Nur
Steisang . unter

B . 732 T .- Verl .
Zum 1. 7.

2 - Zirn .- Wohn .
gesucht . Westend
bevorz . Preis -
angeb . u . M . 733
an Tagbl .-Verl .

Beamtenwitwe
m . berufst . Sohn
ucht sonnige

2 - Zimmer -

Wobnuna

\ Weibliche Perfoiie»

| Haiisperfmiil

Fräulein
reiferen Alters ,
mit gr . Erfahr ,

im Haushalt ,
wünscht Wirt -
schaftsfübr . zu
übernehmen bei
ält . Dame oder

Herrn , auch
Witwer m . Kind ,
bei bescheidenen

Eehaltsanspr .
Ang . u . U . 723
an ^ Tagbt -Veil .
Ehrliches fleift .
Zimmermädchen

bas auch Ser¬
vieren kann . u .
in groftt . Hotels
Oberbayern tat .
war . sucht bis
15 . 6 . ob . 1 . 7 . 34
SteLZufchr . erb .
u ll . 731 T .-VI .

Wo finbet ein
19jähr . Mädchen
aus gut . Familie
a , einige Monate
« teste als

AWtotzter .
Erwünscht Haus¬
halt in dem Re
Anfchl . an gleich¬
altrige Mädchen
findet , da sse in¬
folge ihres still .
Charakt . zu ein¬
sam aufgewachs .
ist . Diesbezügl .
Zuschriften mit
Angabe ein . evtl ,
verlangten Zu¬
schusses erbet , u .
3804 b . Oeffent -
lichen Anzeigers ,
Bad Kreuznach .

Sonn . 3 -Zim .- W .
v . ruh . Mietern
z. 1. 10 . zu . miet ,
gef . Angeb . m .
Preisang . unter
F . 732 T .- Verl .

d - W . - Mhn .
4 Zimmer

MeiheM . 91
sonnige

4 - Zim .- Wohn .,
sonnige

5 -Zim .- Wohn ..
Garage ,

ülitolosftr . 13
3 - Zim .- Wohn . ,

Part sehr geeig .
für Büro , zu v .

Aöolsstrntze 3
neue schone sonn .

4 - Ziui . - Wohn .
m . Diele . Bab u .
Zubeh . . zu verm .

Blücherstr . 13 ,
4 - Z .- W ., sonnige
freie Lage , Vab .
2 Balkons usw .,
sofort ob . später
zu nerm . Näh .
im Ecklaben ,
Luxemburgpl . 1 .
Hochp . . 4 - Zim .-
W . zu 75 RM .
«restm . N . Schulz
3 . St , 9 - 14 Ubr .

n _ ,
----------- — —--- - , Friebrich -

mit Küche , sofort und preiswert Parkftr 4 i gt
3u vermieten Wiesb .- Dotzheim . ! zu vermieten .

'

Ä ^" N " " chlweg 3 . Näheres bei I Näheres Haafe ,Mönch , Wiesbaben , Schulberg 13 . 1 Alwinenstr . 18 .

2 leere Zimmer
mit Kochgel . und
Keller z. 1 . 7 . zu
vermiet . Worth -
strafte 25 , 1 .

Earageu , Stall .,
Keller

Blücherstr . 8
Garage zu verm .
Näh . Hausmstr .
Bausch baf . ober
Telephon 27055 ,
^ Luisenstr . 24
Wem . u . Lager¬
keller zu verm .
N Tavetengefch .
Wetz baselbst ob .
Telephon 27055 .

| gleich od . spät , zu
v . Sonnenberger

Hamerweg 4 ^ Mji ^ st

ift
lfte

4
ifte

*
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« Qd » I tarnen « u . Herr . -

Meider üu lauf , gesucht

> • GärtnereiWäsche , Deckbett

8 . Schmidt ,

Kinderwagen
Soeif . Karl -

tJ

niedergelassen .

i

■

I

1

Am Montag , den 11 . d . M . entschlief sanft unsere

treue Angestellte

Rosalie Kahn
5

Gerhard , Herderstraße 28
U

Fräulein ROS3Ü6 Kähll
Hirschgraben :

!
Wiesbaden , den 11 . Juni 1934 .

|
1

Elasabschluß
ca . 180 cm breit

1
s

I

Ang . m .
'

erbeten an

SGMiche
LWsehluilgell

der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Katharina Blebeler , Wwe .Die Angestellten
des Hotels „ Kronprinz1

Wir werden derselben stets ein ehrendes Andenken

bewahren .

Heute entschlief sanft meine liebe Schwester ,

unsere liebe Tante

Todesfälle in Wiesbaden .

Georg Kaiser , Arbeiter . 44 Jahre . Ludwig -

Friedrichstraße 28 . t , 10 . 6 .
Gustav Biebeler , Obersekretar t . R ., 67 Jahre .

Oranienstrahe 35 . t 10 . 6 . . .
Wilhelm . Maremer . Pollzerasslstent t . R .,

70 Jahre . Walramstratze 12 , t 11 . 6 .
Ida Koch , Eewerbe -Oberlebrerm t . R . . 61 I . ,

Emser Straße 59 , t 11 . 6 . ..
Wilhelm Dasbach . Spengler . 64 I .. Worth -

straße 25 , + 11 . 6 .

Seit Jahren besteh ., 31 - Morgen
große , komplett eingerichtete

Chaiselongue .
Tische , Stühle ,

Kleiderschrank ,

Schlüsselbund
am 8 . 6 . verl .
non Herderstr .

b . Gartenseldstr .
Wiederbr . Bel .
Oranienstr . 16 .
Laden .

Moritzstraße :

Cratz , Moritzstraße 56

Richter,Ecke Albrechtstraße g

»uael . Moritz - eeeeeeeeee
straße 1 , Laden .

Hebamme

Clara Schulze - Weber

jetzt Tel . 23194 , Roonstr . 22,1

i5? Kinder¬
bill . »u vk .

^ nteusfel -
15 , P . lks .

luterhalt .

1
I

eistklafs . Zu -
preT5weit

verkaufen .
Mieser .
»viorckring 22 .

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß

am Sonntagvorm . 8 ’ / , Uhr mein lieber

Mann , unser guter treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr Gustav Biebeler
nach langem schwerem Leiden sanft ent¬

schlafen ist . Im Namen

Wiesbaden , den 12 . Juni 1934 .

Die Einäscherung findet Donnerstag ,
den 14 . Juni , mittags 12 Uhr auf dem

Südfriedhof in aller Stille statt .

Dauerbrandöfen
zu kaufen gesucht . Angebote unter
S . 732 an den

In ihrer 30jährigen Tätigkeit in unserem Hause

setzte sie in selbstloser Aufopferung ihre ganze Kraft

für uns ein . Sie wird uns unvergessen bleiben .

Hotel „ Kronprinz “

Robert Röckersberg nebst Familie .

Habe mich nach längerer Assistententätigkeit

in Wiesbaden als

Zahnarzt

Heute verschied nach schwerer Krankheit unsere

Mitarbeiterin

ANZEIGEN
in einer weitverbreiteten und viel -

gelesenen Zeitung sind das billigste ,

beste und erfolgsicherste Werbemittel

Wiesbadener Tagblatt
L . Schellenberg

' sche Hofbuchdruckerei

Fatz « usichtbarc lehr große re -

Lchuhoberlcder - vräsentative Er -

R - tzaratur - u

Walter Reinoold Ms ^ Lo ?
'

Niederwaldstr . 3 .
'
zw . NeL

Lad . Vorschuhen gungsehe mit
nach meinem ! HHt sehr aparter
Syst . Paarca .2 .50 und hübscher

— ■— --------- schlank , jg . Dame
I von Geist und

Kultur , mögl .
I unabhängig in

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

Ich litt immer schrecklich an
von Überanstrengung schmer -

zenden , brennenden , geschwol-
lenen Füßen . Schließlich stellte
ich fest , daß Schmerzen und
Empfindlichkeit sofort nach¬
ließen , wenn ich meine Füße
einige Minuten lang in ein
sauerstoffhaltiges Saltrat Ro -
dell - Bad steckte . Hühneraugen
und Hornhaut werden weich
und lassen sich meist leicht ent¬
fernen — in brennenden

Füßen stellt sich ein kühles
und wohliges Gefühl ein .
Das Gehen wird zum Ver¬
gnügen . Tanzen eine Freude .
Deutsches Erzeugnis .

Nr . 157 . Seite 11 ,

Karlstraße
Frischte , Jahnstraße 40

Kaiser - Friedrich - Ring :

Ehrmann , K .-Friedr .- R . 2

Frischte, , Jahnstraße 40

Aparte Damenhüfe umS .
,eD

A . Bensdortf , Moritzstr . 40 , 1 .

Autofahrten
in eleg . 4 - u . 6 - Sitz .- Limous . . km

v 13 Pf . a ., sowie Verm . a . Selbst¬

fahrer . Wehle , Nettelbecktzr . 21 .
Telephon 27188 . _________________

Dr . Robert Ney
Webergasse 39 . Tel . 27690 .

9— 1 , 3 — 6 Uhr .

Fräulein ROSOl
'

lO Kall 11 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Jakob Kahn , Westerburg .

Wiesbaden , den 11 . Juni 1934 .
Taunusstraße 46/48 .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , 13 . Juni ,
nachmittags 1 % Uhr auf dem Friedhof der israelitischen

Kultusgemeinde .

mit Stallung . Wohnung . Motor -

Haus , Fenster usw .. unt . gunst . Be¬
dingungen . mit evtl . Vorkams ;
recht , zu verpachten . Eartnerer
Schmidt , Wiesbaden - Dotzherm ,
Straßenmühlweg 3 .____________

straße 13 , t 8 . 6 . _ , . . _
Dolores Soenke , geb . Ealard . Ehefrau , 62 I . ,

Johann
^

Zieg ^er ^ '
Metzseb

'
meister . 70 Jahre .

Mauritiusstraße 12 , t 9 . 6 .
Charlotte Korinth . Servrerfraulern , 26 I . ,

Bülowstraße 11,110 . 6 .
Margarete Eartenhof , Hausangestellte . 46 I ..

oq 4- 10 ß

Möbel
(einzelne Stücke
und Einrichtung . )
z. Ausmöblieren

zu kauf . ges . Ang .
unt . $ . 731 T .-V .

Kapellenstraße :

Fuchs , Dambachtal

Karlstraße :

Gerhard , Herderstraße 28
Maus , Jahnstraße 2 , Ecke

Karlstraße

Klarenthaler Straße :

Koenig , Klarenth . Str . 20

zu kauf , gesucht .
Ana mit Preis
u , D . 730 T .- V .

Gebr. Fahrräder
auch defekt ,

kauft . Ang . unt .
W 731 T .- Verl .
Euterh . weißer

jiMenherb
( links ) zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preisang . unter
K . 732 T .- Verl .

IPolieren

von

Pianos , Flügeln ,
Möbeln,Antiqui¬
täten , gute Arb .

qchock
Jahnstr , 34

eeeeeeeeee

MMmss
® k baut

ote oeitauft

EU - hVS
gegen monatl .
Amortikat . ? Sol¬
vent . Zahler in
leit . Stellung
Ang . u . E . 732
an Tagbl .-Verl .

Totzheimer Straße :

Ehrman « , K .-Friedr .- R . 2

Elsässer Platz :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Faulbrunnenstraße :

Ferdinand , Faulbrunnen .

straße 3

| Feldstraße :

i Kujat , Feldstraße 24
Steimel , Feldstraße 10

Lranienstratze :

Krause , Albrechtstraße 34

Rauenthaler Straße :

Diehl , Ecke Walluser und

Erbacher Straße 1

Riehlstraße :

Gerhard , Herderstraße 28

Röderstraße :
Mörtel , Röderstraße 29

Römerberg :

Krug , Römerberg 7
Reuter , Römerberg 29

ra alle Maschinenschrift ! . Arbeiten ■

rasch , preiswert , fehlerfrei
_ Büro Lang , Karlstraße 5 , .

Telephon 23061 , Gegr . 191O
^ J

3ÄÄ
iS« 22 . 1 lks .

schrank , weiß .
Mar . . Eart -
« bel . eintürige
stiderschstänke .
äfo , Büfett ,
. fiel SU verk .°
jola -.itr . 17 , „

Ml vk . Frred -

Mraße 29 . 1 r ,

Bkde , Öfen ,
Gasherde
tzuritiusstr . 16

HHHMM

Autotransvorte I Vielleicht
und Umzuge «uHrft

« - rden Mmguierter
U' Akademiker , aus

T^ »?m »ihP ^ tereß lüddeutsch . Eroß -
61 stadt . vorüberg .

dnrt . rechts .---- ^ iei , anfangs 50 ,

| Hermannstraße :

KuchS , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstraße 2

usw . tauft zuhöch -
te « Preise « . Bar -

; akluna .v o

AnkMtelle
Kl . Schwalbacher
Straße 2 . 1 , and .
Kirchg . Postk . geu .

Piano

gutes Fabrikat , zu
kaufen gesucht .

Ang . K . 724T .- B .

Schwarz . Kater ,
auf den Namen
„ Mohrchen

" hör . 1 ? « « * ,, . und

Än ' H'
otao Slustreicker -Arb .

Belohn , abzug . Möbellackieren
Oppen , Kar .e . -

| on ) an2 Fach -
<rr .- Rrng 69 , P . arf ) erst -

« * « . * * ♦ — klass . und billig
Schwarz - wtz . -

aU5 Hellmund¬
rote Katze straße 14 , 1 .

cm . Badewanne
zu kauf , gesucht .
Ang u L . 733
an Tagbl .-Verl .

Badewanne
w . Spülstein

ges . Preisang .
u G . 733 an d .
Taabl .-Verl .

USGABESTELLEN
des Wiesbadener Tagblatts j

I Albrechtstraße :

Krause , Albrechtstraße 34

Richter , Ecke Moritzstraße

I Bertramstraße :

Prinz , Ecke Eleonorenstr .

Bismaräring :

Lemmig , Ecke Aorckstraße
Fuchs,Ecke Hermannstraße

« leichstratze :

Schott , Ecke Hellmundstr .
'

« lücherstraße :

Preis , Blücherstraße 4

I Dambachtal :

Fuchs , Ecke Kapellenstraße

Lessingstraße 12 .

Registrier .

lasse
zum Quittieren
v . Verkaufszett .
geg . bar gesucht .
Eilang . m . Pr .
u . F . D . 4200 a .
„ Wefra *

. Darm¬
stadt , Wilhel -
minenstraße 9 .

Motorrad
200 ccm , gut
erb ., zu kaufen
ges . Ang . unter
M . 732 T .-Verl .

ftoiWeJ
Anweisbar
l « tgebendes
Mr -, Butter .
ri Käsegelchäft
m kauf , gesucht .
Bm . u . W . 732
Sagbl .- Verl .

Vertiko . Sofa
gesucht . Ang u .
D . 734 an T -V .

Grbr .
Gartentisch «

-stühle
Gartenschirme

Melangeglüser
Tabletts

bitt , zu kauf . ges .
Näh . Michels -
berg 22 , Laden ,
Schokobuck .

Theke , mögl .m .
GlaSaussatz , sofort
gesucht . Ang . u .
K . 728 T .- Verl .

Guterh . Rühm ,
zu kauf . ges . Ang .
u . D . 717 T .-Vl .

Heute vormittag verschied plötzlich

und unerwartet mein innigstgeliebter
Mann , mein lieber Vater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

He» Wilhelm Maxeiner
Kriminal - Assistent i . R .

im 71 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Jakobine Maxeiner , geb . Heil

Wilhelm Maxeiner

Lieselotte Maxeiner , Enkel .

Wiesbaden , den 11 . Juni 1934 .
Walramstraße 12 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag ,
den 14 . Juni , vormittags 11 Uhr auf

dem Südfriedhof statt .

wAtfmW Stellen Sie diese schmer -

VUPlwl zenden Füße in ein

Saltrat Rodel ! - Bad , und Sie werden

schnell Erleichterung empfinden .

Verlangen Sie ausdrücklich
' Saltrat Rodell .

Rur echt in der bekauuten rote « Original -

Packung . Weisen Sie Nachahmungen zurück .

Deutsche Gesellschaft für Pharmazie und Kos -

metit m . b . H . , Berlin SO 36 .

’
| Goebenstratze :

Enders , Goebenstraße 7

Preis , Blücherstraße 4

i Goethestraße :

Cratz , Moritzstraße 56

I Helenenstraße :

Dor « , Helenenstraße 22

Eckhards Wellritzstraße 11

I Hellmundstratze :

Reitz , Hermannstraße 2

Schott , Ecke Bleichstraße

| Herderstraße :

Trauer -
Drucksachen
Frauermeldungen In
Srlef- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke •

L. Schellenberg
’sche

Hofbuchdruckerei
Whttadmur Tagblatt •

Seilberger , Steingasse 6

(
Atzums , Webergasse 51

Jahnstraße :

Mau » , Jahnstraße 2 , Ecke

Verbindung zu
treten . Nicht -
anonpme ausf .
Zuschr . m . Licht¬
bild . das unter
Wahr , strengst .
Diskretion fof .
zurückges . wird ,
erb . u . H . 732
an Tagbl .- Verl .

oiMiwm

e Zinnleller
I . Mein ,

te MsstA
egenstönde
st Taunus «
lße 44 . P . r .

Schulgasse :

Rhönisch , Ellenbogeng . 17 =

Schwalbacher (Straffe :

Mans , Ecke Adlerstraße W
Mmor , Ecke Mauritiusstr . g

Sedanplatz :

Kujat , Westenbstraße 4 B

Steivgasse :

Seilberger , Steingasse 6 M
A . Lüdecke , Steingasse 17 s

Waldstraße :

Geibel , Waldstraße 130 M
Heyman « , Waldstraße 81 M

Webergasse :

AtzumS , Webergasse 51

Weilstratze :

Mörtel , Röderstraße 29 =

Wellritzstraße :

Eckhardt , Wellritzstraße 11 J

Westendstratze :

Kujat , Westendstraße 4 =

Wilhelmi , Westendstr . 24 M

Yorckstraße :

Lemmig,Ecke Bismarckring Z

zietenring :

PothS , Waterloostraßs 1 , M
Ecke Zietenring

— . . . M

Verloren
| Autofahrt , bill .
I Verl . a . Selbst -

Gefunden | fahr . Mauritius -
str . 6 . Tel . 20508 .



Die gesprengten Gleise der Vöcklamarktbrücke .

>
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Die Sprenganschläge gegen österreichische Bahnen .

Der durch Sprengung beschädigte Bahnkörper einer Brücke der Semmeringbahn .

Einheitslehrplan für die bäuerlichen
Werkschulen .

Vom preußischen Landwirtschastsminister genehmigt .

Berlin , 11 . Juni . Der Reichsnährstand hat einen Ein -

heitsrahmenlchrplan für zwei klassische „ bäuerliche Werk¬
schulen und Beratungsstellen für die Landwirtschaft

"
vorge¬

schlagen , der jetzt nom preußischen Landwirtschaftsminister
genehmigt worden ist . Der Plan soll vom 1 . Oktober 1934
ab in den Landwirtschaftsschulen und Wirtschaftsberatungs¬
stellen eingeführt werden , die gleichzeitig ihren Namen in

„ bäuerliche Werkschulen usw ." ändern . Elf Fächer : Natur¬
lehre , Boden , Pflanzen , Obst - und Gemüsebau , Viehhal¬
tung , Fütterung , Nutzungslehre , Schriftwerk , Rechnen und
Messen , deutsches Bauerntum , Leibesübungen und Singen ,
sind auf die zwei Winterhalbjahre verteilt , die je 20 Unter¬
richtswochen umfassen . Die Eesamtstundenzahl von 31 in der
Woche gilt als Normalzahl , zu der höchstens noch je nach
den örtlichen Verhältnissen Maschinenübungen und ähnliches
treten können .

Hofmarken oder Wappen für unsere Erbhöfe ?

Berlin , 11 . Juni . Unsere Vorfahren „ zeichneten
"

ihre
Möbel , Betten , das Geschirr . Die „ Zeichen

" wurden in die
Giebelbalken der Gebäude qeschnitzt , Sie Schafe und Rinder ,
die auf die gemeinsame Wiese getrieben wurden , erhielten
mit dem Brennstempel die „ Marke "

. Diese sogen . H a u s -
oder Hof marken , in ihrer eckigen Form in großer
Ähnlichkeit mit den altgermanifchen Runen ,
sind , wie Regierunasdirektor Frh . von Cornberg im

„ Ostland
"

hervorhedt , auch heute allenthalben noch in
Deutschland vorhanden , wenn zu meist auch in Vergessenheit
geraten . Diesen alten bäuerlichen Brauch , Hof - und Haus¬
marken zu setzen und zu einer Art Wappenpflege auszu¬
bauen , will Freiherr von Cornberg wieder neu beleben und
zwar in der Form , daß die Hofmarke ebenso wie ehedem
nicht Eigentum der Familie , sondern des
Erbhofes wird . Bei der Annahme eines Wappens , das
im Gegensatz zu der am Boden haftenden Haus - und Hof¬
marke von der Familie erworben wird , verlangt er , wie das
NdZ .- Büro meldet , unbedingt die amtliche Beratung .
Denn bei der großen Anzahl der Anwärter — man rechnet
mit mehr als hunderttausend Erbhöfe — sei es unendlich
schwer , einfache , künstlerisch -befriedigende Wappenbilder in
so großer Anzahl zu finden , ohne sich zu wiederholen .

Verkehrskatastrophe in Asturien .

21 Tote bei einem Autounglück .
Madrid , 11 . Juni . Ein S ch n e I l z u g aus

Madrid überfuhr auf einem Bahnübergang bei
Pola de Eordon in Asturien einen mit Ausflüglern
voll besetzten Autobus und schleuderte ihn in einen un¬
mittelbar neben dem Bahndamm fließenden Fluß . Die
Zahl der Toten bei der Verkehrskatastrophe ist nach den
letzten Meldungen auf 21 gestiegen .

Die Unwetterkatastrophe in El Salvador .

Gesamtzahl der Toten etwa 2000 .
New Ssork , 11 . Juni . Wie Associated Preß aus Sal¬

vador meldet , wird die Zahl der Todesopfer der Un¬

wetterkatastrophe , die allein in der Umgebung von San
Salvador zu beklagen sind , auf 2000 geschätzt . Der
Leiter des Flughafens der panamerikanischen Flug¬
linie , Calloway , hat einen Flug über das von der Kata¬
strophe betroffene Gebiet unternommen . Wie seinem
Bericht zu entnehmen ist , sind ganze Ortschaften durch
Erdrutsche zerstört worden . Als er über dem Lempa -
Fluß geflogen war , hat er gesehen , wie noch der Schorn¬
stein eines Flußdampfers aus dem Waffer herausragte .
Überall auf den Gewäsiern trieben Leichen umher . Der
Küstenstrich von San Libertad bis La Union sei am
schwersten betroffen worden . Auch dort seien ganze
Dörfer zerstört worden .

Der Präsident von Salvador hat eine große Hilfs¬
aktion eingeleitet . Er hat ferner eine Verordnung er -
laffen , wonach die Preise für Lebensmittel nicht erhöht
werden dürfen und die Einfuhrzölle aus Weizen , Reis
usw . für die Dauer von drei Monaten aufgehoben
werden .

Ein ganzes Dorf vom Erdboden verschwunden .
New dort , 11 . Juni . Nach einer Meldung der

„ New Port Times "
aus San Salvador ist bei der Über -

schwemmungs - und Wirbelsturmkatastrophe das Dorf

Aqua Caliente mit seinen 250 Einwohnern
vollständig vom Erdboden verschwunden .
Außerordentlich groß sind auch die Verwüstungen in der
Stadt St . Thoma , wo etwa 60 v . H . der Gebäude zer¬
stört wurden . Der Schaden beträgt mehrere Millionen
Dollar .

Eine Ortschaft in Honduras durch Hochwasser zerstört .'

Boston , 11 . Juni . Eine Funkmeldung an das hiesige
Hauptbüro der United Fruit Co . besagt , daß die Ort¬

schaft Octoepeque in Honduras durch eine Über¬

schwemmung völlig zerstört worden ist . 500 Ein¬

wohner sollen den Tod in den Fluten gefunden
haben .

Die deutsche Himalaja - Erpedition auf dem

Vormarsch .

20 Balti -Triiger streiken .

Berlin , 11 . Juni . Nach einem bei dem „ Drahtlosen
Dienst

"
eingelaufenen telegraphischen Bericht des Leiters der

deutschen Himalaja - Expedition sind 20 Balti - Träger
in den Streik getreten . Sie versuchten , genau wie vor

zwei Jahren , die Arbeit der deutschen Expedition in kriti¬

scher Stunde lahm zu legen und auch jetzt wieder eine viel

zu hohe Lohnforderung durchzusetzen . Die Forderung wurde

abgelehnt , die Träger sofort entlaßen . Der andere Teil
der B a l t i s blieb unter einem zuverlässigen Führer treu .
Die Leute aus Darjeeling find nach wie vor auf ihrem
Posten . Die deutsche Hochgebirgsexpedition im Himalaja
arbeitet nunmehr mit 20 Baltis und 30 Darjeeling -Leuten ,
also mit insgesamt 50 Hochträgern .

Trotz des Streiks der Träger , der die Anwesenheit fast
aller Expeditionsteilnehmer im Hauptlager notwendig
machte , wurde der Vorstoß nach dem Lager 4 in 5800 Meter
Höhe tatkräftig gefördert .

Die Spitzengruppe war im Lager 1, also in 4600 Metel

Höhe auf dem Rakiot -Eletscher , einen Tag eingeschneit . Sie
konnte am 2 . Juni das Lager 2 , am 4 . Juni das vorläufig «
Lager 3 und am 6 . Juni das endgültige Lager 4 mit HW
von 12 Trägern errichten .

1,3 Millionen für den Ausbau des

Bahnhofs Nürnberg
für die Reichsparteitagung .

Nürnberg , 12 . Juni . Der Reichsparteitag der NSDAP ,
wird auch in diesem Jahre wieder riesige Menschen¬
massen nach Nürnberg bringen . Es ist selbstverständ¬
lich , so schreibt der „ Völkische Beobachter

"
, daß die zustän¬

digen Stellen aus den im letzten Jahre gemachten Erfah¬
rungen die Konsequenzen gezogen haben . Zu diesen Konse¬
quenzen gehört der unerläßliche Ausbau des Bahn¬
hofs Nürnberg - Dutzendteich . Der neue Bahnhofs¬
bau erhebt sich bereits bis zum ersten Stock . Die Kosten des
Gesamtbaues werden auf 1,3 Millionen veranschlagt . Es
wird auch ein größerer Verkehrsplatz vor dem Bahnhof
Dutzendteich angelegt werden . Hm die notwendigen Fristen
einhalten zu können , muß man teilweise zum Drei¬
schichtenbetrieb übergehen .

Eine Richtigstellung der Obersten
SA . - Führung .

Falsche Bezeichnung für den NSD4W . ( Stahlhelm ) .

Berlin , 12 . Juni . Der „ Völkische Beobachter " vom
12 . Juni veröffentlicht folgende Mitteilung des Presseamts
der Obersten SA .- Führung :

In Pressemeldungen , Versammlungen und öffentlichen
Reden auch der Bewegung wird heute immer noch vom
Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten , ge¬
sprochen . Es wird hiermit festgestellt , daß es heute einen
Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten , nicht mehr gibt .
Durch die Eingliederung des Stahlhelms , Bund der Front¬
soldaten mit ungefähr einer Million Mitglieder in die SÄ .
hat der Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten , aufgehört zu
bestehen , da durch die Eingliederung sieben Achtel sei¬
nes Bestandes in die SA . verschmolzen sind .
Der NSD ( lB . ( Stahlhelm ) ist der kleine , verbliebene Rest
des eingegliederten Stahlhelms , mit den Neuhinzugetretenen ,
deren Aufnahme dem Sinne der Hmgründung widersprach .
Der NSD4W . ( Stahlhelm ) hat also mit dem früheren
Stahlhelm . Bund der Frontsoldaten , kaum mehr eine Be¬

rührungsfläche . Es kann also heute nur mehr vom NSDfW .
( Stahlhelm ) gesprochen werden , da eine andere Organi¬
sation nicht mehr besteht .

Probefahrt des „ Fliegenden Hamburgers " nach Köln .
Am Sonntag unternahm der „Fliegende Hamburger

"
auf

der Strecke Berlin — Köln eine Versuchsfahrt , die der Vor¬
bereitung für die Aufnahme des Schnellverkehrs der Reichs¬
hauptstadt mit Köln galt . Das Schnellfahrzeug benötigte
für die Strecke Berlin — Köln die Zeit von 4 Stunden und
19 Minuten und unterschritt damit die vorgesehene Fahrt¬
dauer noch um 8 Minuten . Am Nachmittag fuhr der

„ Fliegende Hamburger
" wieder nach Berlin zurück .

Schwerer Unfall eines südamerikanischen Großflug¬
zeuges . Nach einer Meldung der „ Associated Preß

" aus
Junin ( Argentinien ) unternahm ein aus Chile kommendes
Großflugzeug mit sechs Passagieren und vier Mann Be¬
satzung an Bord irrtümlicherweise wegen des dichten Nebels
auf dem Marchiquita - See , 200 Meilen westlich von Buenos
Aires , eine Notlandung . Drei Personen sind ertrunken .

Vorwärmer - Explosion bei JE . Farben Bitterfeld . In
dem Werk Nord der JE . Farbenindustrie in Bitterfeld er¬
folgte in der Nacht zum Sonntag eine Vorwärmer - Explo¬
sion . Hierdurch kam ein Heizer ums Leben . Er war 29
Jahre auf seiner Arbeitsstelle tätig . Die Versorgung der
Hinterbliebenen wird in Ergänzung der gesetzlichen Vorkeh¬
rungen durch zusätzliche Maßnahmen der JE . sichergestellt .
Nach Ansicht der Sachverständigen ist die Ursache der Explo¬
sion , die schwere Beschädigungen im Kesselhaus angerichtet
hat , in einem Bedienungsfehler des Heizers zu sehen . Der
Sachschaden , der auf rund 400 000 RM . geschätzt wird , ist
durch Versicherung gedeckt . Die Arbeit in dem Betroffenen
Betrieb wird voraussichtlich in den nächsten Tagen wieder
aufgenommen .

Zwei tödliche Abstürze in den Alpen . Beim überqueren
einer steilen Schneehalde auf der Nordseite des Brienzer
Rothhorns nördlich des Brienzer Sees in der Nähe der
Grenze der Kantone Luzern und Bern stürzte ein Basler
Tourist aus einer Höhe von 150 Meter tödlich ab . Die
Leiche konnte geborgen werden . Zwischen Herzogstand und
Heimgarten auf dem Gratweg stürzte , nach einer Meldung
aus München , die 27jährige ledige Studienrätin Maria
Lehner aus Murnau ab . Die Leiche wurde durch die
alpine Rettungsstelle mit Hilfe des Hüttenwartes der
Herzogstandhäuser geborgen und nach Kochel transportiert .

Die vier Mahlknecht - Schutzhütten bei Bozen nieder¬
gebrannt . Ein riesiger Brand zerstörte in der Nacht die
vier bekannten Mahlknecht -Schutzhütten im Seiser - Älm -
Gebiet unweit von Bozen . Das Feuer brach gleichzeitig
in allen vier Gebäuden mit solcher Gewalt aus , daß jeder
Löschversuch vergeblich war . Man vermutet Brandstiftung .

Waldbrände in Frankreich . In her Gegend von Rouen
und Vetnay richteten am Montag zwei Waldbrände er¬
heblichen Schaden an . Jrn Walde von Houvray bei Rouen
wurden 20 Hektar und im Walde von Harcourt bei Berna ?
100 Hektar Waldbestand vernichtet .

Französischer Nachtbomber verunglückt . Ein französischer
Nachtbomber verunglückte in der Nacht zum Dienstag . Das
mit sechs Mann Besatzung um 22 .30 Hhr vorn Militärflug¬
platz Chartres aufgestiegene Bombenflugzeug versuchte
kurz nach dem Start wegen Motorschwierigkeiten eine Not¬
landung . Dabei stieß es gegen das Dach eines Hauses , das
aufgerissen wurde und stürzte zu Boden . Der Benzintank
geriet in Brand . Unmittelbar darauf stand das große Flug¬
zeug in Hellen Flammen . Zwei Insassen konnten noch recht¬
zeitig aus dem brennenden Apparat befreit werden . Ei »
Sergeant und ein Unterleutnant wurden schwer verletzt ins
Lazarett überführt . Die beiden restlichen Besatzungsmit¬
glieder verbrannten .

Geheimnisvolle Schießerei in Madrid . Fünf junge
Leute , darunter zwei Mädchen , die nachts auf der Rückkehr
von einem Ausfluge durch eine Straße von Madrid
tarnen , wurden plötzlich aus unbekannten Gründen aus
einem mit vier Personen besetzten , Privatauto beschossen .
Vier von den jungen Leuten wurden durch die Schüsse
schwer verletzt .

Bier Tote bei einer Frühzündung . 3n einem Stein¬
bruch bei Czernowitz ereignete sich infolge Frühzündung
ein schweres Sprengstoffunglück , bei dem vier Arbeiter ge¬
tötet und mehrere verletzt wurden .

Ein „ Flugzeugzug
" fliegt in 6 Stunden 1300 Kilometer .

Ein am Sonntag in Moskau gestatteter aus einem Motor¬
flugzeug und zwei Segelflugzeugen bestehender „ Flugzeug¬
zug

"
ist am Montag wohlbehalten am Endpunkt seines

Fluges in Bataisk ( Nordkaukasus ) eingetroffen . Die zurück -

gelegte Strecke von 1300 Kilometer wurde in 6 Stunden¬
reiner Flugzeit bewältigt . Der Flugzeugzug hat nur eine ,
von einem Gewitter erzwungene Zwischenlandung bei
Kamenskoje , 100 Kilometer von Bataisk entfernt , oorge -

notnmen .

Das vermißte amerikanische Flugzeug verbrannt aus
gefunden . Die „ American Airways

"
erhielt die Nachrichr .

daß das im Catskill - Gebirge verschollene Flugzeug
in der Nähe von Livingftonrnanor im Staate New Hott
verbrannt aufgefunden wurde . Die vier P a s s a -

giere , der Pilot und die Stewardeß fanden den
Tod .
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Montag mit ..... . ......... — --------- — „ .
Guthrie auf Norton siegte in 3 :20,14 Std . und einer Durch¬
schnittsgeschwindigkeit von 127,392 km , was einen neuen

Deutschlands Wasserballsieden gegen Frankreich .
/ Nach den letzten Übungsspielen der deutschen Wasserball¬

mannschaft in Barmen , Köln und Duisburg ist die Sieben
für den Länderkampf gegen Frankreich vom Wafferball -
referenten der Deutschen Schwimmverbandes - wie folgt auf »

« teilt worden : Heinrich (Magdeburg 96 ) ; Dr . Schürzer" (Bayern 07 Nürnberg ) , Amann ( Hellas Magdeburg ) ; Gunst
lWfr . Hannover ) ; Schulze ( Magdeburg 96 ) , Schwartz ( Po¬
seidon Köln ) , Lemp ( Bayern 07 Nürnberg ) .

SB . Wiesbaden lomb . — SpVgg . Nassau .

2n feinem 3 . Werklagsspiel trifft eine starke Kombi¬

nation des Sportvereins morgen Mittwochabend um

7 Uhr auf die 1 . Elf der SpVgg . Nassau . Der SVW . benutzt

auch dieses Freundschaftstreffen zum Einspielen der zur Ver¬

fügung stehenden Reservekräfte , die für die Liga in Frage
kommen , so daß wiederum mit einem schönen und spannen¬
den Spiel , das auf dem Reichsbahnplatz stattfindet , gerechnet
werden kann .
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Mng seiner Spieler sowie die Berücksichtigung bei Repräsen¬
tativspielen ( Schulmeyer , Linn ) nur ein Beweis , daß seine
Epielstärke hinter der unserer Südwest -Gauligavereine . in

Meiner Weise zurücksteht . Di « Ausstellung der Wiesbaden /

Minuten vor Abpfiff , wurde der Klubmannschaft ein 4 - Mtr .-
Wurf wegen eines groben Fouls zugefprochen . Leider wurde

' ■ all nicht verwandelt , der den Sieg der Wiesbadener be¬
deutet hätte . Im Gegenteil , beim nächsten Vorstotz des
Segners wurde ebenfalls ein 4 -Mtr .- Wurf verhängt , den die

-Darmstädter zum 3 . Tor verwandelten . Den glücklichen Sieg
verteidigten die Darmstädter bis zum Schlußpfiff erfolgreich .
t Das letzte Spiel bewies erneut die Spielstärke der

- Jungdeutschland - Mannschaft . Wenn die Darmstädter
: mit 4 :2 ( 2 :0 ) das Spiel gewannen , so war der Sieg in jeder
?Keile gerechtfertigt , da Jungdeutschland die bessere Gesamt¬
leistung bot . Erwähnt sei die stets einwandfrei Leistung
W > Schiedsrichters Bezirksspielwart V e l z - Frankfurt .

Inzer Städteelf in Frankfurt a . M . lautet « : Wolf -
*" S. ; Schuhmacher - 1919 Biebrich , Schatz - Mainz ; Funk -

Schierstein , Habermann - , Linn - SBW . ; Müller - Mainz ,
er - Mombach , Hitzel -Rüffelsheim , Dieser -Flörsheim ,

oal -SVW .

Tv . Bierstadt I . — Motor -SA . 13/250

Tleufyofet Hadfpotttag .

Sicherer Wiesbadener Radballerfolg ; Erbenheim siegt

im Kunstfahren .

Das idyllisch gelegene Taunusdörfchen Neuhof stand

am Sonntag ganz im Zeichen des Radsportes . Aus Nah

und Fern waren die Radsportler und Radsportfreunde h- r -

beigeeilt , um das Fest des 10jährigen Bestehens des

RV . Neuhof zu feiern . Die einzelnen Wettbewerbe , die (ich

nur auf den Saalsport beschränkten , waren alle , stark be¬

schickt , besonders die Klasse des Radballspieles . Erfreulicher¬

weise konnte man auch feststellen , daß das Kunstfahren aus

den Reihen der Jugend einen starken Nachwuchs aufzuweisen

hat . Die Radballspiele zogen sich bis zum Nachmittag hin ,
insgesamt kamen 24 Spiele zum Austrag . Die ,

Wiesbadener

Mannschaften des Radsportklubs 1907/09 befanden sich tn
einer ausgezeichneten Form , die beiden Bierstadter Mann¬

schaften machten dagegen einen müden Eindruck , besonders
die 2 . Mannschaft ( Stein/Seulberger II ) fiel in den Vor¬

spielen bereits soweit zurück , datz sie sich auch in den

Zwischenspielen nicht mehr halten konnte und ausschied . Der

1 . Mannschaft des RK . 1900 Bierstadt ( Seulberger I /
Bierbrauer ) gelang es immerhin noch, sich zu den Entschei¬
dungsspielen durchzusetzen und konnte hier den 6 . Platz be¬

legen ; die Mannschaft zeigte aber gegen frühere , Spiele nicht
die gewohnten Leistungen , Die 1. Mannschaft des Rad¬

sportklubs 1907/09 Wiesbaden ( Bsckmann/Wenzel ) ge¬
wann ihre zahlreichen Radballspiele wie sie wollte,, ,

die bei¬
den Spieler verfügten in den dauernden Kämpfen über ein «

staunenswerte Ausdauer und waren ihren spielstarken
Gegnern , wie RV . Kriftel , RV . Hechtsheim , RV . Kelkheim
i . T . und RV . Hochheim a . M . in jeder Lage gewachsen . Die
2 . Mannschaft des RK . 1907/09 Wiesbaden ( Poths/Kaplan )
war ebenfalls auf dem Posten . Sie belegte den 5 . Platz . Die

Endscheidungsspiele wurden wie folgt bestritten : Wiesbaden

( 1 . M .) segne Kriftel . Wiesbaden siegte mit 7 :5 ; Kriftel

gegen Kelkheim 32 ; Wiesbaden ( 2 . Ä .) gegen Kelkheim 3 :3 .
Die höchste Punktzahl erreichte Wiesbadens 1 . Mannschaft
mit 3 Punkten , 2 . Kriftel 2 Punkte , 3 . Hechtsheim 1 Punkt ,
4 . Kelkheim , 5 . Wiesabden ( 2 . M .) , 6 . RK . 1900 Bierstadt .

Vor Beginn der Wettbewerbe im Reigen - und Kunst¬

fahren sang der Gesangverein „ Liederkranz
"

Neuhof ,
unter

Leitung seines 2 . Dirigenten zwei Volkslieder , hierauf über¬

brachten Stützckunktleiter der NSDAP ., Pg . Groß , und der

Kreisbeauftragte des Radsportkreises Wiesbaden . Diefenbach ,
ihre Glückwünsche zum 10jährigen Bestehen des RV . Neuhof .

Großen Beifall fanden dann die einzelnen Wettbewerbe im

Saalfahren , wobei die beiden Kunstfahrer Dörr und Merten

vom RK . 1894 Wiesbaden -Erbenheim schöne Leistungen voll¬

brachten . Auch das Schaufahren des jugendlichen Rehberger
aus Frankfurt a . M . fand verdienten Beifall . Die Ergeb¬

nisse im Saalfahren sind : Sechser - Schulreigen : 1 . RV .

„Wanderlust
" Naurod , 2 . RV . Hochheim . Einer - Kunstfahren :

1 . Euler -Delkenheim 132,30 P . Zweier -Kunstfahren : 1 . Dörr /
Merten - Erbenheim . Im Einer - Jugendkunstfahren fielen
die drei ersten Siege an die Neuhofer Ott , Hengster und

Groß . Im Zweier - Jugendkunstfahren siegte Delkenheim .

. t > » < f*n6 leicht wie ein Badeanzug ,
MlIoHhOfttt/ltllOl zusammengerollt nicht größer

als em solcher , absolut wind »

$ und wasserdicht , aber gut ven -
tiliert (Deutsche - Reichspatent ) , Neidsamer , bequemer Schnitt , reißfest ,

kein Wasser aufsaugend , sofort wieder trocken , nicht schmutzend , mit einem nassen
Schwamm leicht zu reinigen , nicht brechend und nicht Nebend , nicht raschelnd , lang¬
jährig haltbar , nicht teuer . Er ist auS festem Walstoff , mit feinstem Kautschuk impräg¬
niert , weich u . biegsam wie Glaceleder und hat sich in Stadt u . Wald , auf See und im
Auto bewährt . 100000 zufriedene Besitzer . Bei Richtgefallen nehmen wir jeden
Mantel innerhalb 14 Tagen unter Rückzahlung der Kaufpreises zurück . Sie riskieren
also keinen Pfennig . Verlangen Eie ausdrücklich den Spezialprospekt 3tr . bl über
den Kleppermantel ober noch besser , besuchen Eie uns . DaS verpflichtet Eie zu nicht « .

Webergas,eil Wilhelmftr . 50

Klepper - Alleinverkauf vl - für Boote und Mäntel

30 Jahre Sportklub „ Athletin " Vierstadt .

Der Sportklub „ Athletia
"

Bierstadt feierte im Saalbau

„ Zur Rose
"

Jein 30jähriges Stiftungsfest , das am Samstag
mit einem Sportabend eröffnet wurde . Der Vereinführer
Linnemann hielt eine längere Begrüßungsrede , in

welcher er die Entwicklung des Vereins darlegte . Ein
lebendes Bild des Sportklubs „ Athletia

"
verkörperte den

deutschen Athletiksport . Der Gesangverein .Frohsinn
" Vier¬

stadt und der MGV . Bierstadt verschönten den Abend mit

einigen Volksliedern , ebenso wirkten die beiden Radfahrer¬
vereine , RK . 1900 und Radsportfreunde 1923 , mit ihren
Schul - bzw . Schülerreigen mit . Für 30jährige Mitgliedschaft
des Klubs wurden die Sportskameraden W . Morgenstern fen .
und Blödel mit einem Diplom geehrt , ebenso erhielten die
beiden die Ehrennadel des deutschen Athletik - Sportver -
bandes . Gg . Haupt , I . Hilge , W . Kretz , I . Backes , Ä . Kretz
wurden für 25jährige und Fr . Maas für 10jährige Mit¬
gliedschaft geehrt . Was den eigentlichen Sportteil des
Abends betrifft , so zeigte der veranstaltende Verein und die
beiden Gastvereine Sportverein „ Athletia

" Wies¬
baden und Sportklub „ Deutsche Eiche " Wiesbaden

ganz hervorragenden Sport . Die Musterriegen , Stemm -
unb Ringriegen der Vereine legten Zeugnis von einem

ernsten und intensiven Training ab . Besonders Krämer von
der „ Athletia

" Wiesbaden zeigte in der Stemmriege seines
Vereins erstklassige Leistungen ^ Die Jonglierriege des SK .
„ Athletia

"
Bierstadt unter der umsichtigen Leitung von Fritz

Stier arbeitete mit 25 Pfund schweren Hanteln autzerordent -

lich sicher und exakt . Den Clou des Abends bildeten die
Boxkämpfe , die von Ringrichter Morgenstern fr . geleitet
wurden . Den ersten Kampf bestritten in drei Runden Rück -
Bierstadt und Rühl - Igstadt . Rühl zeigte sich durch feine
schnelle Kampfweise als der Bessere . Der zweit « Kampf sah
SeulLerger - Vierstadt und Zuhn - Sonnenberg im Ring , beide
Kämpfer waren gleichwertig . Einen einwandfreien Kampf
lieferten sich Wolf -Bierstadt und Kormrei - Bierstadt . Mit
einer Vorführung der Musterriege des Sportklubs „ Athletia

"

nahm der in allen Teilen wohlgelungene Sportabend , der
durch Musikvorträge des SA .- Kapelle Standarte 80 verschönt
wurde , sein Ende . Der Sonnntagvormittag brachte ein
Mannschaftsschietzen der Schießsportabteilung des Klubs , an
dem sich auch einige befreundete Mannschaften beteiligten .
Sieger wurde KKSV . „Weidmannsheil " Wiesbaden
mit 253 Ringen vor KKSV . „ Freischütz

"
Bierstadt - mit

233 Ringen . Am Sonntagabend sand man sich nochmals
unter starker Beteiligung der Einwohnerschaft zu einem
Familienabend im Saal „ Zur Rose "

zusammen .

Von den ffußbailfeldetn .

Wiesbadener Jungligaspieler in Frankfurt a . M .
‘

Am Bornheimer Hang kam am vergangenen Samstag
ein Jungligatreffen Frankfurt a . M . gegen Wies¬
baden / Ma i n z zum Austrag , das di « Frankfurter auf
,6runb der besseren Stürmerleistung verdient mit 4 : 1 ( 2 :0 )
■»emannen . In der kombinierten Mannschaft zeigten die
halft Habermann/Linn ein überlegenes Können , auch das
Cchlußtrio Wolf/Schuhmacher/Schatz wird in den Kritiken

dauergewelltes tyMMt
wird

wassergewellt

« L Q bei

vorne warf . Die SA .- Mannschaft gestaltete das Spiel zeit¬

weise überlegen und setzte den Turnern im ersten Teil viel

zu Halbzeit 3 :2 . Gleich nach der Halbzeit überrumpelten
di « Turner ihren Gegner , verschafften sich die Führung und

siegten schließlich hoch mit 7 :3 . Kürschner war ein guter

Schiedsrichter .

Die täglidje Seftleiftung .

85 Loopings eines Danziger Segelfliegers .

Eine neue Spitzenleistung int Segelflug -Looping wurde

am Sonntagabend in Danzig aufgestellt . Der Flieger

Kuhn von der Fliegerlandesgruppe Danzig ließ sich auf
dem neuen Danziger Segelflugzeug „Arthur Greiser

"
( Typ

Erunau - Baby II ) von einem Motorflugzeug auf 2100 Meter

schleppen . Er klinkte dann aus und drehte hintereinander
85 Loopings ! Damit hat Kuhn die bisherige Spitzen¬

leistung von 75 Loopings im Segelflugzeug überboten .
*

Einen neuen deutschen Rekord gab es bei

einer Schwerathletik - Veranstaltung in Essen , wo der Essener
Gottschalk int rechtsarmigen Stoßen der Mittelgewichts¬
klasse 204 Pfund zur Hochstrecke brachte .

Einen neuen Weltrekord im beidarmigen Dis¬

kuswerfen stellte die Polin Cejzikowa mit einer Weite von

67,82 Mir . auf . Die bisherige Marke ihrer Landsmännin
Konopacka lag bei 66,40 Mir .

Um die Weltmeisterschaft .

2m Ringen um die Schach -Weltmeisterschaft Begann am

Montag in Berlin der letzte Abschnitt . Der , Weltmeister
verteidtgt « sich in der 25 . Partie des Wettkampfes durch die

Annahme des Damengambits , und der deutsche Meister
Bogoljubow erreichte durch vorsichtiges Spielen geringe
Gegenchancen . Aljechin spielte zurückhaltend und so mürbe
bte Partie ohne groß « Aufregung beim 40 . Zuge nach fünf¬
stündiger Dauer abgebrochen . Die Stellung verspricht einen

interessanten Verlauf der Parti « . Der deutsche Meister hat
feinen 41 . Zug im Briefumschlag abgegeben . Beendet ist der

Kampf um di « Schachweltmeisterschaft , wenn der Weltmeister
Dr . Aljechin 151 -5 Punkte erreicht hat . Der gegenwärtige
Stand ist 14 zu 10 .

Am Sonntagnachmittag fanden die ersten Fußballspiele
auf dem neuhergerichteten Sportplatz „ Auf den Fichten "

statt ,
sich eines guten Besuches erfreuen konnten . Im ersten

mge - Spiel siegte , wie bereits gemeldet , die Mannschaft des Tv .
kehr

'
Bierstadt gegen die 2 . Elf des Reichsbahn - TSV . Wtes -

c i D | baden 3r2 ( Halbzeit 02 ) . Temperamentvoll begann das
Haupttreffen des Tages : 1 . Mannschaft der Bierstadter

. . . .. Turner gegen eine Fußballmannschaft der Motor - SA .
üsse - 13/250 . Die SA . hatte in ihrem Mittelläufer einen tiber¬

ragenden Spieler , der seinen Sturm immer wieder nach

dener zunichte . Darmstadt wurde mit Recht Sieger ,
Wm auch das Ergebnis dem wahren Verlauf des Kampfes

ganz gerecht wird .
9 Nach kurzer Pause stellte sich zum zweitenmal die Klnb -

Mnnschaft dem Schiebsrichter . Gegner war bie Turn - und
Sportgemeinde 1846 Darmstadt , gegen bie der 1 . Frank¬

ier SK . nur ein 4 :4 erzielen konnte . Nach dem 7 :0 der
nlfurter am letzten Sonntag war man auf dieses Spiel
innt Die Klubmannschaft , die dieses Jahr zum «rsten -

t ohne Training in die Verbandsspiele ging , spielte in
iefem Treffen zum viertenmal zusammen . Man kann ohne

Wertreibung sagen , daß das Spiel der Wiesbadener sich von
iel zu Spiel verbessert , und daß die Mannschaft auf dem

Wen Wege ist . ihre vorjährige Spielweise wieder zu er «
n . Die Wiesbadener legten gleich ein scharfes Tempo

wr , welches sich bis zur Pause in einer 2 :0 -Führung aus «
wirkte . Die auffallende Kampfkraft der Darmstädter
Gaffte dann den Ausgleich . Beim Stande von 22 , zwei

TOiesbadenet Tennis .

Aus dem Tennisklub Rot -Weitz .

Mit seiner 1 . Mannschaft (4 Damen und 6 Herren ) weilte

der Tennisklub Rot -Weiß vergangenen Sonntag in R übe s -

heim beim bortigen Tennisklub . Auf beiden Setten

waren die zur Zeit stärksten Besetzungen vertreten , so datz

sehr scharfe und stets fesselnde Kämpfe ausgetragen wurden .
Die größere Turniererfahrung und das reifere Spiel von

Rot - Weiß verhalfen dem Gast zu seinem überzeugenden Sieg ,
der sich deutlich in folgenden Zahlen ausdrückte : 14 Ä Punkte ,
29 :6 Sätze , 201 :116 Spiel « . — Nachzutragen ist , daß bte

2 . Mannschaft am 3 . Juni gegen die gleiche Mannschaft des

Nationalen Sportklubs Wiesbaden auf der

Blumemoiefe mit 15 :12 Punkten siegreich blieb . . Bei dieser

Gelegenheit zeigte sich , datz beide Klubs über gute Nach¬
wuchsspieler oerfügen und dah die Jugend mehr und mehr
in den Vordergrund der Kämpfe rückt .

WTHK . — I . E . Ludwigshafen 19 : 6 .

Am Sonntag gab es auf den Plätzen im Nerotal

wieder schöne und sportlich hochstehende Kämpfe zu sehen .
Der Tennis - und Hockey -Klub , unser Wiesbadener Ver¬

treter in der Gaumeisterschaftsklaffe , hatte das , fällige
Medenspiel gegen den I . G .- Tennisklub Ludwigshafen aus¬

zutragen , welches Wettspiel zu einem Klubkampf für acht

Herren und sechs Damen erweitert worden war . Zu dem

Medenspiel stellten bie Ludwigshafener eine überraschend

spielstarke Mannschaft , die den Hiesigen bei fast allen Spielen

härtesten Widerstand entgegensetzte . Der Ausgang der

Spiele ( 75 für Wiesbaden ) läßt di « Härte der Kämpfe
kaum erkennen . Bei fast allen Spielen bedurfte es aber der

größten Anstrengungen der Hiesigen , um Sieger zu bleiben .

Größer war der Stärkeunterschieb schon bei den Damen .
Wie im Golf und Hockey stellt Wiesbaden auch hier Extra -

klaff « bar , die nur selten einen gleichwertigen Gegner findet .

Daourch wurden auch die gemischten Doppelspiele größten «

teils eine Beute der Wiesbadener , so datz das (Ergebnis des

Klubkampfes zum Schlutz . l9 :6 lautete .

SÜdwefldeutfäet TVaffetball .

Meisterschafts - Zwischenrunde :

1 Frankfurter SK . — TSC . Darmstadt 4 :4 ( 3 : 1 ) .
MS » « deutschlanb Darmstadt — SKW . 1911 7 : 2 ( 4 : 1 ) .

TS ® . Darmstadt — SK . Wiesbaden 1911 3 :2 ( 0 : 2 ) .
Zuugdeutschland Darmstadt — L Franks . SK . 4 :2 ( 2 :0 ) .

Die Kampfbahn des Schwimmklubs Wiesbaden 1911 im

- Zchiersteiner Hafen bot am Sonntag , 10 . b . M . , interessante
Eine zahlreiche Zuschauermenge folgte auf -

Eggtfiam den einzelnen Spielen . Um 9 Uhr begann das erste

Wreffen . Bis zur Halbzeit konnte zwar Frankfurt bis
e — 3 :1 davonziehen , aber der Kampfgeist der D a r m st ü d t e r

gtogte bis zum Schluß für den verdienten Ausgleich . An -

^ Kfcenb stieg das Spiel Jungdeutschland gegen Schwimm -
l klub Wiesbaden 1911 . Es unterlag keinem Zweifel ,
kW die vorzügliche Mannschaft der Darmstädter als Sieger

diesem Treffen hervorgehen mutzte . Obwohl das Re -

Hggtet 7 :2 ( 4 :1 ) lautet , wurde der Sieg den Darmstädtern
Mt leicht gemacht . Lediglich grobe Deckungsfehler und ein

MlSgesprachen schlechtes Abspiel der Klubmannschaft machten
Ws bestgemeinten und vielversprechenden Vorstöße der

______ Michelsberg 6 .

Herren - Sohlen . . . Mk . 1. 90

Damen - Sohlen . . . Mk . 1. 40

Gutes Kernleder — Sauberste
Arbeit — Ausführung B

Schuhmacherei Röder
Frankenstraße * >
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblalis
Montag jDienstag
11. 6. 34112 v . 34Frankfurter Börse

Montag 1Dienstag
11. 6. 34112. 6. 34

234 . ci 45 .25
101 .-

242 —

124 .50

41 .25

175 .50 179 .
158 .5073

93 .75 93 .75

43

40 , 39
119 .50 118 .50

Berliner Börse37 — 1
70 75

65
22

21 . 88

15 2592 .30

22 .92

6J 26 —
103 .636464 . 31 .88 3 - . 75

93 .
49 .63 7 . - 0Phönix -Bergbau . | 50 . 7 .20 AEG . Stammaktien 26 .63 26 .88

                  1

8 .50
63 .37

83 .50
64 .50
62 .50

90 .63
29 . 50
64 .25

140 .25

109 .75
62 75

96 .37
99 .60

66 . 88 65 .88
105 .25 106 . —
109 88 110 . 13

72 .50
63 .25
67 . 88
78 . 13
83 . 50

20 .75
88 .50

3 .65
7 .10

28 -
0 .32

28
25

99 .50
62 .88
63 .88

101 .50
68 .25

120 —

Dienstag
12. 6 34

242 —
38 .50
52 .50

62 .50
68 .—

43 .50
116 —

Montag
11. 6. 34

101 .75
75 .25
63 .50
46 .75

159 .50
120 —

125 .50
98 .25
93 .—

196 .—
35 . 13

101 . 25

92 .90 !
74 .25

8
167 .

35 .

Türkei
Ungarn
Uruguay .....
Ver . St v . Amerika

7 .88
168 .25

35 —

Norwegen . . .
Oesterreich . . ,
Polen
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . . ,
Spanien . ,
Tschechoslowakei

. . . 100 Fr .

. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 türk . £

. 100 Pengs
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

53 —
59 .75
74 .50
64 .50
80 —

MansfelderBergbau
Metall Gesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . • • 4
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Oberbedarf . . . . 1
Park - u .Bürgerbrau

97 —
99 .60

76 —
89 .6369 .75

153 —
105 —

68 —
70 —

153 25
105 .50

Montag [Dienstag
11. 6. 341 12. 6. 34

187 —
95 .50
95 .75
95 .50

109 .50
82 —

29 .75
65 —

140 .25

65 —
109 .88

63 —
158 —

48 —
175 —
120 —

43 .25
78 —

10 .50
63 .75

101 .88
68 .75
23 37

196 —
36 —

102 —
110 —

114 88
120 —

45 .50
66 .25

130 -
70 —

106 .25
109 .37
137 .50

186
*
50

45 .75
63 .50

132 —
70 .50

106 —
110 .50
137 75

87 .50
187 —
143 —

76 —
89 .50
78 . 13

193 —
135 —

67 .75
49 .63

114 .50
128 .50
122 .50

71 .25
64 .50
73 —
58 .50

192 —
71 .88

188 .50
95 .50
92 .50
94 .75

108 .50

• . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen

197 .75
138 —

68 —
51 .13

112 —
127 .88
121 .75

71 .37
64 .50
71 37
60 —

192 —

1938 i 34 .25
Verrechnungs -Kurs , 99 .40

39 . 50
65 —

i207 .—
216 .—

22 .—

Banken

A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W.-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

45 .50
101 .—

52 75
59 .50
74 .50
64 .50

22 .95
9 .25 !

0 ^ 5 !

Montag IDid
11. 6. S4 | 12/

96 .— i 92 .—
94 .50 94 .50

40 .50 40 .50
4 .35 4 .63

71 .25 71 .-
119 .25 118 .50

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner 4
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Memel . .

, , Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L. .

180 .- -179 . 50
63 .26 63 —

Die Rhein - Mainische Wirtschaft im Mai ,

Zufriedenstellende Entwicklung auf allen Gebieten .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 12. Juni . DNB .-Tdegraphische Auszahlungen für :

Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag , 4
Nordlloyd ,

• Industrie
Akkumulatoren . .
Adt , Gebr . . . . .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschafienb . A.-Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg . . . .
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G. Chcm . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . j
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhofi &Widm .
Eichbaum -Werger .
ElektLicht u.Kraft

Laurahütte . .
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -UnL .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon ..... '
Rh .Braunk . U-Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . • •
Sachsenwerk • • •
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schics . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn •
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . ,
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . .
Renten
6°/, Krupp -Obligat
7°/, Ver. Stahlw .-O.

Steuergutschaine

Im Monatsbericht des Rhein - Mainischen Jndustrie -

und Handelstaaes wird mitgeteilt , daß die Beschäftigung des

Eisen st einbergbaues nach einem Tiefstand von 609

heute auf 2000 Mann gestiegen ist . Sobald der vereinbarte

Absatz voll zur Auswirkung komme , werde man mit einer
weiteren Steigerung von 10 % rechnen können . Der Be -

schäftigunasgrad der Westerwälder und der Oberhessischen
Basalt Industrie ist unzureichend , tm Fuldaer Bezirk
sind die Basaltbetriebe befriedigend ausgenutzt . Die

Ziegelindustrie konnte ihre vorjährigen Vorräte rest¬
los verkaufen . Im Metallgewerbe verzeichneten die

Eisengießereien unverminderten Auftragseingang , die Be¬

stellungen aus Privatinitiative treten wieder sehr hervor .

Auch landwirtschaftliche Maschinen werden weiter gut gekauft ,
während Gerbereimaschinen etwas nachlassenden Absatz
hatten . Infolge etwas belebten Exports liegt hier aber der

Gesamtumsatz über April . Der Maschinenbau im

Darmstädter Bezirk ist etwas weniger stark beschäftigt . Die

Verkaufsziffern im Automobilgeschäst liegen im Mai

günstiger als in den Vorjahren . Auch für die nächste Woche
ist guter Umsatz gesichert . Eine hundertprozentige Steigerung
für den Mai 1933 weisen Verkauf und Produktion von

Fahrrädern auf , auch das Schreibmaschinen -

geschäft ist gebessert . Die Betriebslage der Optik und

Feinmechanik gestaltete sich im Mai günstig . Die

Scheideindustrie berichtet über ungefähr gleichen
Silberumsatz im Inland « , das Auslandsgeschäft lasse stark zu
wünschen übrig . Das Eoldgeschäft sei immer noch ruhig .
Bei Schriftgießereien und verwandten Betrieben

hat sich das Jnlandsgeschäst gegenüber Mai 1833 gebessert ,
seit Ende April 1934 trat aber teilweise , anscheinend aus
Saisonaründen , eine beträchtliche Absatzminderuwg ein . Die

108 . 13i1 <M
140 .75 14 ,
101 .75 10

21 . 13
33 .63
86 .50
67 .75
77 .75
46 .75

145 —
83 .50

133 .25 1
156 .— 15 »

92 88 0 '

Frankfurt a . M ., 12 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Freundlich . Die Börse hatte überwiegend freund¬
liche Erundstimmung , obgleich keine besonderen Anregungen
vorlagen und auch der Ordereingang seitens der Bankkund¬

schaft minimal war . Daher waren die Umsätze zu den ersten

Kursen sehr klein . Erst im Verlauf machte sich eine leichte

Eeschäftsbelebung bemerkbar . Der Markt verzeichnete heute

einige Sonderbelebung . Die Veränderungen hielten sich aber

sonst in engen Grenzen . Feste Haltung hatten Schiffahrts¬
werte . Montanaktien eröffneten fast überwiegend

'/ » bis

y, % schwächer . Die Abschlüsse der staatlichen Bergwerksge¬

sellschaften hinterließen kaum Eindruck . Elektropapiere

zogen meist y. bis y, % an , Zellstoffwerte bröckelten mäßig
ab . Die Chemieaktien lagen gut behauptet . Bau - und

Zement blieben unverändert . Am Rentenmarkt war es sehr

still . Nachdem nach den ersten Kursen am Aktienmarkt über¬

wiegend kleine Kursbefestigungen von % % eingetreten
waren , bröckelten die Kurse im Verlauf wieder ab . Die Um¬

satztätigkeit war sehr klein . Schifsahrtswerte waren zunächst

schwächer , später aber wieder befestigt . Deutsche Anleihen
blieben behauptet . Stadtanleihen waren nur wenig ver¬

ändert , teilweise bis 1 % niedriger . Der Pfandbriesmarkt
war sehr ruhig , es überwog noch etwas Angebot , das aber

meist ausgenommen wurde . Staatsanleihe zeigten nur wenig

Veränderung . Tagesgeld notierte unverändert 3 )4 % .

» erlitt , 12 . Juni . (Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz :

Nach schwächerem Beginn fester . Die Börse er¬

öffnete bei sehr ruhigem Geschäft zu überwiegend nachgeben¬
den Kursen , da von Seiten der BankenkunÄschaft grogere
Orders nicht Vorlagen und die Kulisse infolgedessen zu
weiteren Glattstellungen schritt . Man verweist dabei auf

eine verstärkte Inanspruchnahme der zur Verfügung stehen¬

den Mittel durch Zeichnung aus die neue Reichsanleche , d »e

in normalem Ausmaße erfolgt . Die aus der Wirtschaft vor¬

liegenden , durchweg günstigen Meldungen blieben vorerst

aus die Esschätfsentwicklung ohne nennenswerten Einfluß ,

vermochten aber rein stimmungsmätzig einen freundli
Erundton hervorzurufen . Beachtung findet insbesondere

günstige Abschluß der staatlichen Bergiwerksgesellschrj
Bevorzugt waren Braunkchlenwerte . Kaliwerte büßten e

3y , *7« im Durchschnitt ein . Bald nach den ersten K « s
machte sich am Montanmarkt eine erhebliche Befestigung
merkbar , so daß die Vortagsschlutzkurse bald wieder enei
wurden . Für Kunstseidenwerte machte sich etwas Nach

'

von Seiten der Arbitrage bemerkbar , so daß die Pari

dieses Marktes gut behauptet blieben . Am Renten

blieb es vorerst noch still . Neubesitzanleihe wurde j
Vortagsschlutzkurs umgesetzt . Altbesitz gaben % % nach , z
Verlaus wurde es an den Aktienmärkten allgemein eh>
lebhafter und fester . Blankotagesgeld erforderte um«
ändert 3 % bis 4 % % .

* Die Schafzucht muß gesteigert werden . Die itij
blühende deutsche Schafzucht ist auf rund 3 % Mill . T«

zurückgegangen . Infolgedessen müssen gegenwärtig 95 **/ ■

deutschen Wollbedarfes durch Einfuhr gedeckt werden . M

Entlastung der Devisenbilanz und um Deutschland zu ZM
der Abschnürung der Rohstoffzusuhr den erforderlichen »

darf an Wolle weitestgehend zu sichern , ist « ine,,Ste '. gerq
der Schafzahl um das Mehrfache des gegenwärtigen 1

standes notwendig und geplant . Diese Steigerung begeM
vom Standpunkt der Futteraufbringung deshalb keiS

Anstand , weil die für Schafe nutzbaren Futterflächen DeutI
lands ausreichen . Dagegen fehlt es an der Abfatzmöglß
feit für das dabei erzeugte Fleisch , nachdem die in der zum
liegenden Zeit vorhandenen Ausfuhrmöglichkeiten -1

Schlachtschaf « und Schaffleisch infolge Erschließung naß
Bezugsquellen durch die Vedarfsländsr fast vollständig ta

schlossen sind . Dechalb ist notwendig , daß in Deutsch !«

mehr Schäffleisch als bisher genossen wird . Es muß erreq
werden , daß der Verbrauch an Schäffleisch im gleichen 33«

hältnis gesteigert wird , wie die eigene Wollgewinnung I

Steigerung erfahren soll .

37 .50
52 .50

144 . 88
124 50

38 —
8 .25

63 .75

10 .25
63 .75

102 —
66 .50

der idealen Überzeugung des Mittelstandsführers geborene
Wort : „ Genossenschaftlicher Zusammenschluß im Mittelstand
bedeutet nicht Kampf dem Konkurrenten , sondern Hilfe dem

Hilfsbedürftigen
"

. Die Ausführungen des Verbandsdirektors
Dr . Paul König , Berlin , galten der Erziehung und

Förderung der kaufmännischen Jugend . Die

Folge der nberalistisch - marxistischen Denkweite der Ver¬

gangenheit war die Vernichtung der selbständigen Existenzen
und damit die Untergrabung der letzten Aussichten der deut¬

schen Jungkaufleute für eine Selbstandigmachung . Hier war
es das Verdienst des Edekaverbandes . Maßnahmen ein¬

geleitet zu haben , die die Sorge um gesunden Nachwuchs
mildern konnten . Mit der ins Leben gerufenen Spar - und

Arbeitsgemeinschaft der Jungkaufleute wurde für den deut¬

schen Lebensmitteleinzelhandel eine Jungkaufmannsbewegung
geschaffen , die den praktischen Weg zur Erreichung der

Selbständigkeit darstellt .
Auf der Tagung sprach ferner Reichsstatthalter Hilde¬

brandt , der u . a . betonte , daß auch heute noch nicht die

letzten Reste des liberalistischen Zeitalters verschwunden
seien . Auch in der Wirtschaft könne man sie noch in manchen
Formen vorfinden , deren völlige Beseitigung aber das ent¬

schiedene Ziel des Nationalsozialismus sei . Man , müsse der
Edeka -Bewegung Dank dafür zollen , daß sie während der

Blütezeit des Liberalismus durch die Grundsätze der genossen¬
schaftlichen Selbsthilfe wirksam dem krassen Individualismus

entgegentrat , um den kleinen und ehrbaren Mittelständler

zu schützen und zu stärken . Was so , aus der Natur heraus
entstanden , im nationalsozialistischen Sinn und Geist ge¬
sehen , gesund ausgebaut sei , das habe in dem von Adolf Hitler
erkämpften Staate ganz gewiß eine große Aufgabe . Sie be¬

steh « in der eifrigen Mithilfe bei der Ablösung der letzten
liberalistischen Zwingburgen des Großkapitals , der Waren¬

häuser , der Konsumverein « und ähnlicher kollektivistischer
Unternehmungen . Reichsstatthalter Hildebrandt betont « ,
daß Deutschland wieder am allergesündesten sein werde ,
wenn wieder die tausende und abertausende dem Volke , ver¬
bundenen selbständigen Existenzen wirkten . In diesem
Sinne richtete er den Appell an die Versammlung , in dem

Geist , den Adolf Hitler vorlebe , zusammenzustehen in Treue

zum Führer und zum Vaterland « .

117 .75 11 '
20 .63 2 '

14tL75 |
145

'
,4

145 —
100 —

62 .75
63 .75

102 —
67 .88

119 .88
28 —

101 .37
75 . 13
61 .25
45 .50

156 .75
123 .50

39 .75
116 .50
117 .50

241 —
98 . 13

126 —
98 .75
93 —

», »» »CI.
Mannheimer Vers .

Renten
6e/e Reichsanl . v . 27
6®/e Reichsanl . v . 29
51/ie/eYounganleihe
Reichs -Auslos .-Sch.
do . Ablös .-Schuld
4e/eSchutzgeb -AnL
4®/e Gestern Goldr .
4e/eOesterr .Staatsr .
7°/, Rum . von 29 .
5e/e Rum . von 03 .
41/,®/, Rum . von 13

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W.
Bemberg . . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . •
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade . . . . . .
Cont .-Gummi . .

, , LinoL Zürich
Daimler -Benz . . •
DL AtL -Telegr . . .
DL Cont Gas . . $
Deutsche Erdöl . «
Deutsche Kabel . -
Dt Linoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener
Hoesch
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr .-Ges . . .
IIse -Bergbau . . .
Ilse Gen tusch . . .
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.

Einberufung des Zentralausschusses der

Reichsbank .

* Berlin , 12 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .)

Zentralausschuß der Reichsbank ist für Donnerstag , 14 .

1934 , vormittags 11 Uhr , einberufen worden . Er soll

Erklärung über die Transferlage entg

nehmen .

Saifongründen , eine beträchtliche Absatzminderung
Ausfuhr war teilweise leicht bewegt . Für die N

tätig leit ist etwas größeres Interesse spürbar , regere
Nachfrage wird von Beseitigung des Mangels an ersten
Hypotheken abhängen . D « m Bekleidungsgewerbe
brachte der Mai lebhaften Auftragseingang für die Winter¬

saison . Auch in der Textilindustrie hat sich der Auf¬
tragseingang weiter gehoben . Die Lederindustrie be¬

richtet von nachlassenden Geschäft in Marsch - und Arbeits¬

stiefeln , in Offenbach hat man in Erwartung der frühen
Saison Kurzarbeit eingeführt . Der Beschäftigungsgrad der

Möbelindustrie hat sich leicht auf den Stand vom

Herbst 1933 gehoben . Die Nahrungs - und Genuß¬
mittelindustrie unterlag saisonmäßigen Tendenzen ,
der Schaumweinabsatz hat sich weiter günstig ent¬
wickelt , der der B r a u i n d u st r i e hält sich teilweise bis zu
20 % über dem Vorjahr . Der Möbeleinzelhandel
hatte lebhaften Absatz und infolgedessen eine gewisse Waren¬

knappheit . Textil - und Schuhwarenhandel zogen
Pfingstgeschäft Nutzen . Das Frankfurter Hotelgewerbe

hatte etwas bessere Belegungsziffern als im Mai vorigen
Jahres . In Wiesbaden hielt die starke Belebung im

Eaststättengewerbe an .

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust
Berliner Hdls . -Ges .
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

Verkeil rs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . ixKrftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag .
Hbg .- Sudanx. - Dpf .
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku

4”/o ,, . .
4". o Bagdad I
4% Bagdad II

1935 103 .50
1936 99 88
1937 96 .75

37 .- 37 .-
49 .25 49 .50

Elektr . Liefer . Ges .
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . r
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Haufwerke Füssen
Harpener
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . i
Junghans , Gebr . j
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzt & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. •
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien Br .
Mannesmann . . . 92 .30 91 .63

94 .25 93 .63

Die Bedeutung des mittelständischen
Genossenschaftswesens .

Edekatagung in Rostock .

Auf der Tagung sprach Generaldirektor Fritz B o r r -

mann , Berlin , über die Bedeutung des mittel -

ständischen Genossenschaftswesens im neuen

Deutschland . Der Genossenschaftsgedanke in seiner urdeutschen

Wesensheit wurzele int gewerblichen Mittelstand . Der Zu¬

sammenschluß zu Einkaufsgenossenschaften »er

keineswegs ein « Auswirkung verwerflichen Eigennutzes , son¬
dern « ine aus der schwierigen Wirtschaftslage heraus¬

gewachsene Selbsthilsebestrebung . Der Redner erklärte den

noch mancherorts zu beobachtenden Kampf gegen die Ein¬

kaufsgenossenschaften für unverständlich , umsom « hr , als längst

bewiesen sei , daß sich die Einkaufsgenossenschaften im rmtto -

nalsozialistischen Staat in ihrem innersten Kern und Wejen

auf das Beste einfügten , denn gerade in ihnen verkörperten

sich die wichtigsten Grundprinzipien des Nationalsozialismus :

Fuhrerpkinzip , Leistungsprinzip , Selbsthilfeprinzip und Ge¬

meinnutzprinzip . Di « Tatsache konnte nicht besser bekräftigt
werden als durch das aus überreicher Lebenserfahrung und

187 .75 18 &j
99 .75 Sfk
63 .50
49 .75 4M
18 .— | 18

237 — 241.1
99 .63 SM
97 . 88 SfJ

101 .— 1<W
40 .75 41

72 — ! 70 . 37
101 . 50 101 .25

88 .— I 88 . —
53 . — | 52 .75
59 .75 ; - 9 . 50
64 . 50 64 .50

152 .88 154 . 13

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .

. . . 1 agypt . £

. . 1 Pap .-Peso

. . . . 100 Belga
Brasilien . . . ..... 1 Milr.
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark • • . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . ..... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . ..... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Utas

Geld Brief Geld Brij

13 .025 13 .055 13 .045 13 .0,
0 .605 0 .609 0 . 607 O.H

58 .54 58 .66 58 . 57 581
0 . 151 0 . 153 0 . 159 0 .11
3 .047 3 .053 3 .047 3 .01
2 . 517 2 .523 2 .522 2 51

56 .49 56 .61 56 .54 56 .61
81 .60 81 .76 81 .60 81 .4
12 .645 12 .675 12 .665 12 «
68 .43 68 .57 68 .43 68 .«

5 .594 5 .606 5 . 604 5.61
16 . 50 16 . 54 16 .50 16J >t

2 .497 2 .503 2 .497
169 .73 170 . 07 169 .73 170 .«

57 .24 57 .36 57 .29 57 «
21 .68 21 .72 21 . 64 21 «

0 .751 0 .753 0 .751 0.1!
5 .624 5 .676 5 .664 5 .CT

77 .42 77 .58 77 .42 77 .«
42 . 12 42 .20 42 .08 42 1t
63 .59 63 .71 63 .66 6311
47 .95 48 .05 47 . 95 48 .06
47 .25 47 .35 47 . 25 47j
11 .51 11 .53 11 .53 11 .«

2 .488 2 .492 2 .488 2.4j
65 .23 65 .37 65 .33 65 .«j
81 .39 81 .55 81 .42 81J
34 .29 34 .35 34 . 32 34fl
10 .44 10 .46 10 .44 10 5

2 .028 2 .032 2 . 028 2 .«
■—

0 .999 1 .00 0 .999 13
2 499 2 . 505 2 . 505 2 .51

Montag Dienstag
11. 6 . 34 12. 6. 84

4«/,Zolltürkenv . 11 ■„.
41/? / .Ung .St .-R . 14 7 . 35 7 .50
4°/e Ung . Goldrente 8 . 20
4°/0 Ung . St . v . 10 7 . 50 7 . 50
6«/,N . Ldsb . G.Pf . 1 91 . 75 91 .75
6•/. „ 2 90 .75 90 .63
6«/, „ „ 3 90 . 25 90 .—
6‘/, .. „ 8 - 10 90 . 25 90 .—
6°/. „ 11 90 . 25 90 .—
6«/. >, „ 6 -7 90 . 25 90 .—
6’/. . . „ 12 90 .25 90 .—
6«/. . . 4 -5 90 . 25 90 .—
S' /.V. 90 . 37 ———
6°'O „ Kom . 1 86 .75 86 .75
6°/. 86 .75 86 . 75
6-/0 .. . . 6 -8 86 . 75 86 .75
6°/. . . . . 2 86 .75 86 .75
67 . . . . . 9 86 .75 86 .75
67 . „ 3 86 .75 86 .75
6e/e Pr . Ld . Pf . A. 19 94 — 94 .—
67 . . . 10 94 .— 94 —
67 . . . 21 94 .— 94 —
67 . „ Kom . 20 91 .—i 91 -
6V, 6 91 .— 91 .-
6n 0Wiesb . St . v . 28
D. Kom . Sam . Ausl . 94

*
50 94

*
—

do . Abt -SchuM 19 .75 20 .—

26 .25
31 .50

28 .—
34 .—

42 :— 142 .—
63 .— 63 .88
26 .88 26 .75

40 .— 40 .—
45 .- 46 —

122 — 122 —
- —

40 — 40 .50
10 .50 —,—
— — ____■

19 .— is !so
74 .— 75 .—
13 .- 13 .—
75 .63 76 .50

103 .75 104 .75
—.— 126 .—

191 .75 —
149 .50 148 .—

198 5̂0 1S425
51 .— 49 .50

122 .— 122 .50
201 .50 201 .50

64 .63 64 . 13
24 .— 23 .—
95 .— 95 .—
70 — 71 .——.— 108 .—
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Mt 5f ,
..ptgani
Krafft
^ olitisp

t > er zs rr
u> 2 <y _

s ti ”
oSä « »
v >sr

3 . 3 e re
o <=> - t ___ £Z
rrZ -Z g : w3

’
_ 2 , <-t oier

3 3 Ss *2 . e
V - S _ *-*• *5


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

